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19. Jahrgang. —No. 194 


dent und Sekretär des Nationalber- 
bands der Telegraphiſten, und H. B. 
Perham und L. W. Quick, Präſident 
und Sekretär des Ordens der Eiſen— 
bahntelegraphiſten, ernannt worden. 


begeben ſich nach Waſhington. Der Vollſtreckungsausſchuß wird 


Die „Abendpost“ 


en A h 


Ghicago, Freitag, den 16. Auguft 1907. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


Die „Abendpast“ 


veröffentlip: Heute 


23585 


Sleine Anzeigen. Kleine Anzeigen. 


a 


1 Gent 
Teleſtaphiſhe Depeſchen. 


Geliefert don ber "Associated Prene” 


Der Kampf gegen „Standard Dil”, 
Näcfter Schauplatz foll Mew York fein. | 


St. Paul, 16. Aug. Frant ®. | 
Kellogg von St. Paul, Hauptanmwalt 


Die Stadt ift jet vollftändig 
unter Kontrolle der frangöfifchen und | gis der Rebellenhäuptlina M ied 
der ſpaniſchen Behörden, und es ſind unfhädlid ae EN 
—* weiteren Wirren im Innern der Berlin, 16.A Gerad g 
ür die Regi ini ı Stadt zu befürchten. Kr Me A A 
behufe gerfiung es „Olanbarn Dt _ DaNzöffe Zruppen in Gtärfe, fürzung Hat im Beutfcen Rnfoniel- 
Truft“,“ wird morgen oder Dienftag | von 3000 Mann lagern etwa eine | amt die (bereits erwähnte) Kunde her- 
nad) Nero Hort abreifen, mo bas näc, Zeile Öftli von Gafablanca. ;hre | vorgerufen, daß ber SHottentotten- 

H 9 i äd)- Häuptling Morengo aus dem britifchen 


— | Vorpoften haben Kühlung mit den 
2 Bern ee an = | Mauren, und e3 finden anhaltend | Gewahrjam in Kapland entwifcht und 
wartet, dafı fich diefer An riff —“ | Scharmütel ftatt. mit 100 Anhängern wieder inDeutfch- 
telbar gegen das Nem Yorker Haupt- | 500 Mann fpanifcher Truppen tra= | Südmeltafrifa eingedrungen jei. Vor 
quartier biefes Syndifats richten wi J fen geſtern hier ein und lagern jetzt in nahezu zwei Jahren rettete er ſich vor 
ID. | der Stadt, noch 1500 werden in Bälde | den verfolgenden deutſchen Truppen, 

| indem er nad Britifch =» Bechuana= 


ee => ._ —* | erwartet. Auch find noch zwei fran- 
in Ne ; = s : : * 
Zeugenausfagen ei ode iche zöſiſche Transportboote mit Truppen land floh, worauf die Kapbehörden ihn 


ſtann lange dauern! Senſationelle Meldung. 


Vermitller reiſen ab. 


Einſetzung eines Maſſeverwalters für die 
Allis⸗Chalmers Co. ſoll beantragt werden. 


Im Bundesdiſtriktsgericht verlautete C. P. Neill und Samuel Gompers 
heute aus anſcheinend guter Quelle, 
daß noch im Laufe des heutigen Tages, 
| oder fpäteftens morgen die Einfegung 
eines Maffeverwalters für die Allis- 
Chalmer® Co. beantragt werben 
| würde. Diefe Gefellichaft betreibt in | 
Chicago, in Milmautee und anderen | Er erklärt, dag alle Verhandlungen zur | 
Pläten Mafchinenbauanftalten und bes ı 
Ichäftigt Iaufende von Arbeitern. | 
Sie hatte verfchiedentlih Schwierig- | 
feiten mit Gemwerfverbänden, und «3 | 


Inland. 


Angeblich wirkungslos: 


Die Generalftreifsordre der Telegraphiften 
und die Sage in New Vork. 


New York, 16. Aug. E3 wird mit- 
getheilt, vaß bis heute Mittag die, vom 
Präſidenten des Telegraphiſtenver— 
bandes, Small, geſtern Nacht erlaſſene 
Weiſung betreffs eines allgemeinen 
Streiks ſämmtlicher, nicht durch Spe— 
zialkontrakte gebundene Telegraphi— 


heute gegen Abend eine Sitzung abhal— 
| ten, um die Ausdehnung des Streits 
| auf verwandte Gewerbe zu erörtern. 

| Small ordnet Generalitreif an. 


Neil wird nit eingreifen. 


Präfident Sylpefter J. Small *raf, 
z a | tie geitern an diejer Stelle fchon an- 

Seileg: 55 VNew Nork er⸗ u \ 

j * mr — 3 —2 En ı getündigt mar, gegen 6 Uhr Abends 

folgen müffen.-Ausftand hat feinen Höhe» | in Chicago ein und erließ heute Mor- 

punft erreicht. Small am Steuerruder. | gen gegen 2 Uhr nach längeren Konfe- 


ften feine Wirtung gehabt habe und 
meder von den jegt arbeitenben Leuten 
der „Weftern Union“, noch von denen 
der „Boftal Eo.“, noch von denen ber 
Affoziirten Preffe befolgt morben fei. 
Die hiefigen Beamten der beiden 
großen Telegraphengeſellſchaften er— 
klärten heute Nachmittag, ſie hätten 
abſolut keine Folge dieſes Streikbe— 
fehls entdecken können. Die Erweite— 
rung des Verkehrs mit entlegeneren 
und kleineren Plätzen nehme ihren ra— 
chen Fortgang, und die Erledigung 
er Geſchäfte ſchreite flott voran. 
Auch hat die Aſſoziirte Preſſe den 
örtlichen Dienſt nach einer Anzahl klei— 
ner Punkte wieder aufgenommen, und 
ihre Haupt-Verkehrsrundleitungen ar— 
beiteten wie gewöhnlich. 
„ſtönnte alle Bahnen haben.“ 
So faat der Eifenbahn:Grogmogul Harris 
min. 


Reno, Wyo., 16. Aug. „Ale Ei- 
fenbahnen im Lande mürben mein 
jein, wenn ich bie Stontrolle über Die- 
jelben übernehmen fünnte.” Go äu- 
herte fich der befannte Bahnmagnat 
Edward H. Harriman bei feiner An- 
funft zu Sparks, Nev., in einer Un- 
terredung mit einem ertreter des 
„State Journal.“ (Harriman nimmt 
einen zmeimöcigen Yerienaufent- 
halt am Klamathfee, und e3 ift eigen 
für feinen Gebrauch mährend biejer 
Zeit eine Telegraphenlinie von 32 
Meilen Länge gelegt worden!) 

Ferner fagte er: „Sch habe einmal 
fcherzend die Xeußerung gethan, ich 
würde alle Eifenbahnen für die Bun= 
desregierung ald Kommiffär leiten 
und meine Befibintereffen gegen eine 
angemefjene Vergütung an die Ber. 
Staaten abtreten. Das ift von mans 
er Seite ganz ernfthaft aufgenom- 
men und bei allerhand Gelegenheiten 
zitirt worden. Aber man hat mid 
faljeh verftanden. Die Zeit für Bun- 
besbefit der Eifenbahnen ift noch nicht 
oelommen. Perfönlich würde mir das 
übrigen? beffer paffen, naa,dem ich alle 
Bahnlinien in meinen Befit gebracht.” 

Vorlaufig will Hr. Harriman nur 
dafür forgen, daß die jungen Bahnen, 
melche er fontrollirt, tüchtig Dividen- 
den abmerfen, bejfonder3 damit bie 
300 Millionen Dollars wieder heraus 
fämen, melche feit dem Jahre 1898 an 
diejen Linien für Werbefferungen ver= 
audgabt worden feien. Er flagt, daß 
diellaitation gegen Eifenbahnmißbräus 
che, welche vielfach auch arg übertrieben 
bargeitellt würden, die Ausführung 
örtlicher DVerbefferungen nur er: 
ſchwere! 

Gefragt, warum er gewiſſe Fragen 
der Zwiſchenſtaatlichen Verkehrskom— 
miſſion nicht beantworten wollte, und 
ob er ſie bei einem, vom Juſtizde— 
partement anzuſtrengenden Verfahren 
beantworten werde, erwiderte er: „Ich 
würde manche dieſer Fragen ſo wenig 
beantworten, wie Sie auf die Frage 
antworten würden, von wem ſie Ihre 
Hoſenträger gekauft, oder wieviel Sie 
für Ihr Hemd bezahlt haben. Ja, ich 
könnte dieſe Fragen ſchon aus Gerech— 
tigkeit gegen meine Geſchäfstheilha— 
ber (beim Ankauf ber Chicago: & Al⸗ 
ton⸗Bahn) nicht beantworten.“ Er 
fügte hinzu, daß vielleicht der Beant- 
foortung mander: der Fragen heute 
nichts im Wege ftebe. 

Auf eine Erörterung eigentlich po= 

Yitifcher Fragen mwollte er fi) nicht ein- 
‚Iafien 

Seht gegen Erntemafhinen-Truft! 


Wahrfcheinlich wird in Chicago das Prozep- 
verfahren begonnen. 


MWafhington, D. K., 16. Aug. Die 
Bundesregierung wird aud) einen Pro- 
zeh gegen die „International Harbefter 
&o.“ anftrengen, unter der Klage, das 
Sherman’fche Antitruftgefeß übertre- 
ten zu haben. Die Kieler Papiere 
erben jet im Juſtizdepartement aus⸗ 
gefertigt, und -allem Anfchein nad) 
wird diefe8 Shnbilat ziemlich bald 
por Gericht gebracht werben. MWahr- 
ſcheinlich wird das Verfahren in Chi- 
cago begonnen merben. » Schon vor 
einem Nahare ober mehr liefen über 
diefe Gefelfchaft Klagen beim Yuftiz- 
bepartement ein. 

Dampfernachrichten. 

* Angelommen. 
beroot geach 
halb aht lihr am New Dorter od make. 
— Baltic, pon Nem vhork nach Liver⸗ 

— —— 


2egen Berufung ein. 


Aftionäre der Weft Chicago Street 
Railway. Co. erwirften heute bei Rich- 
ter Baler im Qunbes-Streis-Appella- 
tionsgericht bie Erlaubniß, Berufung 
gegen . die Verfügung bes Nichters 
Großeup ein, Durch melde das 
Eigenthum der Union Traction 
Traction En.“ der „Chicago Railman 
Eo.” übergeben wird, Gie erflären, 
—* Fu Haie Bun bie Vollmacht 
Be, te. [itlihe Berechtigung zu ber 

Handlung gehabt. 


Waiſentnabe als Nettungsheld. 


‚New Nork, 16. Aug. Der 11jäh- 
tige 2. MWilding, ein Injaffe eines 
Waifenhaufes, hat durch feinen Muth 
für fi ein Heim und mahrfcheinlich 
eine ' gute Zukunft gewonnen. Er 
[prang geftern in den Fluß und rettete 
die 13jährige Rofe McGomwan, Tochter 
eines befannfen Kontraftors, vom Er: 
trinkungstode. 

Das Mädchen war, während ſie 
Moos ſammelte, in das Waſſer ge— 
ſtürzt. Wilding war mit anderen 
Waiſenknaben an einem Piknik in der 
Nähe betheiligt; während aber die 
übrigen nur erſchreckt das Unglück an— 
ſahen, ſprang er in das Waſſer und 
erreichte glücklich mit dem Mädchen 
das Ufer. Der Vater des Mädchens, 
Hugh MeGowan, erklärt, daß er künf— 
tig für Wilding ſorgen und auch die 
Verwalter des Carnegie'ſchen Helden— 
medaillenfonds auf dieſe That auf— 
merkſam machen werde. 


Deutſch⸗am. Zolltarif u. Gerichte. 


New York, 16. Aug. Es iſt jetzt 
wahrſcheinlich, daß das proviſoriſche 
Zolltarifabkbommen zwiſchen den Ver. 
Staaten und Deutſchland in die Ge— 
richtshöfe geworfen wird, um ſeine 
Giltigkeit zu erproben. Anlaß: Eine 
Entſcheidung der allgemeinen Zoll— 
abſchätzer über den Zoll auf Chokola— 
de-Importe von Deutſchland, welche 
Ay Ymporthändlern angefochten 
mırd. 


100sjähriges Dampffahiffiubiläum 


New Hort, 16. Aug. Die Aheder 
dahier feiern morgen den 100. $ahres- 
tag der Einführung des Dampfers ala 
ZIriebfraft für Schiffe. Morgen find 
eö gerade 100 Yahre, daß das, vom 
Erfinder Robert Fulton gebaute 
Dampfboot „Elermont“ den Hubfon 
hinauffuhr. 3 wird dafür gewirkt, 
dab ale Fahrzeuge im Hafen feftlich 
flaggen. 

Rigarrenfabrif brennt nieder. 

New PHorf, 16. Aug Das fünf- 
Ntöcige Tyabrifgebäude der Zigarren: 
firma U. ©. Kaufman & Co. an der 
2. Avenue tft heute Durch eine Feuers: 
brunft zeritöort morden. Mehrere 
Hundert Angeftelte murben dadurdh 
beſchäftigungslos. Direkter Verluſt 
8100,000. 


Ausiand. 


Stritten uͤnter ſich ſelbſt! 


Befehlshaber der franzöſiſchen und der 
ſpaniſchen Streitkräfte in Marokko. 


Paris, 16. Aug. Es wird amitlich 
beſtätigt, daß Zwieträchteleien zwiſchen 
dem franzöſiſchen Befehlshaber Gene— 
ral Drude und dem ſpaniſchen Befehls— 
haber General Santa Olalla zu Caſa— 
blanca ausgebrochen waren. 

Indeß wird hinzugefügt, daß nach 
Verweiſung der Angelegenheit nach 
Madrid, dieſe Differenzen bereits wie— 
der beigelegt ſeien, und es ſich nur um 
eine zu pedantiſche Auslegung ſeiner 
Weiſungen ſeitens des GeneralsOlal— 
la gehandelt habe. 

In Regierungsnachrichten aus der 
maroktkaniſchen Hauptſtadt Fez wird 
verſichert, daß die, für die Sicherheit 
ber Europäer getroffenen Maßnahmen 
bollauf genügend jeien. 

„Die Koften der Erhaltung der fran- 

zöftfchen Kriegsschiffe und Truppen, 
welche ſich bis jetzt in Marokko befin— 
den, werben auf $100,000 pro Monat 
beranjchlagt, wobei die Venfionen für 
bie Veriwundeten, ter Hofpitalbienit, 
bie Schiffsreparaturen und manche an— 
dere Pöftchen noch nicht mitgerechnet 
find! „Wer fol die Rechnung bezah- 
len?“ fragen verfchiedeneBarifer Blät- 
ter eindringlich. 

Cafjablanca, Marofto, 16. Aug. 
(Mittag). Die Stadt ift heute ruhig, 
und der Gejchäftäbetrieb ijt wieder im 
Gange. No immer find die fran- 
zöftihen Behörden damit befchäftigt, 
bie Straßen freizumadjen, die Todten 
zu-berbrennen und Eigenthum zufam- 
menzuſuchen. Der franzöſiſche Kom⸗ 
mandant nimmt Hausſuchungen vor, 
um geraubtes Eigenthum zu erlangen, 
und hat ſchon eine rieſige Maſſe desſel⸗ 
ben wieder aufgetrieben. Heute Nach— 
mittag berathen ſich die ausländiſchen 
Konſuln darüber, wie über dieſes Ei— 
genthum verfügt werden ſoll; wahr⸗ 
ſcheinlich wird dasſelbe zum großen 
Theil zum Beſten Derer verkauft wer⸗ 
den, welche durch das Bombardement 
und die Unruhen gelitten haben. 

Die Zahl der, in und um Caſablan— 
ca Getodteten iſt ſtark übertrieben wor—⸗ 
den. Wahrſcheinlich wurden „nur“ et⸗ 
wa Tauſend im Kampf und bei den 
Metzeleien getödtet; die meiſten dieſer 
waren Araber, welche durch das Feuer 
der Kriegsſchiffe getödtet wurden 

Nur 5000 Perſonen ſind in Caſa— 
blanca geblieben; alle Uebrigen ſind 
nach Gibraltar, Tanger oder Spanien 
geflohen. — 


in den nächſten Tagen fällig. 


General Drude, der franzöſiſche Be—⸗ 


fehlshaber, hält ſich bis zum Gintref- 


entwaffneten und ihm ein Heim fern 
von der Grenze des deutſchen Schutz— 
gebietes anwieſen, wo er ſeitdem über— 


fen der noch erwarteten Truppen nur wacht worden war. Man hatte übri— 


in Vertheidigungspoſition. 


gens in Berlin ſchon vor mehreren Ta— 


heißt, daß es dieſerhalb zu Mißhellig⸗ 
keiten zwiſchen den Hauptinhabern 
des Geſchäftes gekommen ſei. 

Die Wittwe Louiſe A. Unzicker hat 
im Superiorgericht ein Beſchlag— 
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Die Börjenkurfe der Bahnaktien ufw. gingen in diefen Tagen bedenklich zurück. 


Die. Mauren haben übrigens mirf- 
lich große Verftärfungen erhalten, und 
nad den Nachrichten, welche den fran= 
zöftfchen und den fpanifchen Behörden 
zugegangen find, planen fie für heute 
oder morgen einen Hauptanariff auf 
die Stadt! Man glaubt indeß, daß 
die vorhandenen Truppen genügend 
fein werden, einen folchen Angriff zu> 
rückzuweiſen. 

Paris, 16. Aug. Frankreich und 
Spanien übermitteln dem Sultan von 
Morokko Kopien der Noten, welche ſie 
an die übrigen Mächte ſandte; ſie rich— 
ten indeß keine Noten unmittelbar an 
den Sultan. 

Tanger, Morokko, 16. Aug. Die 
neuerdings hier eingetroffenen Berichte 
von den verſchiedenen marokkaniſchen 
Küſtenſtädten waren beruhigende; und 
man hofft, daß die Beſſerung der Lage 
eine noch ausgeſprochenere ſein wird, 
wenn die Stämme ſich vergewiſſern, 
daß das Einſchreiten der Franzoſen 
und Svpanier nur Plätze berührt, an 
denen Unruhen vorgekommen ſind. 

Bizeadmiral Philibert, ‚der “!efehl3- 
haber des franzöſiſchen Geſchwaders 
von der marokkaniſchen Küſte, telegra— 
phirt, daß die Behörden in Mazagan 
die Angabe in Abrede ſtellen, daß die 
Stammeskrieger gegen dieſe Stadt 
marſchirten. Gleichzeitig verlaſſen die 
Europäer und Juden Magazan. 

Ein franzöſiſches Kriegsſchiff iſt 
nach Magador abgeſandt worden, mit 
der Weiſung, die Frauen und Kinder 
von Europäern, ſowie die Juden an 
Bord zu nehmen. 

Da die marokkaniſchen Behörden 
ſelber die Sicherheit der Europäer in 
der Hauptſtadt gewährleiſten, ſo ſind 
keine weiteren Schritte für die Es— 
kortirung dieſer nach der Küſte gethan 
worden. 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heute Abend flar und 
tübler; morgen jeweil® bewöltt, aber im Allgemeis 
inde. 
bend und morgen 
ar: 
fübler 


u beute Abend 

er, 

Nieder-Michigan und Wisfoniin: Heute Abend 
und morgen Mar; beute Abend Fühler. 

ch der Temperaturftand won 

:_ Abends 

— 


gen in behördlichen Kreiſen erfahren, 
daß Morengo wieder der deutſchen 
Grenze nahe ſei, daß jedoch die briti— 
ſche Kappolizei ſeine Bande zu zer— 
ſtreuen und ihn nach dem oeſagten 
Heim zurückzuſenden ſuche. 
Morengos jetzige Streitmacht, auch 
wenn ſie keinen weiteren Zuzug erhiel— 
te, hat umſomehr zu bedeuten, als die 
deutſchen Streikräfte in Südweſtafri— 
ka ſchon ſeit zwei Jahren nicht mehr 
mit einer ſo zahlreichen Bande zu 
thun gehabt haben! Man fücrchtet, 
daß Morengo in ſeinen gebirgigen Re— 
gionen den deutſchen Truppen lange 
und langwierige Arbeit geben wird! _ 
Man nimmt jegt auch) an, daß bie, 
feit etwa jehs Monaten im Gang ge: 
mwejene Zurüdziehung deutfcher Trup- 
pen aus Afrika jofort eingeftellt wur 
de. Und ob diefe Nicht-Zurüdziehung 
fernerhin ausreicht, bleibt abzumar- 


ten! 
— 


E.ne neue Bezirtswadhe, 


DOberbaufommiffär Hanberg vergab 
heute die Kontrafte für den Bau einer 
neuen Bezirkswache, die auch Sitz— 
ungsſäle für das Stadigericht enthal—⸗ 
ten wird, an der Shakeſpeare Straße 
und California Ave. Das Gebäude 
wird 886,000 koſten und eines der 
befteingerichtetften feiner Art im Lan- 
de fein. 

Neben den verjchiedenen Büroräu- 
men wird e8 jeh3 Situngsfäle, einen 
Schlafraum, eine Turnanftalt, einen 
Mannfhaftsraum und Schuppen zur 
Unterbringung der ‚Ambulanzen und 
Patrolmagen enthalten. Außerdem 
wurben Angebote für den Bau einer 
Bezirkswache an ber ae und 40. 
Str., die $68,000 foiten wird, enige- 
gengenommen. 


— — — —ñ 
Brach den Rückgrat. 

Der Mjährige Frant Smith, Nr. 
541 W. 62. Straße, fiel heute an 70. 
und Sangamon Straße, wo er eine 
Bogenlampe in Ordnung brachte, von 
der Laternenſtange auf das Pflaſter 
und brad das Rüdgrat.- Er fand 
Aufnahme im St. Bernhards Hofpital. 
An f einem Auffommen- ° ge⸗ 
zweifelt. — 


nahmeverfahren gegen die „Pope Mfg. 
Co.“ angeſtrengt, gegen die geſtern das 
Bankerottverfahren eingeleilet worden 
iſt. Frau Unzicker ſtützt ſich auf einen 
Pachtvertrag, den ihr inzwiſchen ver— 
ſtorbener Gatte im Jahre 1899 mit 
der „American Bichele Co.“ ab— 
geſchloſſen hat, die ihr Pachtrecht ſpä— 
ter an die „Pope Co.“ übertrug. 
— — — t 


Dereinfadtes Berfahren, 


Dr. 5. £. Aldrih angeblidy geftändig, ein 
todtgeborenes Kind verbrannt zu haben. 


Sn dem Zentralofen des Mietha- 
haujes Nr. 640 Madifon Abe. fand 
geitern der farbige Hausmeifter Win. 
Ihomas bie theilmweife verfohlte Leiche 
eines neugeborenen Kindes. Er er- 
ftattete der Wolizei Meldung. Dr. %. 
L. Aldrich, deſſen Sprechzimmer ſich 
im Hauſe Nr. 84 Adams Straße be— 
findet, wurde heute nach der Wache zu 
Woodlawn zitirt und einem Verhör 
unterzogen. Er ſoll zugeben, daß er 
es war, der die Leiche des angeblich 
todt- geborenen Kindes in- die TFeue- 
rung geworfen bat. Er fei ala Ge- 
burtähelfer bei der Entbindung zuge- 
gen gemwefen. Die Wöchnerin mohne 
an ber 35. Straße. 

Die Polizei meigert fich vor Ab- 
fhluß der Unterfuhung dem Namen 
ber Frau befannt zu geben. Bon der 
Verhaftung des Arztes hat die Polizei 
Abftand genommen. 


* Yames Yingsmwell, Nr. 3251 La 
Salle Straße, ein Weichenfteller ber 
llinoi® Tunnel Company, der am 
Dienftag-während feines Dienftes zwi- 
fehen zwei Car3 gerietd und fchmere 
QDuetfhungen erlitt, ift beute im 
Mercy-Hofpital gejtorben. 


—+ ⸗ — 
Die „Abendpoft“ 
seröffentlicht Heute 
28383 
Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Seinen 


: Ungeigen“ der „Abendpoft”- 
— 


I 
I 
I 
} 
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Der Streit der Telegraphiiten hat 


| zenzen mit dem Vollftredungsausfhuß 
des Nationalverbands vet Telegra= 


mit der furz nach Mitternacht erlafles 


nen Unordnung des Präfidenten des 
Nationalverbands der Telegraphilten, 


phijten und mit verjchiedenen Arbei- 
terführern von nationaler Bedeutung 


‚ die Anordnung für einen General- 


Spilvefter 3.Small, durch die der Aus | 


jtand auf das ganze Land ausgedehnt 
wird, feinen Höhepunft erreicht. 
mäß der Anordnung erfolgten heute 
Vormittag mehrere fleinere Ausitän- 
de, 
Verbands genaue Angaben über die 
weitere Ausdehnung erft morgen. 
Bundesarbeitsftommiffär Chas. P. 
Neil und Präfident Samuel Gom- 
perö von der „American Yeberation of 


do erwarten die Beamten des | 


Ge 


I 
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ftreif, durch den alle Telegraphiiten, 
die nicht durch von der Union geneh- 
migte Rontrafte gebunden find, betrof- 
fen werden. Dadurch werden unge: 
fähr 5000 Telegraphiften ın den Ver— 
einigten Staaten betroffen, darunter 
eine ganze Anzahl von Telegraphiiten, 
melche gepachtete Drähte bedienen. Die 
Ausdehnung des Streits trifft au 
die Großfhläcdhterfirmen, die fich den 
Forderungen des Verbands nicht fü- 
gen wollen. Außer den vierzig Mann, 


Labor“, welche ihre Vermittelung zur | welche bei der Firma Armour & Co. 
Verlegung der Schwierigfeiten angebo= | die Arbeit bereits niedergelegt hatten, 


ten hatten, reiften heute Nachmittag 2 
Uhr 45 Minuten mit der Pennfplva- 
nia-Bahn nah Wafhington ab. Wäh- 


rend Herr Gompers vor feiner Abreije 


nochmals eine Zufammentunft mit den 
Leitern des Telegraphiltenverbands 
hatte und die Vermittelung feiner Ver: 
einigung anbot, hatte Herr Neill feine 


werden noch 75 andere Telegraphriten 
in den Schladhthöfen an den Streit 
gehen. 

Die Anordnung Präfident Smalls, 
melche das ganze Land trifft, Yautet, 
wie folgt: „An alle Telegraphiiten! 
Ale Telegraphiiten, die von den Tele— 
graphengefellfchaften, der „Afljociated 


weitere Konferenz mit den yührern | Nreg“ und von Privatfirmen zur Be- 


der Ausftändigen. Herr Gompers er- 
flärte, dab der. Verband jedenfalls 
Bermittelungsvorfehlägen zugänglich 
fein würde, wenn fie in annehmbarer 
Form gemacht würden. 


Ueill wird nicht eingreifen. 


Urbeitstommiffär Neill, der heute 
Vormittag eine längere Konferenz mit 
Herrn H. B. Perham, dem Großmei- 
ſter des Ordens der Eiſenbahntelegra— 
phiſten, hatte, führte einem Berichter— 
ſtatter der Abendpoſt gegenüber aus, 
daß alle Verſuche zur Beilegung der 


| 


Schwierigkeiten in New York gemadit | 


werden würden und müßten. Gene: 
ralleiter Coof von der Weftern Union 
TIelegraph Eo, in Chicago fünne nicht 
einmal mit dem Lofalverbande unter- 
handeln, da die Verhandlungen für bie 
Sefeltfihaft Hut Cor. Cloriry, "den 
Präfidenten, erfolgen müßten. Herr 
Neill erklärte, daß er fich nicht nad 
New Dort begeben werde und daß er 
feine Verfuche, eine Löfung herbeigzu- 
führen, machen werde. Er werde nur 
eingreifen, wenn er dazu aufgefordert 
merde. Er begibt fich nad) der Bun- 
deshauptftabt. 
Small übernimmt Leitung. 

Präfident Small vom Telegraphi- 
ftenverbande, der geftern, wie an ande= 
rer Stelle berichtet, hier eingetroffen 
ift und einen Generalitreit für das 
ganze Zand angeordnet hat, übernahm 
heute im Hauptquartier die Leitung 
ber Gefchäfte. Er machte heute Vor— 
mittag die folgende Mittheilung: 

„Jetzt, da der Generalitreif erklärt 
ift, werden mir bis auf’3 Meſſer käm— 
pfen. Der Kampf wird über das ganze 
Land ausgedehnt werden. 

Die Telegraphiiten haben fo lange 
gelitten, daß e3 fein Wunder ift, daß 
ſie endlich die Sklavenketten durch— 
brochen haben. Sie werden hungern, 
ehe ſie nachgeben werden, und ich 
werde lieber mit ihnen hungern, als 
mich geſchlagen geben.“ 

Ueber die Ausſichten auf eine 
ſchiedsgerichtliche Beilegung der Strei— 
tigkeiten befragt, erklärte Herr Small, 
daß die Streiker bereit ſind, einen an— 
nehmbaren Vorſchlag für Beilegung 
der Schwierigkeiten durch ein Schieds⸗ 
gericht anzunehmen, wenn die Geſell— 
ſchaften einen ſolchen machen würden. 
Aber Vorſchläge von der Art, die Prä— 
ſident Clowry zu machen pflege, wür— 
den nicht angenommen werden. 

Wirkung der Anordnung Smalls. 


Nachrichten über die Wirkung der 
Anordnung Präſident Smalls liefen 
heute Vormittag nur ſpärlich im 
Hauptquartier ein. Dies Führer_ber 
Streifer erwarten eingehende Berichte 
erft morgen. Wie Gefretär Aufjel 
bom Nationalverbande angab, werben 
duch die Streiforder unter Anderem 
auch 200 Zelegraphijten der „Stand- 
ard Dil Eo.”, welche an deren Röhren- 
nebe beichäftigt find, betroffen und un- 
gefähr 700 Zelegraphiften in Dienjten 
ber Großjchlädhter im ganzen Lande. 
Eine Entfcheidung darüber, ob die 
Zelegraphiften der „American Tele— 
phone and Telegraph Eo.“, welche den 
Yernfprechverfehr auf meite Entfer- 
nungen vermittelt, an den Streit gehen 
erben, wird gegen Abend erfolgen. 

Die Arbeit niedergelegt haben außer 
einer Anzahl von Telegraphiften in 
Matler- und Bankfirmen, welche den 
Kontraft, den ter Verband vorge— 
Ichrieben hat, nicht unterzeichnet haben, 
aud die Telegraphiften der Chicago & 
Milmwautee Telegraph Eo., einer undb- 
bängigen Gejellfhaft. Die Firma be- 
zahlt die geforderten Löhne und ge- 
währt andere Arbeitäbedingungen, hat 
abet den vorgefchriebenen Kontrakt 
nicht unterfchrieben. 

Zu Leitern deö Ausftanda find vom 
Bolftredungsausfhuß die Herren ©. 
3. Small und Wesley Ruffell, Präfi- 


dienung gepachteter Drähte bejchäftigt 
find, aber nicht einen von dem Ver— 
bande genehmigten Kontraft abge= 
Ichloffen haben, werden hiermit vom 
Präfidenten und VBollitredungsaus- 
Ihuß des Nationalverbands aufgefor= 
dert, fofort die Arbeit niederzulegen. 
©. X. Small.“ Die Anordnung wur 
de gegen 2 Uhr Morgens telegraphifch 
nah allen Richtungen der Windroje 
verfandt. 


Unterbandelt mit Arbeiterführern. 

Mit mehr ala fünfftündiger Ver- 
fpätung traf PräfidentSmall mit dem 
„Dperland Limited“ der Chicago, 
Milwautee & St. Baul-Bahn geaen 6 
Uhr ein. Ungefähr 2000 ftreitende 
Tele raphiften bereiteten ihm einen be= 
sei Empfang, und Rufe: „Wir 
mollen feine jchiebsgerichtliche BWermit- 
telung!“ ließen ihn feinen Augenblid 
über die Stimmung der Leute inZimei- 
fel. Ein ftartes Polizeiaufgebot war 
am Bahnhof ftationirt, um die Rube 
aufrechtzuerhalten. ®Präfident Small, 
dem GSefretär Ruffell vom National: 
verband entgegengefahren war, murbe 
am Bahnhof von feiner Gattin und 
Tochter empfangen, die er jeit März 
nicht mehr gefehen hat. In Gefellfchaft 
bon Anwalt ©. D. Ramjay, früherem 
Präfidenten de3 Drden3 der Eifen- 
bahbntelegraphiften, und Will. E.Long, 
Mitglied des Bollitredungsausfchuf- 
fes des Nationalverbands der Telegra- 
phiften, nahmen fie ihr Abendeflen in 
der unteren Stadt ein und fuhren 
dann nad) der Wohnung Smalls, Nr. 
6500 Evans Ave. Unterwegs freilich 
wurde das Automobil, das fie benuß- 
ten, befchädigt, und Frau Small be- 
gab fich mit ihrer Tochter nach Haufe, 
während Herr Small fih nad dem 
Gefchäftäpiertel begab, wo er eine lan= 
ge Konferenz mit den Mitgliedern des 
Vollftredungsausfchuflfes hatte. E3 
wurde bejchloffen, einen Generaljtreit 
anzuordnen, doch murbe die Anorb- 
nung erjt gegen Miternacht unterzeich- 
net. 


Kein Streif der Bahntelegraphiften. 


Gegen 9 Uhr Abends begab fich 
Präfident Small nad dem Briggs 
Houfe zu einer Konferenz mit Samuel 
Gomper3, Präfidenten der „American 
Teberation of Labor“, an der nod 
George W. Perkins, Präfident bes Zi- 
garrenmacherverbands, H.B. Perham, 
Präfident, und 2. W. Duid, Sekretär 
des Orben3 der Eifenbahntelegraphi- 
ften, Will. 2. Long und G. D. Ram: 
fay theilnahmen. Die Lage wurde ge ” 
nau erörtert und befdhloflen, die Ei— 
fenbabntelegraphiften niht an ven 
Streit zu beordern. Sie werben in 
furzer Zeit aufgefordert werden, 
$60,000 zum Streiffonds beizufteuern. 

Nah Schluß der Konferenz, melde 
bis gegen 2 Uhr Morgen3 andauerte, 
wiederholte Herr Gomper3 feine, ſchon 
geitern an diefer Stelle gemeldete, Er: 
Märung, daß die Zeit zum Vermitteln 
noch nicht gefommen fei, da beide Par: 
teien noch zu erbittert jeien. Präfi- 
dent Small hatte nichts weiter zu fa= 
gen. 

In Anbetraht der ablehnenden 
Haltung der Telegraphen-Gefellfchaf- 
ten war Arbeitätommiffär Charles BP. 
Neil nicht zu der Konferenz zugezogen 
worden. Er wird den ftreitenden „ars 
teien feine Dienfte nicht aufzmwingen, 
fondern vorausfichtlih auf einige 
Tage nad Wafhington abreifen. Au 
Herr Gompers wird heute Nahmittag 
Chicago verlaffen. Der Vollftredungss 
ausfchuß der Federation mwirb am 
Montag eine Sigung abhalten, in der 
wahrfcheinfich bejchlofien werben wird, 
die 2,500,000 Mitglieder ver u 
deration zum Bejten ber Arellenhen ——— 
Telegt en zu beſteuern. Be, 

(Fortfegung auf der 3. Seile) ee 
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Pabst Blue Ribbon ® 
Beer is brewed asa | 
temperance beverage 
—not as a stimulant. 


As the consumption of 

beer increases, the sale | 
.ofstrong drink decreases. 
Beer is primarily a food, ® 
and its regular use satis- ® 
fies the natural :craving 
for a mild stimulant and 
prevents the desire for 
intoxicating liquors. 


Pabstt 4 
BlueRibbon P 
The Beer of Quliy W 


is richer in food values ® 
‚and lower in the percen- & 
tage of alcohol than any B 
other beer. The Pabst 
Eight-Day Malting Pro- 
cess retainsallofthefood ® 

4 valuesofthebarley, while R 

4 the Pabst Perfect Brew- 
ing Process transmits R 
them to the beer in their ® 
most wholesome and di- ® 
gestible form. 


When ordering beer, ask 
for Pabst Blue Ribbon. 


Made by * 
i Pabst at Milwaukee 


And Bottled only 
at the Brewery. 
Pabst Brewing Co,, 
114 N. Desplaines St., 
Chicago. 
Phone Monroe 67. 


Die unehien Bandows. 


Don Hans v. Stahlenberg. 


(7. FZortjegung.) 

Philipp Held ftand vor dem Mare- 
hal Niel-Rofenbufh. Er betrachtete 
ihn in einer Art Ekitafe. Dies ijt Die 
bornehmfte Roje, Rofenidealifirung. 
Selbit ihr Duft ift Ahnung, Geift 
geworben. Wie diefe blaffen Gloden 
fallen und melche Feinheit ber Zarken- 
> abftimmungen nah dem Kel zu! 

Diefe Rofen haben fein Alter, feine 
Sie entblättern fich noch in 
Anmuth. Im SKriftallglas, wie eine 
Königin, müßte eine einzige bon ihnen 
ftehen, im ganz weißen Raum. 

Mimi jchnitt dreirBlüthen ab. Ich 
trage ein meißes Spigentleid heute 
‚Abend, dazu brauche ich juft Diefe. Sie 
find meine Tieblinge. 


Zisbeth hielt einen großen Strauß | 


La France-Rofen, in denen fie ihr Ge- 
ſichtchen verbarg. Auch Egon Emich 
befeſtigte eine ſolche Blume im Knopf— 
loch ſeines Waffenrocks. Philipp Held 
wollie keine Blüthe. Ich mag an mir 
nichts ſterben ſehen. Ich liebe das 
Leben und bewundere es — von fern! 

„Kommſt Du mit, Hanns Chri— 
ſtoph?“ fragte Mimi ungeduldig. 

Sie gingen ſehr ſchnell, der vorge— 
rückten Stunde wegen, auf das Schloß 


u. 

„Höre, Hanns Chriſtoph, ſagte 
Mimi: „Du haſt mir heute unrecht 
gethan. Ich glaube wenigſtens, daß 
Du mir Unrecht gethan haſt. Ich fühle 
mich anders, ich denke über vieles nach, 
mwa3.Du heute in mir aufgewühlt halt. 
Du, Du glaubft nicht mehr an Wun- 
ber! Ah merde Dir ein Zeichen 
ſchicken, wenn doch“ — Mimi ſprach 
raſch, ungeſchickt, dabei ſtockend, — 
„ein folches gefchieht. Antmworte nicht! 
"ch mill nicht3 hören. Das Zeichen 
‚find drei gelbe Rofen.“ 
' Sie hatte bei den lebien Worten 
‚Schon die Stufe der Terrafferbetreten, 
auf die alle hellerleuchteten Yreniter 
meit geöffnet waren. Dort hielt fie 
‚drei Blüthen über ihren Kopf empor, 
nidte ihm zu, lachte wie ein Kobold, 
ehe fie verjchmand. 

Beim Diner faß die Komteh zwi⸗ 
fen Egon Emih und Philipp Held. 
‚Sie mar ausgelaffen Iuftig, ihre 
Toilette aus irifcher Gipüre war ein 
KRunftwerf. 

„Die Mimi ift doch ein fojtbared 
Geſchöpf!“ ſagte Tante Betſy. 

„Welch ein ſchönes Paar ſie ſind!“ 
ſeufzte Egon Emichs Mama. 

Graf Randow als Senior brachte 
den Trinkſpruch auf die Familie Ran—⸗ 
dow aus, die in ununterbrochenem Zu⸗ 
ſammenhang, auf der Vergangenheit 
ſicher fußend, hoffnungsvoll und 
leiftungsfähig in die Zukunft trat. Er 
zitirte den Wahrſpruch des Ahnherrn, 
modern und verſöhnlich ausgelegt, die 


unechten Randows erwähnte er nicht. 


Kunibert trank ſeinem Neffen Hanns 
Chriſtoph zu. Um neun Uhr dreißig 
ging ein Schnellzug vom Zoologiſchen 
Garten ab, berechnete der Major. Du 
kannſt um zwei in Suldenhofen ſein. 

Ach ſo, ja, Suldenhofen... 
Ganns Chriſtoph blieb verträumt 
und melancholiſch. 

V. Kapitel. 
— Jiabella. 

Die Fräulein Iſabella läßt bitten,“ 
‚Topte das ſehr ländlich ausſehende 
ſtmädchen; ſie glich eher einer 
Fi — aus dem Dorf, die 


erſt! 


Aufmartdienfte im Haufe that; fie be- 
trachtete Hanna Chriftoph mit neugie- 
tiger Scheu. 

In der Mitte der vieredigen, niebri- 
gen Bauernftube mit vollgepfropften 
Bücherregalen, Waffen und Angel- 
eräth, nachgebunfelten Jagbftüden, 
fand ein junges Mädchen in Schwarz. 
Sie fah fehr jung und jehr jchlant 
aus mjt einem entzüdend fühngefchnit- 
tenen Profil, das ji) dem Eintreten- 
den ſcharf zuwandte. Die rothbraunen 
Haare von ſchwerem, ſattem Kaſta— 
nienbraun waren in dicken Zöpfen um 
den ſchmalen Kopf zuſammengelegt. 

Keine Prinzeſſin von Geblüt konnte 
mehr Haltung zeigen als Iſabella von 
Randow, eigentlich Purpſt, geſtand ſich 
Hanns Chriſtoph halb zögernd, wäh— 
rend er eine ſehr ſchmale, etwas harte 
und eiskalte Hand an ſeine Lippen 
führte. 

Sie kommen in Aungelegenheiten 
Ihrer Familie, Herr von Randow?“ 

„sch mußte nicht, daß Sie, gnädiges 
Fräulein, in Trauer waren, würde 
mir fonjt nicht erlaubt haben, Sie zu 
ſtören.“ 

„Onkel iſt ſeit einem halben Jahr 
todt,“ ſagte Iſabella Randow. „Wir 
haben die Anzeige ſeinem Wunſch ge— 
mäß nicht in die Zeitungen geſetzt. Er 
hatte menig Freunde mehr und ga 
feine Befannten, . 

Welch ein ftolzes Wort: gar feine 
Belannten, miederholte Hanns Chri- 
ftoph innerlih. E3 muß ein harter 
und ehrlicher alter Mann gemefen 
ein! 
abella Random betrachtete ihn 
noch immer, ohne ihn zum ©iten auf- 
zufordern. Gie ftand mit ber rechten 
Hand leicht auf den Tifch geftüht, die— 
fer Tiſch zitterte ein wenig, und ihre 
Knöchel waren fehr meiß. 

‘ch meih, daß mir gar feine Ber- 
wandten haben, DOnfel betonte dba3 
immer. Die Familte von Random 
erfennt und nicht al3 ebenbürtig an. 
E3 mar fein Kummer und fein Groll 
bi3 zum Grabe. Wir haben ihn auf 
dem alten Kirchhof im Angeficht bes 
Aundthurms vom GSulbenftein begra- 
ben müffen. ch münfche, daß fein 
Haf, ihm anthanes Unrecht, auch mit 
ihm begraben bleibt. Wenn Sie her- 
gefommen find, um mit mir über Titel 
und Anfprüche zu rechten, Herr von 
Random, ich verzichte zum boraus und 
freimillig darauf. ch dränge mic 
nicht in eine Familie, die mich nicht 
aufnehmen will, und bedroht und ver— 
fchmäht hat. Um Rechte, die bejtritien 
werben fünnten, ftreite ich gar nicht 
Sagen Sie Yhrer Tyamilie, die 
Sie hergeſchickt hat, daß Iſabella 
Randow freiwillig Adel und Wedpen 
ablegt, die uns feit drei Generat’onen 
unglüdli) und unfrei gemacht haben. 

Hanns Chriftoph hätte nicht fofort 
zu antworten gewußt, ihre Marias 
Stuart-Haltung gab ihm einen ge= 
miffen Humor zurüd. 

„Derzeihen Gie, mein gnädiges 
Yräulein, menn Sie die gnädige Kou— 
fine nicht annehmen wollen,” fagte er, 
„3 atbt Rechte, auf die man gar nicht 
fo ohne meiteres verzichten Tann, mie 
fie einem ohne Schuld und PVerbienft 
angeboren merben. ch hoffe, Gie 
halten mich meber für einen Gtraßen- 
räuber, noch für einen Grobian. Xch 
bin feineswegs hierher gefommen, um 
Sie zu fränten. Diefer Fall bedarf 
wohl erjt einer ganz ausführlichen 
Unterfucdhung, die ih m.i Ihrem Vor— 
mund oder ‘hren Freunden borneh- 
men würde.“ 

„Ich bin nächſtes Jahr mündig,“ 
ſagte die Prinzeſſin von Schottland. 
Bis dahin iſt mein Vormund Juſtiz— 
rath Lindheim,“ Hanns Chriſtoph 
notirte den Namen — „der Paſtor 
und die Paſtorin hier, Onkels alte 
Freunde, nehmen ſich meiner an. 
Wenn wir das Haus verkauft haben, 
ſiedle ich zu ihnen über. Ich werde 
in Kaſſel mein Lehrerinnenexamen 
machen.“ 

„Es iſt ein hübſches Haus,“ lobte 
Hanns Chriſtoph, ziemlich aufs Ge— 
rathewohl. 

„Der Onkel liebte es. Das Schönſte 
iſt der Garten. Ich bin in dieſem 
Garten groß geworden. 

Eine Trübung, gleich einer raſchen 
Thräne, trat in die heroiſchen und 
eigenthümlich klaren Blauaugen, Iſa— 
bella wurde in dieſem Augenblick ein 
zutrauliches, kleines Mädchen. 

„Es muß Ihnen ſchwer ſein, ihn 
zu verlaſſen;“ ſagte Hanns Chriſtoph. 

Seine plumpe Vertraulichkeit würde 
ſofort mit einem blauen Erzengel⸗ 
geblitz beſtraft. „Ich bin arm und 
muß mein Brot verdienen,“ ſagte ſie 
herb. „Das iſt meine Sache.“ 

„Gewiß,“ erwiderte Hanns Chri— 
ſtoph demüthig, doch nicht ohne eine 
gewiſſe Seelenruhe. „Wollen Sie mir 
geſtatten, mich hinzuſetzen, gnädige 
Kouſine?“ 

„Ich bin nicht Ihre Kouſine,“ ſagle 
Iſabella Randow hart. „hr 
Kunibert behauptet ja, daß wir Purpft 
heißen. Er hat meinem Onkel einen 
beleidigenden Brief geſchrieben. Sicher 
hat er Sie hergeſchickt?“ 

„Richt ganz,“ ſagte anns Chri—⸗ 
toph. „Könnten Sie denn, He 

en Moment wenigjtens, nicht damlt 
ausföhnen, daß ich hier bin?“ 

Slabella Random mar bunfelroth 
geworben, mie ein Penfionsmäbchen, 
das einen Verftoß gemacht hat. Augen- 
IGeinlih mar fie nicht fehr gewohnt, 
Herrenbeſuch zu empfangen. „Sie 
fünnen ſich hinfegen!“ verfügte fie mit 
einer enizüdend herablaſſenden Iinti- 
[hen Handbewegung. „Line Yann 
Ahnen Frühſtück bringen.“ 

Ich brauche kein Frühſtück, weil ich 
eben im Randowſchen Wappen gefrüh— 
ſtüdt habe,“ ſagte Hanns Chriſtoph 
und ſetzte ſich. „Wohnen Sie hier 
ganz allein mit Line?“ 

„Line ift Frau Kufel,“ verwies ſie 
„Des Abends bin ich bei Paftors, zu 
den Mahlzeiten und überhaupt finmer. 
Sie find fehr gut zu mir, die beiten 
aufopfernden Menfchen! tann 
glüdlich fein, dak ich fie habe. Bis 


das Haus verkauft ift, ich nach Kaffel 


gehe, natürlich,“ 


Abendvoſt Sbicago, Freitag, den 16. Auguft 1907. 


Wieder kamen Thränen, wie eine 
Hufe, wurden unmuthig forige- 
riſſen. Iſabella ſah aus, als wollte 
fie fagen: Siehſt du denn nicht, daß 9 
darauf warte, daß du fortgeheſt 
Warum gehſt du nicht? 

Hanns Chriſtoph meinte gedanten- 
poll: „Am Ende war es doch Ihre 
Pflicht, die Familie vom Ableben ihres 
Ontel3 und einzigen Verwandten zu 
benachrichtigen?” s 

Diesmal war er entfchieben in An- 
Tchlagnähe gefommen. „Ihre Yamilie, 
bohmüthige und hirnverbrannte Leute, 
die fi” um hundert Yahr zurücklie⸗ 
gende Thatſachen und Verpflichtungen 
ſtreiten, ein Unrecht, das damals be— 
gangen wurde, nicht wieder gut machen 
können! Mein Vater wurde ſeines 
Lebens nicht froh, verzehrte ſich mit 
Projekten und Grübeleien, anſtatt zu 
arbeiten. Meiner armen Mutter nahm 
er’3 beinah übel, daß fie eine Bürger- 
liche war — er! Den fleinen Hof, mit 
ihrem Vermögen gefauft, hat er ber- 
mwirthfchaftet, fie meinte, wenn man 
por ihr den Familienftreit ermähnte. 
Mir blieb nur der Onfel, eben 
Abertd hat er hier gejeffen, die Papiere 
durchftöbert, e8 gibt feinen alten 
Mann und feinen Bauer, den er nicht 
ausfragte, verhörte. Sein Spazier- 
gang mar von ber Mühle nad dem 
Suldenftein. Das Randomfche Wap- 
pen hing ihm den ganzen Tag gegen- 


über. Alles Land hier ift alter Ranz | 


domfcher Grund und Boden. Unglüd- 
lich hat ihn fein Erbtheil gemacht, 
bitter, einfam! Weil er ein rechtlicher 
Mann war,wurmte esihn, einentamen 
zu tragen, der ihm abgeftritten murbe. 
Sie, Sie, die wirklichen Randows 
haben unſere Dokumente, die Aner- 
kennungsurkunde! Der Onkel hat's 
immer geſagt. Ich weiß, er dachte an 
die Urkunde, als er ſtarb. Wenn Dir 
Dein Recht würde, ſagte er, könnte ich 
ruhig ſterben. Es war ihm lieb hin⸗ 
terhet, daß mein Bruder klein geſtor— 
ben iſt, vierjährig“ — hier brach der 
wildwüthende, flammenſprühende Vul⸗ 
kan in ganz regelrechtes Mädchen⸗ 
ſchluchzen aus — „und ich hätte viel 
lieber meinen Bruder noch, wenn er 
auch Purpſt oder Piefke hieße, oder 
was Sie wollen! Frau Paſtorin war 
auch da, eh Onkel Paſtor ſie heirathete. 
Sie war eine Goupernante in Chile.“ 

Hanns Chriſtoph ſaß ganz betäubt 
unter dem jäh auf ihn hereinbrechenden 
Lavaſturz von Jammer und Vorwür— 
fen. So tragiſch hatte er ſich die 
Sache nicht vorgeſtellt. Das gab eine 
ganz verfluchte Lage, in die er ge— 
rathen war. Dieſe unechten Randows 
beſaßen am Ende wirkliche Rechte? 
Er, Hanns Chriſtoph, war der Ein— 
dringling, der Thronräuber. 

„Liebes und verehrtes Fräulein von 
Random,” fagte er begütigend. „Sch 
muß Sie fhon bitten, mir die Dofu- 
mente Jhres Herrn Ontels für einige 
Tage zw überlaffen. Ich merbe fie 
forgfam prüfen, der yamilie ein- 
Ichiden. Sie fünnen überzeugt fein, 
dab Ihrem Anſpruch niestand zu 
nahe tritt, Wir find eben bedacht, 
dah Necht gefchieht, wie Sie, und ich 
darf von uns ficher jagen, daß meber 
mein Onfel Qudimig noch irgendeiner 
der Vettern fich fträuben mird, öffent- 
Yich anzuerkennen, wenn mir gegen bie 
Khren irgendiie ein Unrecht wieder gut 
zu machen hätten.“ 

„Ic kenne die Vemeife nicht. ch 
will fie nicht kennen!“ fagte Jfabella 
Random. „IH fah nur, daf die fire 
bee alle um mich her unglücklich 
machte. Sch haffe den bel, alle Un- 
gerechtigkeit in der Welt! Ich mill 
fortgehen!” 

(Fortfehung folgt.) 


— Ungenügend. —W: Weshalb bift 
du in den Automobiltlub „Untivivia” 
nicht aufgenommen morden?—B: Lei- 
ber erjt zwei Menfchen todtgefahren, 
genügt nicht! 

— Protef. — Kaufmann (zum 
Sohne): Du mwillft fehon wieder eine 
Reife machen? Denfe do and Ge 
ſchäft! E3 ift doch noch gar nicht Tange 
ber, daß Du von der Hochzeitäreife zu= 
rüd bift.“— Sohn: „Wber erlaube mal, 
mar das nicht auch geichäfuuy:: 


Augen Ichlechl? 


Dantdare Patienten erzählen von beinahe 
zauberhaften Heilungen von Staar, 
granulirten Lidern, wilden Haaren, 
Geſchwüren, ſchwachen, wäſſerigen Au— 
gen und allen Augenkrankheiten. — 
Schickt Euren Namen und Adreſſe mit 
2⸗Cent-Marke um freie Probeflaſche. 


Die Heilungen, die täglich durch dieſes wun⸗ 
derbare Mittel bewerlſtelligt werden, ſind wirk⸗ 
lich bemerlenswerth. Ich babe ſchon wiederholt 
die Eebfraft bon Leuten bergeftellt, weldde jab- 
telana beinabe blind’ waren. 

Geihtwüre, wilde Haare, aranulirte Lider vers 
ſchwinden faft augenblitlih dur den Gebraud 


diefes wunderbaren Mitteld. Schwache, wäfſſe— 
tige Augen werden in einer einzigen Nacht ge 
a und fehnell wieder böllig nelund nemadt. 
E3 Hat fon oft nebeilt, wo alle anderen Mits 
el und alle Aerate fen innen. €3 ift in der 


ie Vrobe. 

‚Biele haben Brillen fortgelegt, nachdem 
fie e3 eine Mrte gebraucht batten. Brediger, 
Lehrer, Uerzte, Adbolaten. ingenieute, Shi» 
dirende, Kleidermaderinnen und alle diejenis- 
gen, welche ihre Aunen anftrengen müffen, fin- 
den in diefem wunderbaren Mittel exe, 
ihnelle Heilung. Wenn Nbr entzündete Augen 
oder iraend ein Aunenie babt. jchreibt mir 
beute. 3 ift_mir ernit mit meiner — 
einer freien beflaſche dieſes Mitteis ch 
lieſere gern Zeuaniſſe von vielen bewieſenen 
und autbentifhen 5 „in en e3 Ctaar 
beilte, naddem die Merate aefant hatten daß 
nur eine aefäbrlide. To Tine Operation das 
Augenlicht retten Zönne. Wenn br Augenlei- 
den iraend einer Art babt. benebt Ahr einen 
Beben — —— nicht um weine Tobs 
teie Offer! € aren YAunen- Mitte 
fhreibt. Adreffirt, mit boller Beichreibung Eus 

unb einer — , an 
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“ 


„Seit Yahren litt ih an mas Aerzte Dyspepfie 

und Magentatarrh nannten. Im Auauft Zaufte | 

eine Schadtel Eascarets und tar überrajät, da 

Ih „fie hatter-—ja—eine -Majie krümmender Wür: 

Denkt Euch des Doktors Ueberra⸗ 

Fuß zeigte, und am nächſten 

eſt (ungefähr ebenſo lang) von einem 

welcher meine Lebenskraft ſeit Jahren 

untergraben hatte. Seither erfreue ich mich befter 
Gejundheit. Ab mwilniche, dak andere 

vn aus diefem Beuguf siehen mögen."—Chas. Blads 

od, 1319 Divinity Mlace, Wet Philadelphia, Pa. 


Best for 
The Bowels. 


T 1133 
Que 


—— ihmadhaft, winkfam, beiwirfen Gutes, 
verurſachen leine Webelteit, fjchmächen und kneifen 
nicht, 10c, 2c, 50c. Nie lofe verfauft. Die echten 
Zablets EC. E. E. geftempelt. Garantirt zu heilen 
oder Geld zurild, 504 


Sterling Nemedy Ca., Chicago oder N, 9. 


Jährl. Verkauf 10 Millionen Schachteln. 


2ofalberidt. 


Lifte der Sieger. 


Das Wettfhiegen mlit Gewehren fand 
geftern in Sort Sheridan feinen Abfchluß. 
Das jährliche Armee = Wettfchießen 
mit Gemwehren fand gejtern in Yort 
Sheridan feinen Abfchluß. Heute be= 
gann das Wettfchießen mit Piftolen, 
an bem fich 20 Offiziere und 37 Ges 
meine und Unteroffiziere betheiligen. 

Yym MWettichießen mit Gemehren er: 
mwarben fich goldene Medaillen: 

Die Offiziere: 

1. Preis, Leutnant Wm. B. Wal- 
lace vom 20. Infanterie = Regiment, 
der 817 aus 1000 möglichen Buntten 
erzielte. 

2. Preis, Leutnant Clarence 9. 
Yarnham, 4. Infanterie = Regiment, 
793 Buntte. 

3. Preis, Leutnant Wm. ©. Weel, 
4. Inf.-Reg., 782 Puntte, 

Leutnant Yohn %. Chapham, 5. 
Inf.Reg., 780 Punkte. 

Leutnant Auſtin M. Pardee, 20. 
Inf.Reg., 777 Punkte. 

Leutnant Kirwin T. Smith, 6. In— 
fanterie-Reg., 777 Punkte. 

Leutnant Clarence C. La Motte, 
14. Inf.Reg., 776 Punkte. 

Leutnant Oscar Weſtover, 14. Inf.⸗ 
Reg., 770 Punkte. 

Folgende erwarben ſich ſilberne 
Medaillen: 

Leutnant Arthur G. Fiſher, 14. 
Kav.Reg., 767 Buntte. 

Leutnant George W. Emell, 3. In— 
fanterie = Reg., 756 Puntte. 

Kapitän J. R. Lindjey, 15. Kap.- 
Rea., 756 Buntte, 

Unteroffiziere und Gemeine: 

Goldene Medaillen: 

Unteroffizier Laurit3 Pederfon, 12. 
Kab.⸗Reg. 784 Punkte. 

Sergeant Albert Hayes, 14. Inf.⸗ 
Reg., 778 Punkte. 

Gemeiner N. E. Thornton, 14. Ka— 
ballerie-Reg., 774 Buntte, 

Sergeant Stephen Miller, 12. Ynf.- 
Reg., 768 Buntte. 

Silberne Medaillen: 

Sergeant W. N. Pudett, 764 PB. 

Unteroffizier Albert ©, Klebe, 14. 
Inf.Reg., 763 Punkte. 

Unteroffizier Courtney H. Hodges, 
17. Inf.Reg., 761 Punkte. * 

Unteroffizier Cheſter Kimball, 22. 
Inf.Reg., 755 Punkte. 

Gemeiner Claude E. Lewis, 14. 
Kav.⸗Reg., 753 Punkte. 

Sergeant Charles H. Miller, 3. In⸗ 
fanterie-Reg., 752 Punkte. 

Sergeant Oscar A. Iverſen, 18. 
Inf.⸗Reg., 752 Punkte. 

Sergeant Frank Dapkus, 8. Kavb. 
Reg., 751 Punkte. 

Die Medaillen werden vom Bri— 
gade = General W. H. Carter an die 
Semwinner vertheilt werben. 


Aus den Stadtgericdhten. 


Robert Olfon unter hoher Bürgfchaft der 
Srandjury überwiefen. 

Unter der Anklage, die 22jährige 
Mary Adams, Nr. 2526 5. Avenue, 
geitern früh gegen ein Uhr nahe ihrer 
Mohnung überfallen, niedergefchlagen 
und den Verfuch gemacht zu haben, fie 
zu vergemaltigen, jomie dem Poliziſten 
Eugene Me&arthy fich miderfegt und 
ihm im Verlaufe bed Kampfes den 
rechten Arm gebrochen zu haben, wurde 
ber 27jährige Robert DOlfon dem 
Stadtrichter Marwell vorgeführt. Der 
Kadi übermies ihn unter $5000 Bürg- 
Ihaft den Großgefehmworenen. 

Fıl.Adamz bezeichnete ihn ala ihren 
Ungreifer. Ihren Angaben gemäß be- 
fand jie fich auf dem Heimmege, ala er 
über fie herfiel, fie nieverwarf und ver= 
fuchte, fie zu nothzüchtigen. Ihre 
Hilferufe bradten McCarthy zur 
Stelle. Yhr Angreifer verfrümelte fich. 
McCarthy Habe fie nach ihrer Woh- 
nung geleitet. 

Der Bolizift Juchte dann die Nach- 
barfchaft ab und fand DOlfon auf einem 
Hofe, mo der, Wicht verfuchte, fich zu 
berjteden. Als der Scherge ihn padte, 
Teßte er fich verzweifelt zur Wehr. An- 
dere Poliziften famen ihrem bebräng- 
ten Genofjen zu Hilfe und machten 
Olſon dingfeſt. 

Poliziſt MeCarthy befindet ſich in 
ärztlicher Behandlung. 

— — — 


Umgetippt. 


Fünf $enerwehrlente in Gefahr, zermalmt 
zu werden. 

Fünf Mitglieder des Sprißenzuges 

Nr. 42 waren geftern in Gefahr, zer- 

malmt zu werden, alö der Schlauchwa⸗ 


| gen, auf dem fie jich befanden, an Su- 


perior und Orleans Straße umtippte. 
Kapitän Ehret, der neben dem Kutfcher 
aß, warnte fie rechtzeitig. Sie fpran- 
gen Hals über Kopf ab und famen mit 
leichten Braufchen danon. Die Verun- 
glüdten find James Dyslin, der Kut- 
Iher, Patrid , O’Donnell, George 
Qurtisnee und Yobn Fallen. Die 
Pferde riffen fi los - und ftürmten 
davon, mwurben aber bald mwieber ein- 
gefangen, ehe fie. irgenb melches Unheil 
angerichtet Hatten: , . 


— Fremde Sitte, . fremdes Land 


.£ 


* 
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Enarter- Fallfrike; 


Muderifhe Gejege und Ordinan- 
zen bedrohen Chicago. 


— 


Eine beachtenswerthe Ertlärung. 


Rehtsanwalt Michels beleuchtet einige 
Schönheiten’des neuen Charters. — Ad. 
Bennett als Kämpe für den Charter, — 
Aderlei Politifches. 


nn 


Der Anwalt Nikolaus Michels im 
Afhland Vlod meift in einer längeren, 
öffentlihen Erklärung darauf Bin, 
daß die puritanifchen Sonntags» 
Staatsgefege von 1845 und 1874 
in Chicago bisher nicht burdhge- 
führt zu erden brauchen, meil 
der jehige Charter, von 1875, dem 
Stadtrath uneingefchräntte Vollmacht 
zur Regelung des Geträntehandels in- 
nerhalb der Stabt verleiht. Ferner, 
daß bie in den angegliederten Ort- 
Ihaften Hyde Park (einfchliehlich 
Grand Erofjing, South Chicago und 
Kenfington), Late, Lale View, Seffer- 
fon, Calumet und — theilmeife — Ci- 
cero zur Zeit der Einverleibung bes 
ftehenden und noch jet in Kraft be- 
findlichen Ordinangzen, betreffend den 
Getränfeausfhant, nicht haben durd;- 
geführt werden können, weil dazu der 
nicht zu erbringende Nachweis einer 
dreißigtägigen Veröffentlichung ver 
Strafbeftimmungen erforderlich ift. 

Unter dem neuen Charter mürbe 
da3 anders werben, denn er untermirft 
alle gefeggebende Gewalt des Stabt- 
raths allen beftehenden Staatsge— 
fegen, fofern fie nicht Durch feine eige- 
nen Beitimmungen aufgehoben find, 
und allen allgemeinen Gejegen, bie 
nad feiner Annahme erlaffen werden 
mögen. Er untertwirft 'befonvers die 
jebt unabhängige Macht des Gtabt- 
tath3 zur Regelung des Geträntehan- 
bel3 den allgemeinen Staatsgejeten 
und erhält alle Orbinanzen einverleib- 
ter Diftrikte aufreht. Zu einer Be- 
ftrafung unter diefen Ordinangen ge: 
nügt nach) dem neuen Charter dieThat- 
Tache, daß fie in Buch- oder Bamphlet- 
form veröffentlicht worden tft, und das 
ift feiten® der GStabt durch die im 
Sabre 1905 erfolgte Veröffentlichung 
ihrer repidirten Statuten gefchehen. 
Die Annahme des neuen Charter 
würde alfo, nach der Erflärung des 
Herrn Michels, bedeuten: 

Durhführung der puritanifchen 
Sonntagsgefete, wofür die Muder 
Ichon forgen würden, denn fie (die Ge- 
fege) ftänden über der Gewalt bes 
Stadtraths, mas jeht nicht der Fall 
ift. und der Mayor wäre machtlos da- 
gegen. 

Die Ordinanzen über die Grlaub- 


niß des Getränfeausfchants, den Ein- |. 


uhrfhluß der Wirthichaften und das 
DOffenhalten der Wirthichaften an 
Sonntagen mürben null und nichtig. 

Die [chweren, in Hyde Park (Grand 
Eroffing, South Chicago, Kenfington) 


| beftehenden, aber jet nicht durchführ⸗ 


würden 
Geld⸗ 


baren Strafbeſtimmungen, 
durchgeführt werden können. 
Itrafen von $5—200 find auf folgende 
„Vergehen“ gefett: Antheil eines Li- 
zensinhabers an mehr als einerWirth- 
Ichaft, Verfauf von Getränfen in 
Mengen von weniger als einer Gal- 
Ione außerhalb des Iizenfirten Lokals, 
Offenhalten einer Wirthfchaft nach 12 
Uhr Abends, Verkauf von Getränfen 
durch Ublieferungsmwagen ohne eine be- 
jondere Lizens von $500. — Die lle- 
bertragung von Lizenfen würde ni ht 
ftatthaft fein. 

‚In dem einverleibten Iheile von 
Cicero würden die MWirthichaften 
Sonntags gefhloffen fein müffen, und 
bie meiften für Hude Barf rel- 
tenden Beitimmungen gelten au 
für Cicero, Lafe, Lafe Riem 
und efferfon. Die Strafbeftim- 
mungen in ben beiden Iebteren 
Orten find zwar noch nicht von der 
Stabt veröffentlicht, aber dag würde 
fehr leicht zu machen fein. 

Häuptling im Kampfe. 

Der Vorfiter des Finanzausihuf- 
ſes des Stadtraths, —8* * F 
Bennett, iſt wegen ſeiner Vertrautheit 
mit den ſtädtiſchen Finanzen von den 
republikaniſchen Führern erſucht wor⸗ 
den, eine Schrift zu Gunſten der An— 
nahme des neuen Charters auszuar⸗ 
beiten. Geſtern berieth er mit mehre— 
ren Führern über einen Felozugsplan, 
der gleich nach der Regiſtration am 27. 
Auguſt ins Werk gefetzt werben ſoll. 
Schon jetzt offenbart ſich, daß der 
Kampf hauptſächlich auf dem Boden 
der Steuerfrage ausgefochten werden 
wird, da bieje dem Charterentwurf 
angeblid) bie meiften Gegner zugezo- 
gen hat. Herr Bennett jagt, daß eine 
höhere Beiteuerung erforderlich fei, 
weil die Stadt mehr Geld brauche. 
Nah Annahme des Charter würden 
bie jtäbtifhen Einnahmen fich jährlich 
um eima $6,000,000 erhöhen, von die- 
fer Summe mwürben etiva $1,500,000 
aus Orundeigentfums- und Fahr: 
habe-Steuern und $4,500,000 aus Li- 
zen3fteuern fommen. 

Aus dem bdemofratifhen Haupt: 
quartier wird mitgetheilt, baf bei einer 
probeweiſen Abſtimmung 14 Wards 
ſich für, 17 gegen den Chariter erflärt 
haben, und zwar dafür bie 2., 3, 6,, 
T. 8., 21., 22. B. 20 25. 26. 
31., 82. und 35. Ward, dagegen die 
1., 4., 5.,.9., 10, 11, 19%; 13, 14, 
15., 16., 17., 18., 19., 29.,%30. und 
34. Ward. IS zweifelhaft eriwiefen 
fih die 20., 27., 28. und 33. Warb. 
Republifanifcherfeit3 werben dieſe Zah⸗ 
len freilich nicht ernſt genommen. 

Roſes Wahlpetition. 

Die Wahlpetition des Staatzfefre- 
tar James A. Rofe murbe geftern 
in Umjauf gebraddt. Giner der erften 
Ehicagoer, bie fie unterzeichneten, war 

re Upham, Mitglied der Revi- 
befjen Kollege Meacham 
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Energie 


m 


Dr. Bark erflärt, wie Erfolg in dieier 
Welt ermöglicht wird. 


Erfolg in diefer Welt winkt Leuten, 
die die Energie bejiten, ihrem Ziel zu= 
auftreben. Der einzige Weg, das zu 
erlangen, wa3 man wünjdt, ift, dafür 
zu arbeiten, und XUrbeit verbraudt 
Energie. 
feine Luft zur Arbeit. E3 ift eriwiejen, 
daß die vitale Energie im menfchlichen 
Körper Elektrizität ik. Deshalb halte 
ich Elektrizität für die Quelle des Er- 
folge3. 

Nehmen wir zum Beifpiel die Leute, 
welche ſich als Fehlſchlag erwieſen ha⸗ 
ben, weil ſie nie den Trieb oder die 
Energie geſpürt haben, ſich ſo zu be— 
mühen, wie andere es gethan haben. 
Dies iſt nicht Faulheit, ſondern 
Schwäche. Ich vermag dieſe Leute ſo 
ſtark zu machen, daß ſie Hinderniſſe zu 
überwinden vermögen, die ſie früher 
entmuthigt hatten. 
tig angewandt, gibt ihnen Muth und 
das Beſtreben nach Beſſerem. 


Es gibt auch eine Klaſſe Leute, die 
in der einen oder anderen Weiſe ihr 
Syſtem überlaſtet haben, bis ſie ſich 
in völliger Zerrüttung befinden, ge— 


neigt zur Niedergeſchlagenheit und 


Leute ohne Energie haben 


Elektrizität, riche | 


4 feine Hilfe für mich, bör 


ſchien mir helfen au wollen. 


manbt, erzjelt werben, und da ich we⸗ 
nigftend noch 40 neue Empfehiungen 
ber Tifte von Gebeilten hinzuzufügen 
mwünfche, babe ich befchlofien, meine 
Dienfte vollftändig foftenfrei, bis ge- 
heilt, allen Jnpaltden zu geben, die 
bon jet ab bis zum 19. Auauft bei 
mir vorfprehen. Beabtet, unter 
feinen Umftänden nehme 
ih ärztlihe Gebühren von 
irgend einem Patienten 
an, der vor dem 19. Auguft 
vorſpricht. 


Leſet, was die Geheilten 
ſagen: 


Litt ſieben Jahre — Schließlich durch 
Dr. Bartz geheilt. 


Frau Minnie Lanoch, 754 Hobert Ave., 
Norwood Park, ſagt: „Ich litt ab und zu 
Files Jahre lang an Nervenzerrüttung, 
hlehtem Appetit und Schmerzen im 
Rüden. In Folge des unbequemen Ge- 
ühls im Rüden fonnte ich Nachts Faum 
hlafen. Da ich von jo vielen Leuten 
örte, Die durch Dr. Bart geheilt wurden, 
entichloß ich mich fchlienlich, feine Be- 
handlung zu nehmen, und ich bin jebt 
wohl. Mein Appetit ift gut und ich habe 
einen feiten Schlaf.“ 


Nüden-, Brujt- und Magenleiden jchlieh- 
lich geheilt. 


Herr Kofeph Kaminstn, 655 20. Str., 
Chicago, jagt: „Seit ungefähr jeh3 Mo- 
naten verurjacditen mein Rüden und mei- 
ne Brujt mir viele Schmerzen. Ganz 
muthlo8 geworden, da ich gr e3 gäbe 

. e ich jchließlich 
bon Dr. Bark und beichloß, feine Behand- 
lung zu gebrauchen. Nest bin ich jo alüd» 
lich, allen leidenden Menfchen jagen zu 
tönnen: Ich babe in Tr. Barb’ eleftri- 
chen Behandlungen genau das Mittel ges 
er mas ih gebraucde, denn Heute 
üble ich wie ein gang neuer Menjch.“ 

Damen, leſet diefe Empfehlung. 

Frau T. 5. Turneh, 546 Pearl Str., 
City, jagt: „Nah hatte jeit etwa zwei Jah- 
ren ein Nierenleiden und fein Mittel 
i Als ich von 
Dr. Bartz' freien elektriſchen Behandlun— 
gen las, beſchloß ich, dieſe zu verſuchen, 
auch wenn ſie mir nicht helfen ſollten, 


Muthloſigkeit und immer bereit, jeden | aber ich fand, dat fie mich twirflich heil- 


Kampf aufzugeben. Diefe Klaffe ver: 


| mag ich ebenfall3 in ein paar Tagen | 


mit einem Strom von Elektrizität zu 
heilen. ‘hre Niedergefchlagenheit wird 
befeitigt. 
mit frifhem Muth, fie gehen Morgens 
aus und athmen mit Behagen die fri- 
che, reirle Quft ein, ihr Schritt ift ela- 
ftifh mie Stahl. Dann mädhft ihr 
Muth, der Ehrgeiz erwacht und fie 
fühlen fich mie ein Riefe, ber bereit 
ift, alles zu unternehmen. 

Freie Behandlungs: 

Offerte. 

Wegen der großen Anzahl von Pa— 
tienten, die erjt fürzlich angefangen 
haben, die wunderbaren Rejultate zu 
würdigen, die durch die Unmenbung 
bon Glektrizität, wenn richtig ange- 


Sie ermachen de Morgend | 


ten. Mein Rüden ıjt jebt fo itark wie je 
und gleichzeitig bverliegen mich auch die 
anderen Schmerzen, die einen rheumati- 
Ichen Charakter hatten. Ach wünjche zum 
Beiten der -zahlreihen Damen, die mit 
Nieren- und NRüdenbeichwerden geplant 
find, hingugufügen, daß Dr. Barb’ elet- 
triiche Behandlungen abfolut jchmerzlos 
find, ja jogar fehr angenehm.“ 


Dr. Nicholas B. Bartz, 
Zimmer 21, 22 und 23 Dexter-Ge— 
bäude (2. Floor), 84 Adams Straße, 

Chicago (gegenüber The Fair). 

Office-Stunden: Von 9 bis 4 täg⸗ 
lich, Mittwochs und Samſtags bis 
8:30 Uhr Abends; Sonntags keine 
Sprechſtunden. 

Notiz. — Dr. Bart hat perma- 
nent in Chicago feinen Wohnfit. — 
Konfultation in Deut und Englifch. 


anz 


en 
6 ln a En 


ebenfalls feinen Namen darunter feß- 
te. Gleichzeitig mit diefer Petition 
fat von Springfield vie Ankünbdi- 
gung, daß auch Generalanwalt Stead 
ih um Wiederwahl bewerben wird. 
Wie verlautet, haben die Parteiführer 
in La Salle County ſich auf ein Har— 
monie-Programm geeinigt, und Stead 
mwirb-als einziger von den Ginwohnern 
jenes Countys fi um einen Plaß auf 
dem Staatätidlet bewerben. Somit 
würde der frühere Kongreß-Abgeord- 
nete Walter Reeves fernerhin ald Gou-= 
perneursfandidat nicht in Betracht 
fommen. ö 
Die Führer der Deneen-Öruppe im 
Chicago legen die Stead'ſche Kandi— 
datur fo aus, daß La Salle County 
für den Gouverneur, eintreten wird. 
Hingegen behaupten bie Freunde bes 
Sprecher Shurtleff, daß das Eounty 
für diefen „herausfommen” wird, falls 
nicht da3 StaatZobergericht dem neuen 


Brimärmwahlgefeg inzwifchen ven Gar- 


aus macht, denn Enocd; Pederjen, frü⸗ 
her Mitglied der Staatslegislatur, 
hat fich für Shurtleff erklärt und will 
ſich um den Poſten des Kanzleivorſte— 
hers des Appellhofs der zweiten Di⸗ 
viſion als Nachfolger von Chriſtopher 


Duffh bewerben. 


Mentch Senatskandidat. 


L. E. Mentch von MeHenry Coun—⸗ 
ty kündigt ſeine Kandidatur für den 
Staatsfenat als Nachfolger von Al- 
bert N. Tiffany von Late County an 
und hat damit in ein Wefpenneft im 
achten Senatsdiftritt geftochen. Die 
drei den Diftritt bildenden Countieß. 
Boone, MeHenry und Lafe fchiden 
zivei Abgeordnete und einen Senator 
in die Legislatur, und unter einem 
gegenfeitigen Einvernehmen find bie 
Miürden Bürgern diefer Countys ab» 
mechfelnd zugefallen. Tiffangs Ter- 
min läuft mit dem der 45. Aſſembly 
ab, und MeHenrh County beanfprucht 
den Senatsfig das nächte Mal. Se— 
nator Tiffany ift aber anderer Anficht 
und will feinen Pla noch vier Jahre 
behalten. Wie es augfieht, wirb Me» 
Henry County, die Heimath des Spre- 
cher3 Shurtleff, für Mentc eintreten, 
modurh nach Anfiht Deneen’scher 
Parteiganger Shurtleff3 Auzfichten in 
Late County ftart getrübt merben 
dürften. 


Zefet die „Fonntagpoftt 


Fran Keoughs Befürchtung. 


Frau Keough, das bekannte frühere 
Schulrathsmitglied, hat heute ihren 
Gatten, den Advokaten W. C. H. 
Keough, bei der Polizei als vermißt 


angemeldet. Der Mann ſoll herzlei⸗ 
dend und außerordentlich ſolide ſein. 


Geftern hatte er fein Büro im Unity 


Building Nachmittags um 2 Uhr ver: 


laffen, un er war heute früh noch nicht 


heimgefehrt. Frau Keough befürchtet, 
ee möchte ihm ein Unheil zugeftoßen 
ein. 


CASTORIA Füsiufingemd Hinter. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| eines Jahresgehaltes von 


Wird ihnen au theuer, 


Der Gründer X. Elliott Nenninas. 
bat befanntlich 4 Ser 
ehe er Ti) von Hier zurüdzog und Log 
Angeles zum Feld feiner weiteren ge⸗ 
ſchäftlichen Thätigkeit wählte, uner 


dem Namen United States Truſt Co. 


mit der Federal National Bank gewiſ⸗ 
ſermaßen verſchmolzen. Die Leute, 
welchen er die Antheilſcheine aufge⸗ 
hängt hat, beklagen ſich nun, daß der 
Zweck des nominell unabhängigen Fort⸗ 
— der United Truſt Eo. nur 
er ſei, dem jetzigen Präſidenten der 
Geſellſchaft, C. H. Wilcox, den Bezug 
t $3600 zu 
ermöglichen. Sie haben ein Klagever- 
fahren angeftrengt, um biefem Zuftand 
ein Ende zu machen. 
=——— 1,9 —. 
Schwer gefühnt, 


„Vor drei Tagen brannte ber zmwölf- 
jährige Raymond Hagemann feiner 
Vormünderin, Frau Elizabeth Mea- 
ber, Nr. 1077 Fulton Str., dur, um 
fein Glüd zu fuchen. Geftern wurde er, 
ala er an der verfehrten Seite einer 
nördlich fahrenden State Gtr.-Elet- 
trifchen flebte, an ber 49. Str. von 
einer fübdlich fahrenden Car abge- 
ftreift. Er fand Aufnahme im St. 
Bernhardb-Hofpital. Dort wurde feit- 
geftellt, daß er außer einem Armbrucd 
mehrere Schäbelmunden. und mahr- 
ſcheinlich auch innerlich Verletzungen 
erlitten hat. 
— — — — 


Erturſion via Nickel Plate⸗Bahn. 


nach Boſton und zurück, 821, am 6., 
10., 20., 24. Auguft und 10., 14., 24. 
und 28. Sept. Limit 30 Tage vom 
Tage des Verkaufs. Mahlzeiten in 
Dining-Ears 35 Et3. bis $1. „Stop- 
over“ erlaubt. ZTidet =» Dffice, 107 
Adams Str., Chicago. Tel. Eentral 
2057 und 6172. La Galle Str. 
Station, an Elevated R. R. Loop. 


ag10,12,14,16 
Sabeaß Corpus: Berfahren. 


Frau Mae Leibrandt, deren Gatte, 
Fred F. Leibrandt, fie am 6. Jult auf 
Scheidung verklagt hat, leitete Heute 
Morgen bei Richter McSurely .in Ha- 
beas orpus-Berfahren zu feinen 
Gunften ein. Sie gibt an, baf Dr. 
Dstar King im Verein mit ihrem 
Schwiegervater Yrrederid Leibrandt 
und ihrem Schwager Georgekeibrandt 
ihten Gatten in ungefeßlicher Weife 
im Dafmood - Sanatorium im Rate 
Geneva, Wis., feithalte, 


— Begreiflihd. — W.: Mein Herr, 
ift das Yhr Hund? Nehmen Sie ikn 
do weg! 3 ift nicht angenehm zu 
effen, wenn man,fieht, wie gierig der 
Hund danad verlangt, — B.: Nu, 
meenen Se benn, daß e3 mir “Sejjer 
geht? Doch mir looft bei dem Anblid 
und dem Gerud Yhres Mahles das 
MWaffer im Munde zufammen. 

=— 12 — 
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Celegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert Dom bee "Associated Proas”. 
Inland. 


— 
Großer Sommerrefort- Brand! 


Old Orchard, Maine, 16. Aug. 
Nicht weniger, ald 7 Sommerhotel3 
und noch viele andere Gebäude Diejes 
Vergnügungsplatzes wurden geſtrige 
Nacht durch eine Feuersbrunſt zerſtört, 
und das „Old Orchard Houſe“ iſt das 
einzige der großen Hotels, welches ſte— 
hen geblieben it. Auch find 2 Men- 
fchenteben zu beklagen; diefe Opfer 
lamen bei dem Verfuh um, mit Dh 
zamit den Flammen Einhalt zu thun, 
obwohl diefer Verſuch ſchließlich ge— 
long! Bürgermeiſter John T. Fitzge— 
rald von Boſton, der ein Sommer— 
häuschen hier bewohnt, wäre um ein 
Haar durch die Exploſion einer Waſ⸗ 
ſerfontäne getödtet worden. Etwa 
5000 Sommergäſte müſſen zeitweilig 
obdachlos am Vorſtrand kampiren und 
leiden auch Mangel an Nahrung. 
Viele der Inſaſſen der Hotels haben 
ihre ganze Habe eingebüßt. Der ge— 
Tammte Gigenthumdperluft wird auf 
reihlih eine Million Dollars fommen, 
und zeitweilig fchien fogar das ganze 
—J— der Vernichtung geweiht zu 
ein! 

5 Perſonen ſind ſchwer verletzt. 

Das Feuer war durch Umſtoßen ei⸗ 
ner Lampe durch Angeſtellte des 
„Emerſon Hotels“ entſtanden. 
Thierſchutz auch für Schildkröten. 

New York, 16. Aug. Der Hamburg- 
Amerifanifhe Dampfer „Prinz Aus 
aut Wilhelm“, melcher von meitindi= 
fchen Häfen hier eintraf, brachte 14 
erope Cıhildfröten in eigens hierfür 
gebauten,  galvanifirten eifernen 
Ballinz — unter freiem Durdfluß 
bon Waffer — mit. Alle diefe Thiere 
waren benn auch im beiten Zuftand bei 
dem Eintreffen, jodaß man vollfom- 
men harmloje Schildfrötenfuppe aus 
ihnen machen kann. Diefe Neuerung 
hat übrigens nichts mit der Durchfüh- 
rung des neuen Reinnahrungsmittels 
aefege3 zu thun, fondern mit einer 
Anregung ſeitens des Thierſchutzver— 
eins. Früher waren dieſe Schildkrö— 
ten, auf dem Rücken liegend und die 
Floſſen unten befeſtigt, in Skelettkä— 
ſten oder „Crates“ transportirt wor— 
den, und viele waren unterwegs geſtor— 
ben. Der Thierſchutzuerein kam zu 
der Ueberzeugung, daß dieſe Beför— 
derungsmethode eine ſehr grauſame 
ſei. 

Bahnunglück. 

Kanſas City, Mo., 16. Aug. Zu 
Weſton, Mo., in der Nähe von hier, 
entgleiſte ein ganzer Perſonenzug — 
ausgenommen der Mahizeitwagoon 
der Burlingtonbahn, welcher ſüdwärts 
beſtimmt war. Der Handlungsreiſende 
Louis N. Williams von Kanſas City 
wurde getödtet, und 4 andere Per— 
ſonen wurden mehr oder weniger 
ſchlimm verletzt, darunter auch N. 
Supnik von Chicago. Das Bahn— 
geleiſe 
geriſſen 

Wegen Entführung verhaftet. 


New York, 14. Aug. Nur menige 
tinuten, ehe der Dampfer „Blücher“ 
heute nah Hamburg abfuhr, verhaf- 
tete Die New Morter Polizei den Paſ— 
jagier Andrew Katrucif, melcher in 
Philadelphia unter der Anflage ver: 
tangt wird, einen fünfjährigen nfa= 
ben entführt zu haben. Er führte ge- 
rade den Kuaben auf der Planfen- 
brüde in den Dampfer hinauf, als er 
feitgennmmen wurde. Beide murben 
vorläufig nad dem Nem Yorker Po— 
Ytzethauptquartier gebracht. 

Ketructf verweigerte alle Erflärun- 
gen. 

1 Todter, 18 Berleßter 


Tem York, 15. Aug. Un einem 
Uebergang der Coney Island Avenue 
wurde ein elektriſcher Straßenbahn— 
wagen von einem Güterzug der Long— 
Islandbahn angerannt. Ein Boten- 
junge Namens Oskar Johnſon wurde 
getödtet, und 18 Andere wurden mehr 
oder minder ſchwer verletzt. 


— — — 


Anusland. 


Edward und Franz Joſeph. 


Sichl, Tirol, 16. Aug. Programm: 
gerräß langte König Edward von Eng= 
land, der jüngjt beim Katjer Wilhelm 
zu Wilhelmshöhe gemejen war, geitern 
hier an und wurde vom SKaijerfönig 
Franz Yofeph ehr herzlich begrüßt. 
Kegterer empfing jeinen Gaft am 
Gmunbener Bahnhof, und Beide fuh: 
ren dann nah Iſchl. Tauſende von 
Einwohner und Soimmergäjten be- 
grüßten auf der Fahrt vom Bahnhof 
big zu dem Hotel, mo König Edward 
abftieg, die beiden Herrfcher, und das 
Vublitum brauchte über feine Ein- 
Ihränfungen des Weges und Verkehrs 
zu Klagen. Um Hotel warf eine An- 
zahl Mädchen, in ber malerijchen 
Drtstracht, Sträuße von Alpenrofen, 
Edelweiß und Enzian in die Equipage 
der Herrfcher. In der Villa des Kai- 
ferfönigs wurde ein Gabelfrühftüc ge- 
geben; dann folgte eine längere ge: 
meinf&haftliche Kutfchenfahrt durch die 
teizende Umgegend. Später wohnten 
die Herrfeher im Theater der Auffüh- 
tung von Strauß’ Oper „Die luftigen 
Nibelungen“ bei, und nachher murbe 
ein Staatädiner in der genannten 
Billa gegeben. König Edward hatte 
auch eine Unterredung mit dem diter- 
reihifch - ungarifhen Minifter des 
Aeupern, und diejer mit dem britifchen 
Unterftaatzfetretär des Aeußern. 


Dampfernadjrichten. 


ER Angelommen, 
Necpel: Cretic von Nem Vort. 
Boulogne: Potsdam, von Neo York nah Rotter: 


m. 
Qiverpool: Boftonian von Bolton. 
Konbon: Manitou, don Philadelphia nah Ant: 


a Reit 
tbeurg: Raiierin Aug iktori 
— — aufte Vittoria, von New 
Hamburg: Nreftpent Lincoln von New Vorl. 
gasiten: Tertfaginien von Liverpool. 
breiter: Oucen Selena, von New Dort nah 
kN York: Berinfuf 
seo Dort: Deriniular von Lifjabon, 
An Sable Ysland vortei: Uinerita, bon Sams 
burg 2 * — von Southamp⸗ 
on na € ort; Columbia, » 
ı Nein Vorl. : zn — 
Bolton: Ivernig Hoi Linerpoof. 


i Sonthamplon: Majeftic von New York, 


wurde 250 Fuß meit auf | 
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Abendpoft, Chicago, Freitag, den 16. 
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Zielen Sie direlt auf 


„. 


Zu Zu 


mit einem Ylicel 


und verlangen Sie ein 


Padet Wohlleben, 


Es giebt feinen 
anderen 
Ginger Snap 

ſo knuſperig und 
wohlſchmeckend. 


BISCUIT 
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Shlimme Ausigreitungen 
Don betrunfenen Infanteriften in Hamburg 

— Eonried’s Chauffeur freigelaffen. —Un: 

jer Telegraphiftenftreit auch draußen 

fühlbar. 
(Spesialtabelvepeihe der „N. B. Staatszeitung”). 

Berlin, 16. Aug. In Hamburg 
haben betrunfene Soldaten jchmere 
Ausschreitungen verübt, welche Ichließ- 
lih den Charakter einer offenen Re= 
bolte annahmen. Mannfchaften des, 
in Altona garnifonirenden 13. Jn= 
fanterie-Reqiment3 waren auf Urlaub 
nah Hamburg gefomimen und hatten 
fi) dort einen guten Ttg gemacht. 
Dann begannen fie auf der Straße zu 
randaliren, griffen die PBaffanten an 
und wandten fich auch gegen die Poli= 
ziften. E3 fam zu einem regelrechten 
Kampf, in deffen Verlauf es auf bei- 
den Seiten eine Reihe Verlegter gab. 
Schließlih mußte ein Polizeiaufgebot 
in großem Umfang ftattfinden, und 
auch dann mar die Bändigung der 
Soldaten mit großen Schwierigfeiten 
verfnüpft. 

Das Berliner Militärfabinett hat 
einen ausführlichen Bericht über den 
Vorfall eingefordert. Diejer erfcheint 
in einem um fo bedenflicherem Lichte, 
cal3 23 Unteroffiziere fich gemweigert ha= 
ben, der Polizki Hilfe zu leijten. Die 
Angelegenheit ift dem zuftändigen 
Kriegsgericht überwieſen. 

Der Hamburger Polizei ift es end— 
lich gelungen, die vielen im Hafenbe- 
zirf vorgenommenen Raube aufzuflä= 
ren. Geit Jahren wurden im Hafen 
Güter aller Art geraubt. Daß es fi 
um das Treiben einer organifirten 
Bande handelte, ftand feit, aber alle 
Aritrenqungen, diefe aufzuheben, was 
ren refultatlog. Nun ift eg gelung::., 
die Führer und eine ganze Reihe ..ver 
Mitglieder der Bande dingfelt zu ma= 
hen. m Ganzen find 33 Verhaftun- 
gen erfolat. 

Auf Grund des Nejultat3 der Vor— 
unterfuhung tt nunmehr vom Land: 
gericht in Stuttgart gegen den dortigen 
Mufikvireftor Steindel Anklage wegen 
Körperverlehung ımd anderer Xer- 
gehen, begangen an den eigenen Kin- 
dern, erhoben worden. 

Die Verhaftung Gieindels, des Lei- 
ter3 eines feinen Namen tragenden 
Quartett?, dem feine drei faum dem 
Kindesalter entwachlenen Söhne an: 
gehören, hatte in Stuttgart das größte 
Aufiehen gemadt. Er hatte fich bas- 
ber als Menih allgemeiner Achtung 
und al5 Mufiler großen Anfehens er- 
freut. 

der Verhaftung folgende An« 
Hageerhebung hat die Erregung no 
gefteigert. Eine aroße Anzahl von 
Zeugen und Sadperftändigen ift ge 
laden. Wie verlautet, beabfichtigen 
die Söhne, von dem Recht der Verivei- 
gerung des Zeugniffes gegen den Va: 
ter Gebrauch zu machen. 

Wie aus Zürich gemeldet wird, ift 
der Chauffeur Direktor Heinrich Con: 
rieds, vom Nem Norker Metropolitan 
Opera Houfe, weicher fürzlich am dor— 
tigen Geeufer einen Mann zu Tode 
gefahren hat und verhaftet morben 
war, mieber freigelaffen morden. 

Umtlich wird hier befannt gegeben, 
daß wegen des großen Telegraphiften- 
ftreif3 in den 2er. Staaten Tele: 
gramme nach dort, aufßer New ort 
und Bofton, nur noc) auf Gefahr bes 
AUbjender3 angenommen werden. 
Doeren wollen König befihenten. 


Pretoria, Irandpaal, 16. Aug. Der 
Premierminifter Botha gab heute be- 
fannt, daß er im Transvaalparlament 
eine Rejolution einbringen will, wo— 
nad) die Iranspaalregierung den Cal: 
linan = Diamanten, den größten ber 
Melt, ankaufen und dem König fchen- 
ten joll, — als Zeichen der Ergeben- 
heit bed Volfes und feiner Werihſchä— 
gung der Verleihung einer Verfaffung. 

Der Werth diefes Diamanten wird 
auf eine Million Dollars ‚gefhätt. 
Nach dem Gejet befommt die Trans— 
baalregierung bei der Ausfuhr jechs 
Zehntel des MWerthes. 

„»Bannjec‘‘ firgt abermals. 

Kiel, 16. Aug. Die Jacht „Wann: 
fee” gewann auch die heutige Sonder- 
Hafle = Wettfahrt um den Potal des 
Kaifers Wilhelm „Wittelsbach“ 
langte al3 zweites, und „Spofane“ ala 
britte Boot am Ziele an. Die ame- 
rifanifchen Jachtleute haben jebt ihre 
legte Ausficht verloren, den Botal nod 
zu gewinnen oder auch nur noch bei ei- 
ner MWettfahrt Sieger zu bleiben, da 
die Schlußmettfahrt nur mit engerem 
Bewerb ftatifindet, und fie nicht mehr 
mitmachen können. 

Sampjernadhridten. 
Abnenangen. 
New a a nah Belgien; Gepric nach 
Kiverpoo “ | i , 


N 


Gefegraphifche Nelizen. 
Inland. 


— 8300,000 Schaden durch Brand 
—— Baumwollfabrik in Cottondale, 
Ala. 

— Bei einer Gasexploſion im Süd— 
ende von Boſton wurden 7 Angeſtellte 
des betr. Dampfkeſſelhauſes ſchrecklich 
verletzt. 


—— AUbgebrannt ift die Anlage der 
„Dominion Qumber Co.” zu Blind 
River, im nördlidenr Michigan. Scha= 
den $300,000. 

— Verduftet ift aus Omaha, Nebr., 
der frühere dänifche Vizefonjul Th. 
Dlien, und e3 fehlen $13,000 dänifche 
Regierungsaelber. 

— Die Direktoren der „Standard 
Dil Co.” in New Port erklärten mwie- 
der eine Dreimonatsdividende von $6 
auf jeden Antheilfchein. 

— 11 Berlette beim Entgleifen ei- 
nes Schnellguges der Burlingtonbahn 
unmeit Rufjell, Ja., au die Chica-= 
goer K. ©. Merevith und T. ©. 
Ruſſell. 

— Auch in Portland, Oreg., nah— 
men die Keſſelſchmiede der Harriman'⸗ 
ſchen Bahnlinien die Arbeit wieder 
auf. 

— Beim Zuſammenſtoß eines Au— 
tomobils mit einer Kutſche zu South 
Norwalk, Konn. wurde Frau Carrie 
McCormack getödtet, ihr Gatte, der 
Millionär Paul McCormack, ſchwer 
verletzt. 

— Eine wichtige Sitzung ſoll näch— 
ſten Montag im Juſtizdepartement in 
Waſhington ſtattfinden, um das 
Strafloſigkeitsverſprechen für die Chi— 
cago⸗ Altonbahngeſellſchaft zu er— 
örtern. 

— Während die Chicagoer geſtern 
tüchtig ſchwitzten, herrſchte im nördli— 
chen Michigan ein arger Froſt! Zu Es— 
canaba ſank die Temperatur auf 42 
Grad, und die ganze Ernte der Niede— 
rungen wird darunter leiden. 


— Der 5„57jährige G. Waſſer im 
New NYorker Stadttheil Harlem er— 
ſchoß ſeine, von ihm getrennt lebende 
Gattin und wurde von ſeiner verheira— 
theten Tochter, Frau Langloß, erfchof- 
fen. Er hatte angeblich die ganze Ya- 
mile zu tödten gedroht. 


— Der Bahntelegraphift Win. Rey: 
nold3 in Mapleton, Ya., mollte, in 
dem Glauben, e3 handle fich um eine 
aeichäftlide Mittheilung, eine Depe- 
Ihe nicht. annehmen, die ein Nichtge= 
merffchaftler befördert hatte, — nadı> 
ber hörte er telephonifch, daß feine 
Mutter in Cedar Rapidz plößlich ge= 
ſtorben ſei. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American Leaque* — Chicago, 
Boston 1 (7 Gänge, dann wegen Dun— 
telheit abgebrochen) ; Cleveland 2, Phi- 
ladelphia 3; Detroit 1, New York 2. 
„Rational League” — Philadelphia 1, 
Ehi ago 5; Boften 1, St. Louis 2; 
Brooklyn 0, Pittsburg 8; New ort 
4, Sincinnati 3. 

— Der, von talien in New ort 
angefommene Dampfer „Prinzeh 
Sseene“ hatte die Leiche der, zwei Tage 
aubor geitorbenen Chicagoer 
Schullehrerin Frl. Mary Shoyer an 
Bord. . Dur eine Kollefte unter den 
Mitpaffagieren murde Geld genug 
aufgebracht, daß die Leiche nicht im 
Meer bejtattet zu werden brauchte. 


Auslan». 


— Unter Anzeichen der Cholera er- 
frankten im Judenviertel zu Breſt-Li— 
towsk, Ruſſiſchpolen, 40 Perſonen. 

— Vom Schiffsbauhof zu St. Pe— 
tersburg aus wurde der neue ruſſ. 
Panzerfreuzer „Bayat vom Stapel 
gelaſſen. 

— Das neue deutſche Turbinentor⸗ 
peboboot „No. 137“ erreichte die, canz 
außerordentliche Fahrgeſchwindigkeit 
von 39.9 Knoten. 

— Die neue Proflamation des Sul- 
tanz von Marotfo, melde das Volk 
zur Ruhe mahnt, hat anjcheinend den 
gewünſchten Erfolg meiftens gehabt. 

— 2 neue Gelbfieberfälle in ber 
Stadt Cienfugos, Kuba, feine neuen 
in der dortigen Garnifon. Aber der 
Soldat R. Shepperd vom Hoſpital⸗ 
torps erlag der Krankheit. 

— Der maroffanifhe Bandit Rai- 
fuli erklärt, er werde den noch immer 
von ihm gefangen gehaltenen, briti- 
jhen Oberbefehlshaber der Leibmwache 
des Sultans nötbigenfalls nach einem 
Drt bringen, wohin felbjt die verein: 
ten Armeen Europas ihm nicht folgen 
fönnten. 
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Sotalbericht. 


Waſſernoth. 


Bruch eines Rohrs in Chicago 
Ave. infolge des Unwetters 


Wohnungen u. Keller uͤberfluthet. 


Bewohner geriethen inGefahrzu ertrinfen. 
— Großer Sahjchaden. — Abenteuer der 
Familie Kercher.—Oelbrand in Whiting 
und andere Sturmunfälle. 


Tod und PVerderben Hatte ber 
Sturm, verbunden mit Gemitter und 
Regen, zur Folge, der in der vergan- 
genen Nacht vom Nordieiten her über 
Chicago und feine Vorftädte dahin- 
braufte. Das größte Unglüd, das er 
anrichtete, war der Einjturz eines Ge- 
bäudes, bei dem fünf Menjchen um’s 
Leben famen und elf Verlegungen er- 
litten. SHierüber wird an anderer 
Stelle ausführlich berichtet. 

Vermuthlid ift das Ummetter 
auch für den Bruch eines 25 „Jahre 
alten Mafierleitungsrohres verant- 
mwortlich zu machen, wodurch an Chi- 
cago Une. ein Schaden von Taufenden 
von Dollars entitand. Das Wajier- 
rohr hatte drei Fuß Durchmeffer und 
war verroftet. Nach Anficht von An 
gejtellten des ſtädtiſchen Waſſer-De— 
partement3 hat die Erjehütterung in- 
folge eine Donnerfchlages den Brud) 
des alten roftigen Rohres veranlaßt, 
eine Anficht, die von Beamten des 
Metteramts nicht getheilt wird, da das 
Rohr fich fehs Fuß unter der Erde 
befand. Nach der Meinung diejer Be- 
amten ift es eher mwahrfcheinlich, daß 
ein Blibftrahl an jener Stelle die Erde 
und das Rohr durchbohrt hat. Die 
größte Geſchwindigkeit des Sturmes 
war 40 Meilen die Stunde. Der Re— 
genfall war ſtark, auf der Wetterwarte 
wurde zwiſchen 1 und 2 Uhr ein Nie— 
derſchlag von 1.16 Zoll verzeichnet. 


Familie in Gefahr. 


Um halb zwei Uhr erreichte der 
Sturm ſeinen Höhepunkt. Der Regen 
floß in Strömen hernieder, und der 
Blitz ſchlug in einen Schornſtein des 
Hauſes von Dr. John Kercher, 163 
25. Str. Dr. Kercher, ſeine Frau 
und ſeine Tochter ſprangen von ihren 
Lagerſtätten, während der Sturm das 
zweiſtöckige Haus in ſeinen Grundfe— 
ſten erſchütterte. In das Vorderzim— 
mer tretend, gewahrten ſie, daß Waſ— 
ſer durch die Decke ſtrömte und das 
Zimmer bereits ſechs Zoll hoch ange— 
füllt hatte. Der Blitz hatte Schüſſeln, 
Gläſer und Möbel zerſtört oder be— 
ſchädigt und etwa 8500 Schaden an 
Haus und Einrichtung angerichtet. 


Waſſerrohr platzt. 


Mit donnerähnlichem Getöſe barſt 
heute früh ein 36zölliges Waſſerrohr 
in Chicago Ave., unweit Kingsbury 
Str., und ſandte einen 60 Fuß hohen 
Strahl empor. Die Bruchftelle befand 
fih ‚gerade vor dem Stodholm Hotel, 
54 und 56 Chicago Une. Die Hotel- 
gäfte und Ummohner wurden in nicht 
geringe Aufregung verjeßt. ine 
Polizeiabtheilung von der Chicago 
Ave.-Bezirkswache traf bald ein, 
Tchaffte die entjegten Frauen und Kin 
ber in Sicherheit und ftellte Ruhe und 
Ordnung unter den männlichen Gäften 
wieder her. Der ungeheure Waifer- 
ftrahf überfluthete in kurzer Zeit bie 
Straße auf zwei Blod3 in jeder Rich: 
tung, und Waflerftröme ergoffen ich 
in die Kellerräume an der Ditfeite de3 
Blocks zwiſchen Kingsbury Ave. und 
Townſend Str. und in die Kellerwoh— 
nungen armer Leute in den Hinterhäu— 
ſern von Superior Str. Mehrere Fa— 
milien wurden von den Poliziſten noch 
gerade rechtzeitig vor dem Ertrinken 
bewahrt, ſo u. A. die fünf Kinder von 
Henry Knudſon, 51 Superior Str., 
und James Wallace, ein ſchwacher 
alter Mann, der in ſeiner im Keller 
gelegenen Plumberwerkſtätte ſchlief. 


Pferde ertranken. 


Neun Pferde ertranken in ihren vier 
oder fünf Fuß tiefer als Chicago Ave. 
gelegenen Ställen, die Eigenthümer 
ſind: Patrick Loftis, Nr. 706 Chicago 
Ave., Hinterhaus, 2 Pferde; Hart— 
mann Bros. Nr. 72 Chicago Ave., 4 
Pferde; Peter Freeman, Nr. 72 Chi— 
cago Ave, 3 Pferde. Fünf Pferde 
wurden von Poliziſten aus dem Stall 
hinter dem Hauſe Nr. 70 Chicago Ave. 
gerettet. 


Auguſt 1907. 


mehreren Taufend Dollars entftanden, 
Einige der Gefhädigten tragen fi) mit 
der Abdficht, die Stadt auf Schabener- 
Tag zu verklagen. 

Stadtingenieur Ericzon und John 
PB. Allen, der Hilf3-Superintendent 
der Röhrenneg = Ausdehnung, über- 
nahmen am Morgen die Leitung der 
Rettungsarbeiten. Um halb zehn Uhr 
war der Waflerzufluß zum größten 
Theil und eine Stunde fpäter ganz ab- 
gefchnitten. Herr Ericfon fieht in dem 
Sturm die urfprüngliche Urfache des 
Unfalles, fann fich aber vorläufig nicht 
erklären, in welcher Weife das Unglüd 
herbeigeführt worden ift. 

Wegen der Verzögerung der Abitel- 
lung des Wafferzuflujfes herrfcht aro- 
Ber linmille unter der betroffenen Um- 
wohnerfhaft. Herr Ericjon jagt, er 
habe bisher vergeblich darauf gedrun- 
gen, daß Fernfprecher in den Wohnun- 
gen der Vorleute des Departements 
angebracht würden, um fie bei derglei= 
chen Unfällen fofort herbeirufen zu 
fönnen. Auch habe die große Zahl der 
Abfchlußventile viel an der Verzöge— 
rung Schuld. 

Das Waffer_ wurde aus den über- 
flutheten Räunfen von der Feuerwehr 
ausgepumpt. 

Poliziitt Patrid Donoahue von der 
Late Str.-Bezirfswadhe ftand in dem 


 Meldefaften an W. Madifon und 


| 


Die Leute, die nach dem Berjten des | 


Rohres nach den Stellen juchten, an 
denen der Waflerzufluß abgefperri 
werben fann, hatten große Mühe, diefe 
Stellen zu finden, und no um 8 Uhr 
Morgens flo reihlih Wafler, aus der 
Bruchitelle. Die Röhrenmwandung war 
13 30 did. 
Das Stodholm Hotel. 


Die Polizei veranlaßte alle Gäjte 
des Hotels zum Berlaffen ihrer Zim- 
mer, meil befürchtet wurde, daß die 
Waffermaffen da Fundament des 
fehsftödigen Gebäudes fchmwächen 
möchten. Ein Vorrath geiftiger Ge- 
tränfe im Werthe von $1000 und die 
Einrihtung der Barbierftube im Wer- 
the von $500 im Erdgefhoß des Ho- 
tel3 find vollftändig vernichtet, desglei- 
hen Wallaces Plumberwerkftatt im 
Merthe von $300. Außerdem ift in 
ber Nahbarfhaft ein Schaden bon 


Zadelloie 
Heißwetter⸗ 
Nahrung 


für Körper und Gehirn. 


Grape-Nuts 


„Es hat feinen Grund.“ 


| 
| 


Geeley Str., wo er Schuß por dem 
Regen fuchte, als er einen furdhtbaren 
Krach hörte und, hinausfchauend, ei- 
nen Baum gemwahrte, der vom Sturm 
dicht vor den Kaften geweht morben 
war. 

Un 45. Upve. und W. Lafe Str. ri 
der Sturm einen Straßenbahn=Lei- 
tung3draht herunter, und das Pferd 
des Milchmannes George Melisper, 
2086 Carroll Unpe., jtürzte darüber. 
Melisper erftattete auf der W. Lafe 
Str.-Bezirfamache Meldung, morauf 
die Polizei den Draht entfernte. 

Sn MWhiting, And, fchlug heute 
Morgen um halb 4 Uhr der Blik in 
einen der 50,000 Gallonen haltenden 
Behälter der Standard Dil Company. 
Sm jelben Augenblif murben viele 
Einwohner durch einen betäubenden 
Donnerfchlag aufgefhredt, und die 
größte Aufregung folgte. Don dem 
entzündeten Behälter jchoflen bie 
lammen thurmhocdh empor, die Ge- 
gend meithin tageshell erleuchtend. 
Mit Hilfe von Arbeitern zapfte Die 
Tseuermwehr den Behälter unten an und 
ließ da3 Del in einen anderen fließen. 
Unter Blif und Donner bemühten fi 
die Feuerwehr und Bürger, gefährbe- 
te3 Gigenthbum vor den Flammen zu 
bewahren, doch iſt es hauptſächlich 
dem ſtrömenden Regen zu danken, daß 
das Feuer erloſch, ohne weitere Ver— 
breitung erlangt zu haben. 

Auch an W. 69. Str. und Went- 
worth Ave. riß der Sturm Straßen: 
bahnleitungsbrähte ab. Man murde 
zuerjt auf die Gefahr aumferffam, als 
James Byers, 6614 Aberdeen Str., 
ſeinen Ablieferungswagen in einer 
Pfütze anhielt, welche einen der eiſer— 
nen Pfoſten umgab, die zerriſſenen 
Drähte waren mit den an den Pfo— 
ſten befeſtigten Zuführungsdrähten in 
Berührung gekommen, wodurch die 
Pfoſten und durch einen von ihnen 
auch das Waſſer der Pfütze mit Elek— 
trizität geladen worden waren. Die 
in der Pfütze ſtehenden Pferde erhiel— 
ten infolgedeſſen einen ſo heftigen 
Schlag, daß ſie zu Boden fielen und 
nur mit großer Mühe aus dem Waſſer 
gezogen werden konnten. Der Unfall 
ereignete ſich vor dem Hauſe 307 W. 
69. Str. Die Drähte wurden bald 
darauf ausgebefſert. 


Gefährlicher Liebreiz. 


In dem Feldlager der Staatsmiliz 
bei Sion City 30g fich geitern der Ka- 
nonier %. R. Hill eine Verlegung an 
ber Hand zu. Er murde nach ber 
Wohnung des Kapitän Clinnin ge= 
Pracht, wo Frau Elinnin ihn mit zar: 
ter Hand verband. Hill wurde durd) 
den Liebreiz der Dame fo bezaubert, 
daß er dieje füjfen wollte. E3 gab 
großes Gefchrei hierüber. Hill verfuchte 
au entweichen, twurde aber verfolgt und 
eingeholt. Man fette ihn dann feit, 
und nun martete jeiner ein hochnoth- 
peinliches Kriegsgericht. E3 heit, daß 
er unter den Klängen des Halunken— 
—— aus dem Lager gejagt werden 
wird. 

— 


Für den Hausgebrauch langt's. 


Im Irrengericht wurde geſtern u. A. 
auch die 94jährige Greiſin Catherine 
lanch auf ihren geiſtigen Zuſtand 

terſucht. Die Alte meinte, daß ihr 

jtand zwar durch das Alter ein we— 
 abgenugt fein möge, für den Haus: 
rauch aber fei er noch zureichend. 
Der Richter und die Gefchmorenen wa— 
ven der gleichen Aniicht. Die Alte wur— 
de in das Armenhaus gefchickt, ftatt in 
das rrenhaus, mie liebende Angehö- 
tige e3 befürmortet hatten. 
— —— — — 


Feuer. 


Sn einem Gang in der Mftte des 
zmweiftödigen Holzhaufes Nr. 1333 bis 
1335 N. Halfted Straße entjtand heu— 
te Feuer, das mahrfcheinlih durch 
Kinder, die mit Streichhölzern fpiel- 
ten, berurfacht worden war. m er= 
ften Stod ift ver LZeihjtall von Charles 
Phouzan, im zmeiten mohnen Wil- 
liam X. Nate und Frau Hattie Voth. 
Das euer zwang die lehteren beiden 
Familien zur Flucht. Das Haus mur- 
de jtarf bejchäbigt. 


— Der furdtiame Schwiegerfohn. 
— Er: Was ftöhnit Du denn jo er- 
bärmlih? — Sie (ermadend): Eben 
hatte ich einen entjeglihen Traum: 
Meine Mama befuchte und. —Er: Das 
ift ja aber fhredlih.... — Sie: Ich 
bin ja noch nicht zu Ende.... — Er: 
Kommt e3 denn no Thlimmer? 
 — Berfühnend.— Student (im See- 
babe): Gnäbdigite, wenn Sie in ben 
Wellen plätfchern, finde ich fogar ben 
Anblid des Waflers erträglich. 
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$15.00 
34 1.30 Männer: 

Anzüge 
zu 7.50. Männer-Anzüge in 3- 
Stücde Faconz, in mittleren und 
hellen Schattirungen (einige der— 
* jelben fünnen für den Frühherbft 
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do 


folut ganzwollene Serge, Rod: 


Qualität Venetian, in allen Grö- 
Ben, „Regulars“, „Longs“ und 


„Stout3“. Samftag zu 7.50. 


an Männer-Hofen — Der NReft 
bon der mohlbefannten Gtag 


gefähr 331% Progent: 
56.00 Werthe, 


3.15 
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$16.50 Werthe, 


10.00 


75c Kniehofen für Anaben, 4de., 
ben, de, 


% 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
*. 
= 


Bermittler reifen ab. 
(Fortfegung vonder 1. Seite.) 


Geſellſchaften zuverſichtlich. 


Die Geſellſchaften legen der Anord— 
nung Präſident Smalls nicht viel Be— 
deutung bei und behaupten, daß kaum 
irgendwelche Telegraphiſten ihr Folge 
leiſten werden, da die Union alle Leute, 
die ſie kontrollire, bereits am Streik 
habe. Sie wiederholten ihre Behaup— 
tung, daß der Streik thatſächlich ge— 
brochen ſei. 

Greifen Freibriefe der Geſellſchaften an. 


Große Befriedigung rief in Kreiſen 
der hieſigen Streiker geſtern die Nach— 
richt hervor, daß die Streiker in New 
York den Generalanwalt des Staates 
New York, Jackſon, aufgefordert ha— 
ben, die Freibriefe der beiden Telegra— 
phen:Gejellihaften im Staate für ver- 
wirft erklären zu laffen, da fie nicht 
den vom Gejete verlangten Dienft zu 
liefern im Stande jeien. Sie hatten 
—* längere Konferenz mit Herrn Jack— 
on. 

Proteft gegen Buffes Haltung. 


Einen geharnifchten Proteft gegen 
die Haltung Mayor Buffes und Poli- 
zeichef Shippy3 in dem Gtreife ber 
Zelegrapbijten enthält eine Refolution, 
die gejtern Abend von den ftreifenden 
Zelegraphiften angenommen murde. 
Die Refolution erklärt, daß ber 
Mayor und der Polizeichef fih zu 
Werkzeugen der TTelegraphengefell- 
Ichaften hergegeben haben, indem fie 
zahlreiche Bolizijten gegen die Strei- 
ter, die fich ruhig verhielten, aufgebo= 
ten haben. Dies erinnere ftarf an die 
„Polizeiwillkür Rußlands“. Die 
Steuerzahler Chicagos müßten für 
dieſes unnöthige Aufgebot von Polizei 
die Koſten tragen. Die Telegraphiſten 
und Steuerzahler proteſtirten ener— 
giſch gegen die Einſchüchterungsver— 
ſuche Mayor Buſſes und Polizeichef 
Shippys, die verſuchten, ſich bei den 
Geſellſchaften lieb Kind zu machen. 


Haus eingeſtürzt. 


Ein Arbeiter eiſchlagen; ſein Genoſſe 
ſchwer verletzt. 


An Desplaines Ave. und den Gelei— 
fen der Great Weſtern-Bahn ſtürzte 
heute Vormittag ein der Harlem 
Building Material Company gehöri- 
ges Haus ein, das in Verbindung mit 
siner Steinbrehmafchine benugt mur- 
de. Ein Arbeiter wurde unter ben 
Trümmern erfchlagen, ein Genoffe 
ſchwer verletzt. 


Kurz und Neu. 

* Die Polizei Fahndet auf einen ge- 
teiffen Claire Me Millan, der bezichtigt 
wird, die 19jährige Ella Davis in eine 
Spelunte an der Clark Straße gelodt, 
fie dort dur ein Betäubungsmittel 
mwillenlos gemacht zu haben, um fie 
dann. nach einem Hotel.an der 22. Str, 


zu jchaffen und fie dort zu mißbraus | 
hen 


STATE & WASHINGTON STS 


Hoch nie Dageivejene 
Kleider: Bargaind 


Außerordentliche Wertge, deshald Kommt Frühzeilig 


verwendet werden)- ſowie eine ab⸗ 


Nähte find durchweg taped und — 
gefüttert mit einer ausgezeichneten 


Erſtaunliche Preis-Herabſetzungen 


Trouſers Co. gelangt morgen zum Verkauf zu einer Erſparniß von un—⸗ 


85.00 Werthe, 


2.85 


* Fanch waſchbare Weſten für Männer, Werthe bis zu 83, 1.35. Ein 
rieſiges Aſſortiment von Muſtern, alles neue, reine Waare, 
Größen bis zu 48 „Stout“, ſpeziell Samſtag zu 


820.00 blaue Serge Anzüge für Männer zu 
10.00. Eine äußerſt hübſche Partie von blauen 
Serge Anzügen für Männer, welche früher zu 
$15.00, $18.00 und $20.00 verkauft wurden, wurden auf dieſen einen 
niedrigen Preis herabgeſetzt, um eine gründlichekäumurg derſelben her— 
beizuführen. Gemacht aus reiner auſtraliſcher Wolle, viele davon ſchwer 
genug für den Spätherbſt; alle Größen in „Regulars“, „Stouts“ oder 
„Slims“, ſpeziell für morgen zu 10.00. 
Anzüge für Jünglinge, einfach- und doppelbrüſtig, einfache und fancy 
graue Worſteds, in einfachen ſowohl wie eleganten Junge-Männer— 
Facons, in einer prachtvollen Auswahl von Muſtern, und alle zu einer 
Erſparniß von bis zur Hälfte im Preiſe: 


$13.50 Werthe, 
7.50 


3Ic Overalls für Knaben, ſpeziell zu 29e. 
— —— 


33333: vacac 
"A STORE FOR EVERYBODY.” 
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83.50 Werthe, 


1.85 
1.35 


$10.00 Werthe, 


4.95 


K. E. und K. S. Blouſes f. Kna— 


t Der gute Manor. 


Der gejtern auf brügermeifterliche 
Verfügung aus der Bridemwell ent= 
lafjene Thomas Nolan murde heute 
Bürgermeifter Buffe vorgeführt, der 
von ihm auf Befragen erfuhr, da 
Patrid Kolfey in South Chicago fidh 
feiner annehinen würde. 

Herr Buffe jchidte ven Mann dar: 
auf mit einem Detektive dorthin. No- 
lan war eingefperrt worden, meil er 
auf dem Bürgerfteig gefchlafen hatte. 

— u —— 


DVeriangt ein Wundpflafter. 


Redney E. Pratt hat im Superior 
gericht die Dunkley - Williams Com- 
pany auf $50,000 Schadenerfaß ver- 
flat, meil er angeblih am Sonntag 
in South Haven, Mic, von einem 
Angeftellten der Firma mißhandelt 
wurde. m Begriff, den Dampfer zu 
beiteigen, joll ihn der betreffende An- 
geitellte zur Eile gemahnt und ihn, ala 
er ich zu rechtfertigen verfuchte, ge= 
gen einen Balten gejchleudert haben. 


Hullt ih in Schweigen. 


Der Adjährige M. ©. Chapman, der 
angeblih zum Berbande chriftlicher 
junger Männer gehörte, wurde heute 
bon Detektive der Hauptmache unter 
der Anklage verhaftet, ven Scan: 
wirth Friedrich Kalthoff, Nr. 1285 N. 
Elart Str., am 26. Juli mit einem ge- 
fajchten Ched über $25 Hineingelegt 
zu haben. Der Häftling weigerte fich, 
irgend welche Angaben zur Sade zu 
machen. 


Binnenjeedampfer ftrandet. 


Manitowor, Wiz., 16. Aug. Der 
Dampfer „Hiawatha*, Eigenthum ber 
„Gilchriſt Transportation Co.“ in 
Cleveland, O., iſt unweit Two Creeks, 
zehn Meilen nördlich von hier, an den 
Strand gelaufen, nachdem er leck ge— 
worden. Das Schiff ruht jetzt auf 
Lehmgrund, und man glaubt nicht, 
daß es großen Schaden erlitten hat. 
5 der 16 Inſaſſen wurden bereits von 
der Rettungsmannſchaft weggebracht. 
Der Dampfer war von Esccenaba, 
Mich. nach Indiana Harbor, Ind. 
beſtimmt. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New York: La Provence von Havre. 
An Rantudet, Maij., vorbei: Lucania, von Liver⸗ 
pool nah New Vork. 
nannen. 
i Genua: Itauri nah San Franziste. (Bon Ham: 
urg. 
Neapel: Slavonia, von Trjeit nah Rem Vorl 


Oneenstown: Dxceenic, von. Southampton mad 
New Vork; Arabic, von Liverpool nah Rem York. 


— — — 
- — Bofativus. — „Mir jchlägt feine 
fröhliche Stunde mehr!"— „Sie Aerm= 
fter!“— „a, ja, foeben trug ich mein 
letztes Kleinod, meine lhr, ins Pfand» 
— Die Hauptfahe. — Yhr Freund 
bat die Edith Goldmeyer geheirathet? 
Da bat er fich aber nicht die Schönfte 
berausgefut!— Run Ja, e8 mar ibm 
eigentlich auch weniger - megen ber 
Edith, ala wegen des Kredit! 
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Unnüge Sorgen. 


Se dichter die Bevölkerung eines 
Landes wird, delto fehmieriger muß 
anjcheinend ihre Ernährung werden. 
Zhatjählih ift auch in Indien und 
China die Hungeränoth beinahe die 
Regel, und felbjt in den fogenannten 
Sahren des Ueberfluffes muß die große 
Maffe des Volks mit einer Lebenzhal- 
tung borlieb nehmen, deren Erbärm- 
lichkeit fich der Weiße faum vorftellen 
fann. Es ift daher nicht ſeltſam, daß 
fogar von Männern der Wiffenfchaft 
die Theorie aufgeftellt und. verfochten 
worden ijt, eg müffe ber natürJichen 
Volfsvermehrung mit fünftlichen Mit- 
teln entgegengewirft werden, damit 
das foziale Elend nicht immer größer 
werde. Db gerade, wie der Engländer 
Malthus meinte, die Lebengmittel nur 
in arithmetifcher, die Menfchen dage- 
gen in geometrifcher Progreffion zu= 
nehmen, laffen die neueren Bolf3- 
mirthe bahingeftellt, doch neigen auc 
fie vielfach der Anficht zu, daß Die 
Ertragzfähigteit der Erde ihre Gren- 
zen hat, und daß deshalb die „Ueber 
füllung“ vermieden werden muß. 

©» folgerichtig diefer Sat fein oder 
Tcheinen mag, jo miberftreiten ihm 
doch die durch die Statiftif ermittelten 
Ihatlahen. In allen Kulturländern 
wird heutzutage mit großer Sorgfalt 
Buch geführt über die Erzeugung und 
den Verbrauh im Ganzen und im 
Einzelnen. Man weiß nicht nur, in 
melhem Grade der „Nationalreich- 
- thum” eines jeden Volkes zunimmt, 
fondern auch, mie viel e3 von jedem 
nothmendigen Nahrungsmittel ver— 
zehrt und mie viel fogenannten Luxus 
€3 fich geftattet, Vergleicht man aber 
bie für vie einzelnen Qänder angeführ- 
ten Ziffern, fo ergibt ji, daß in ben 
dünnbefiedelten, in denen Aderbau und 
Viehzucht noch von der Mehrzahl des 
Volfes betrieben werden, die Lebens— 
haltung durchweg fchlechter it, als in 
den dichtbevölkerten, die ſich vorwie— 
gend auf Gewerbe und Handel verlegen 
müſſen. Im ganzen öſtlichen Europa 
wird auf den Kopf der Bevölkerung 
ſogar weniger Brot und Fleiſch ver— 
vͤraucht, als im weſtlichen, und noch 
piel größer ift der Unterfchied im Ver— 
brauche aller Waaren, die zur Erhal- 
tung des Lebens nicht unbebingt noth- 
wendig find. Damit nicht genug, 
beffert jich nachweislich bie Lage ber 
großen Maffen um jo mehr, je mehr 
die Benölferungspichtigfeit: wächſt, 
und der Aderbau vergleichömeife an 
Bedeutung abnimmt. Die Aderbau- 
behörde von Großbritannien hat foeben 
einen Ausmeis veröffentlicht, dem- 
zufolge diefed Land im ahre 1906 
genau doppelt jo viel für Nahrung3- 
mittel an das Ausland gezahlt hat, 
wie zwanzig Jahre vorher, obgleich 
die Benölferung in dem angegebenen 
Zeitraume fich bei Weitem nicht ber- 
"doppelt hat. Auf den Kopf der Bes 
pölferung berechnet, ift die Einfuhr 
pon Weizen von 146 auf 239 Pfund 
geftiegen, die Yuttereinfuhr bon 73 
auf 13% Pfund, und der Yuderber- 
brauch — Großbritannien jelbit er- 
zeugt feinen Zuder — von 69 auf 85 
Pfund. Am ftärkften war die Gteige- 
rung der Fleifcheinfuhr, die fich non 
203 auf 47% auf den Kopf bob, troß- 
dem bie einheimifche Fleifchverforgung 
nicht verringert worden war. E3 Tann 
fomit feinem Zweifel unterliegen, daß 
das britifche Volk fich jegt weit beifer 
und reichlicher nährt, ald vor zmei 
Sahrzehnten, und daß der angebliche 
Nücdgang des einheimifchen Aderbaues 
für die allgemeine Ledenshaltung feine 
ſchädlichen Folgen hat. 

Aehnlich ift die Sachlage in Deutfch- 
land, Belgien, Holland, Schmweben und 
allen europäifchen Staaten, die ihre 
gewerbliche Thätigfeit und ihren Han= 
bel bedeutend gehoben haben. Während 
dieſe früher ihre „überſchüſſige“ Bevöl— 
kerung zum großen Theile über das 
Meer ſenden mußten, hat jetzt die Aus— 
wanderung aus ihnen nicht nur faſt 
vollſtändig aufgehört, ſondern ſie 
müſſen ſogar noch fremde Arbeits— 
kräfte einführen. Der Arbeitermangel 
zwingt ſelbſt die Großgrundbeſitzer zu 
Lohnerhöhungen. Dagegen ſtellen, von 
Italien abgeſehen, gerade die am 
dünnſten beſiedelten europäiſchen Län— 
der die meiſten Auswanderer. In 
Kroatien, Galizien und Rußland darf 
man geradezu von einer Maſſenflucht 
reden, und ganze Gegenden werden 
nahezu entvölkert. Trotzdem beſſert 
ſich die Lage der Zurückbleibenden, 
wenn überhaupt, nur ſehr langſam, 
weil die Landwirthſchaft nicht im 
Stande iſt, weſentlich beſſere Arbeits— 
bedingungen zu bewilligen. 

Es mag allerdings wahr ſein, daß 
„am letzten Ende“, d. h. wenn alle an— 
baufähigen Gegenden der Erde dicht 
beſetzt ſind, die Lebensmittel knapper 
werden müſſen. Darüber braucht man 
ſich jedoch jetzt noch nicht den Kopf zu 
zerbrechen. Denn nicht allein gibt es 
vor der Hand nach ſehr viel unbenutz⸗ 
ten Raum auf unſerm Planeten, ſon⸗ 
dern es läßt ſich auch dem Boden noch 
ſehr viel mehr abgewinnen, als er jetzi 
im Durchſchnitt hervorbringt. Wegen 
einer ſpäten Nachwelt brauchen die 
jegt lebenden Gelehrten ſich keine 

orgen zu machen. 

— 
Sie Straßenbahngefahr. 


Nah den Plänen der mit der „Res 
babilitirung“ der Chicagoer Straßen: 
bahnen beauftragten \ngenieure fol- 
Ien bie Geletfe jo dicht aneinander ge 


legt werben, daß niemanb zwiſchen 
mei in entgegengefegten Rigptungen 
——— Bahnwagen ſtehen könnte 
und jeder, der etwa zwiſchen zwei ſol⸗ 
che Wagen kommen ſollte, unfehlbar 
zu Tode gequetſcht werden würde. 
Der offenſichtlichen Gefahr wegen iſt 
gegen dieſen Plan lebhafter Einwand 
erhoben worden, unter Andern auch 
von dem Leichenbeſchauer Hoffman, 
der gewiſſermaßen von amtswegen da⸗ 
gegen proteſtirte und dem Kommiſſär 
der öffentlichen Arbeiten dieſer Tage 
Zahlen zur Unterſtützung ſeines Ein— 
wandes verlangte. Nach dem Aus— 
weiſe des Koroners wurden in der 
Zeit vom 1. Dezember 1905 bis zum 
1. Juni 1906, alſo in achtzehn Mo— 
naten, hier in Chicago 222 Perſonen 
von Straßenbahnwagen getödtet und 
zwar 121 beim Ueberſchreiten der Ge— 
leiſe, 31 durch Herabfallen' von den 
Wagen, 20 dadurch, daß ſie durch 
Straßenbahnwagen von Fuhrwerken 
herabgeſchleudert wurden, 17 beim 
Auf- und Abſteigen, 16 indem ſie 
zwiſchen zwei Bahnwagen gequetſcht 
wurden uſw. Der Koroner fügte hin⸗ 
zu, daß feither, vom 1. Juni 1906 bis 
zum 1. Yuguft des laufenden Jahres, 
meitere 183 tödtlihe Straßenbahnun> 
fälle zu verzeichnen waren. Diefe feien 
noch nicht vollttändig Haffifizirt mors 
den, doch fei fchon feitgeftellt, Daß mes. 
nigjtena 15 biefer Perſonen durch 
Quetſchung zwifchen zwei Bahnmagen 
zu Tode famen, fo daß alfo diefer Ur: 
jache jegt fchon 31 Todesfälle aus ei= 
ner Gejammtzahl von 405 zuzufchrei= 
ben feien, troßdem jegt überall da, mo 
noch die alten fehmalen Wagen benußt 
werben, genug Raum zum Gtehen 
zmwifchen zwei Wagen ift. Der Koro- 
ner empfahl daher, mie jchon jo mans 
cher por ihm, die Geleife jo weit aus— 
einander zu legen, daß mindeſtens 
zwei Fuß Luftraum zmwifchen zwei in 
entgegengefegten Richtungen fahrenden 
Wagen bleibt — genug, einem Durch» 
ſchnittsmenſchen das Stehen zwiſchen 
den Geleiſen gefahrlos zu erlauben. 
Das würde die Zahl der Unfälle ver- 
tingern. 

Hat er damit Recht? — Auf den 
erften Bli mag man geneigt fein, dem 
Koroner zuzuftimmen, beim näheren 
Hinfehen wird man jedoch wohl ande- 
rer Anficht werben. Die nterefjen 
der Bahngeſellſchaft kommen dabei 
nicht in Betracht; dürfen nicht in Be- 
tracht fommen, wenn e3 gilt, die Un- 
fallgefahr zu verringern, bezw. eine 
Erhöhung derfelben — das ilt’8, was 
Koroner Hoffman von der Zukunft er: 
wartet — zu vermeiden. Aber e3 will 
mwahrfcheinlich fcheinen, daß diejenigen 
Recht haben, die da meinen, daß ge= 
rade durch das Auseinanderlegen der 
Schienen die Unfallgefahr vergrößert 
werden würde und zwar aud dann, 
wenn e3 möglid) wäre, fie in allen 
Straßen fo weit außeinander zu legen, 
daß zmwer Fuß Luftraum zmilchen 
aneinander vorüberfahrenden Wagen 
bliebe. Denn während jebt jeder da— 
nach ftrebt und jtreben muß, „in ei= 
nem Zuge”, fozufagen, über beide 
Geleife hinweg zu fommen, und lie- 
ber wartet, wenn das angeficht3 zmeier 
fih nähernder Wagen jraglich er= 
fcheint, würde dann wohl der Gedante, 
daß ja Plaß it zwifchen den Wagen, 
manche dazu berieiten, die Kreuzung 
auch dann noch zu rigfiren, weil man 
im Nothfalle ja zmwifchen den Wagen 
ftehen kann; auch würde es nicht an 
Leuten fehlen, die fich aus reinem le= 
bermuth zwiſchen den Geleifen auf: 
pflanzten. 

Das märe aber auch bei einem 
Luftraum von zwei, ja drei Fuß fehr 
gefährlich, befonder dann, wenn die 
Magen fchnell fahren. Denn e3 gehört 
ein gutes Auge und viel Ruhe und 
Kaltblütigkeit dazu, genau die Mitte 
abzumefjen und angejicht3 der heran: 
faufenden Wagen nicht nach der einen 
oder andern Geite zurüd zu meichen, 
in welchem Falle dann das Unglüd da 
wäre, Eine weitere Gefahr liegt in 
dem ftarfen Quftzug und =drud, den 
die [chnellfahrenden Wagen erzeugen 
und der vielleicht im £ritigchen Wioment 
den Hut zu entführen droht, was dann 
eine unmillfürliche, verhängnißvolle 
Bewegung zur Folge haben mag, 
oder ein Kleidunggitüd fo gegen einen 
Wagen mwehen mag, daß e3 irgendwo 
fefthatt, in welchem alle die betref- 
fende Berfon wahrfcheinlich unter die 
Räder eines der beiden Wagen ge= 
mworfen merden würde. Das Stehen 
zeichen den Geleifen gefahrlos zu 
machen, dazu gehören mindeftena fünf 
oder jehs Fuß Luftraum und dann 
märe e3 mit der Gefahrlofiateit no 
nicht3, denn dann fönnte es eben 
leicht pafliren, daß eine Anzahl Perjos 
nen auf einem Haufen zufammenjtüns 
den und durch ein plögliches Zurüd- 
meichen der vorderen bie hinteren ge= 
gen den vorbeilaufenden Wagen ge= 
drängt würden. 

Man kann füglih fagen, daß 
bie Gefahr mächlt je meiter die Ge- 
leife auseinander gelegt werden. Denn 
je breiter ber- Gefahrftreifem, deſto 
ihmerer ift er zu überfehen und bejto 
mehr Zeit ijt nöthig, ihn zu überfchreis 
ten; würde man bie Geleife ganz von 
einander trennen, eine ganze Straße— 
zehn oder zwanzig oder dreißig Fuß— 
zwijchen jie legen, dann hätte man 
eben ftatt der einen breiten zwei jchmä- 
lere Gefahrzonen zu überfchreiten und 
dazu bei dem Weberjchreiten der zwei— 
ten die Fuhrwerf:- und Automobil- 
gefahr im Rüden, 

pas 
s„Belledtes Geld,“ 


„Onkel Sam wird reich,“ verfundet 
triumphirend die zollhohe Ueberſchrift 
und in der drunterſtehenden Depeſche 
wird gemeldet, daß die Binnenſiteuer⸗ 
Einnahmen für das Rechnungsjahr 
1907 (abgeſchloſſen mit dem 30. Juni 
ds. Is.) den betreffenden Zahlen des 
Vorjahres gegenüber eine große Zu- 
nahme aufweiſen. Die Zahlen ſelbſt 
folgen und es läßt ſich nicht leugnen 
— ſie bewahrheiten die Behauptung 
der ſchönen Ueberſchrift: wenn mañ 
bon dem Verbrauch eines Menſchen, 
bezw. Volkes, aus den Steuer⸗Ein⸗ 
nahmen eines Staates auf ſein Ver⸗ 
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mögen ſchließen kann, dann iſt Onkel 
Sam in dem Berichtjahr wieder ein 
ganz Stück reicher geworden oder dem 
Reichthum nicht unbedeutend näher ge⸗ 
kommen, wenn er nicht ſchon reich war 
oder iſt. Denn die Summe der an 
Inlandſteuern eingelaufenen Gelder 
ſtellte ſich im Rechnungsjahre 1907 
auf $269,664,022, was dem Vorjahre 
gegenüber eine Zunahme bon $20,- 
561,284, rund 73 Proz. bedeutet, und 
das ift viel für ein Jahr. Aber mie 
offenbart fich Ontel Sams Reichthum, 
bezw. mie friegte er bie ungeheure 
Summe, bie e8 ihm, zufammen mit 
den Zolleinfünften, ermöglicht, fozu= 
Tagen herrlich und in Freuden zu le 
ben, zu fehlemmen und zu praffen und 
die europäifchen Vettern por Neid gelb 
werben zu lafjen! 

„Befledtes“ Geld, Blutgeld iſt's, 
berabfcheuungswürbiger Gündenlohn, 
Teufelsgeld, daß ein fo Hochfittliches 
MWefen, fo ein Tugendbold, mie ber 
Dntel Sam fein fol und hier und da 
felbft fcheinen will, auch nicht mit der 
fprichwörtlichen vierzig Yuß langen 
Stange, gefchmeige denn mit dem Elei- 
nen Finger anrühren jdlte. Denn von 
dem Gefammtbetrage bezahlte der 
„Schnaps“, das „Höllengetränt”, allein 
$156,336,901, da3 Bier, des Böfen 
Helferähelfer, $59,567,818 und ber 
Tabcik, das Teufelsfraut, $51,811,: 
069! Das heiht, biß auf einen Eleinen 
Bruchtheil jtammt der Reichthum On 
tel Sams, das fürftlicde Einfommen, 
da3 er bezieht, aus „unfauberen” Hän= 
den, au den Händen des Höllenfür- 
jten jelbft! — es ift gewiffermaßen Die 
„Royalty“ oder die Gemerbefteuer, bie 
der Höllenfürft dem tugendfamen 
Dntel Sam bezahlt für das Recht, 
feine Angehörigen auszubeuten und 
ihre armen Geelen zu ergattern. Auch 
die Quellen, aus denen ber fleine Reit 
des Inlandſteuereinkommens floß, 
ſind nicht gerade ſehr rühmenswerth. 
Die „ſauberſte“ iſt noch die Oleomar— 
garin-Induſtrie, die 8887,661 an 
Steuern bezahlte. Aber ſehr merk— 
würdig berührt es, daß Onkel Sam, 
der ſo ſehr für lautere Reinheit und 
Unverfälſchtheit der Nahrungsmittel 
ſchwärmt, es nicht verfchmähte $12,- 
743 in die Taſche zu ſtecken dafür, daß 
er verfälſchte Butter zum Verkauf 
kommen ließ, und 8161,795 einſackte 
als Abgabe der in den Handel gebrach— 
ten „Prozeß⸗“, das heißt ſchon einmal 
verdorben geweſenen „übergemachten“ 
Butter. 

Scherz beiſeite! Die große Zunahme 
bon etwa 73 Proz. in den nland- 
jteuereinnahmen fann unjtreitig als 
ein Beweis des zunehmenden Bolfs- 
mohlitande3 angefehen werden. Die 
Binnenfteuern find, abgefehen von der 
Dleomargarinfteuer, die nicht zu recht- 
fertigen ift, al3 Luxusſteuer anzu— 
ſehen, denn Tabak iſt — in melcher 
Form er auch komme — nicht noth— 
wendig zum Leben, kein Lebensbedürf⸗ 
niß, ſo unglaublich das auch manchem 
eingefleiſchten Raucher erſcheinen mag, 
und dasſelbe gilt im Allgemeinen für 
Schnaps und Bier. Uber mie ift es 
diefer bebeutenden Zunahme ber 
GSteuereinfünfte von Spirituofen, 
Bier und Tabak, vornehmlich den 
erjten beiden, gegenüber mit den bon 
den Wafferfanatitern vielgerühmten 
Förtichritten der Prohibition und 
QIemperenzbewegung überhaupt? Da 
MWhistie und Bier doch behufs Ver— 
fauf3 gemacht und verjteuert, und ber- 
fauft merden, den Durft zu ftillen, 
weil Nachfrage danach iſt, kann man 
angeſichts des ſo ſtark geſtiegenen 
Steuereinkommens von einem Fort— 
ſchritt der „Mäßigkeit“ gewiß nicht 
reden, denn auf 73 Proz. ſtellte ſich die 
Bevölkerungszunahme in dem Be— 
richtsjahre trotz der Einwanderung bei 
weitem nicht. Ein Fortſchritt der 
Prohibition hingegen verträgt ſich da— 
mit ſehr gut, ja bei Lichte beſehen, wer— 
den gerade die Binnenſteuer-Zahlen be— 
ſtätigen, was die Prohibitioniſten 
ſiegesjubelnd verkündeten: daß die 
Prohibition in den jüngſten Jahren 
ganz außerordentliche Fortſchritte 
machte. 

Denn die Prohibition erſchwert 
und verringert bekanntlich den Bier— 
verkauf, während ſie den Schnaps— 
verkauf aus bekannten Gründen ſo gut 
wie unberührt läßt, und zwingt damit 
viele, die auf anregende Getränke nicht 
ganz verzichten möchten, Schnaps 
zu trinken, während ſie das Bier 
vorziehen würden, wenn's nicht 
zu theuer und in annehmbarer 
Qualität zu haben wäre. Die kleine 
Steuereinkünfte-Statiſtik aber zeigt 
nun, daß die Steuereinnahme für 
Spirituoſen dem Vorjahre gegenüber 
um rund dreizehn Millionen, etwas 
mehr als acht Vrozent, ſtieg, wäh— 
rend das Mehr für gegohrene Geträn— 
ke, alſo vornehmlich Bier, nur $3,- 
925,959 beträgt und eine Zunahme 
pon nur 64 Prozent bedeutet. Das 
heißt, in dem Berichtjahre marfchirte 
der Whiskey fozufagen fchneller als 
das Bier, und da gleichzeitig die Pro— 
hibition große Fortſchritte machte, 
drängt ſich der Schluß auf: Das hat 
mit ihrem Segen die Prohibition ge— 
than! 

Neuerdings ſind bekanntlich noch 
mehrere Südſtaaten, wie man glaubte 
bisher ſtarke Whiskieverbraucher, ganz 
oder theilweiſe zur Prohibition über- 
gegangen; da wird es intereſſant ſein, 
zu beobachten, welche Wirkung das 
auf die dies- und nächſtjährigen 
Steuereinnahmen haben wird. Viel— 
leicht wird Onkel Sam nun noch rei⸗ 
cher, bezw. noch ſchneller reich — — 


— U 


Seidenraupen im afrikaniſchen 
Seengebiet. 


Auf einer kürzlich beendeten, aus⸗ 
edehnten Reiſe um den Viltoria 
—* welche die Unterſuchung einer 
ſpinnbaren Pflanzenfaſer zum Zwecke 
hatte, iſt es einem in New York an» 
fäſſigen Deutſchen, Herrn Paul Küller, 
gelungen, eine für das — oſt⸗ 
afrikaniſche Seengeblet außerordentlich 
wichtige Entdeclung zu machen, die ge⸗ 


eignet erſcheint, das größte Interefſe 


der Textilinduſtrie zu beanſpruchen. 
Es handelt ſich um einen Seidenſpin⸗ 
ner, der ſeit vielen Jahrhunderten das 
oſtafrikaniſche Seengebiet zur Heimath 
hat. Nach den älteſten Ueberlieferungen 
der Eingeborenen mag dieſe Seiden⸗ 
raupe ſchon in der vorchriſtlichen Zeit 
vorhanden geweſen ſein. Den Zoologen 
wird die dankbare Aufgabe geſtellt, 
nachzuforſchen, ob nicht hier in Zen- 
tralafrika das eigentliche Heimathland 
der Seidenraupe zu ſuchen iſt. Eine 
Verbindung mit Oſtaſien, 1000 Jahre 
vor Chriſtus, iſt nicht erwieſen, und 
die Frage liegt nahe, ob die feinen 
durchſichtigen Gazegewebe der alten 
Kulturvölker nicht aus afrikaniſcher 
Seide hergeſtellt worden ſind. Es kann 
ſehr wohl angenommen werden, daß 
die frühere hohe Kultur der Seiden— 
raupe im Qaufe der Jahrhunderte ver= 
nachläffigt worden und jchließlich ganz 
in Vergeſſenheit gerathen ift. Die Raus 
pe ſelbſt hat fich nichtsdeftomeniger in 
riefenhaften Mengen vermehrt und ift 
Thließlich jo fehr zur Landplage ges 
worden, daß die Eingeborenen feit vie- 
len Sahren die Raupennefter mit ihren 
mwerthpollen Kofon3 verbrennen. 

Die Raupen vereinigen fi zut 
Spinnzeit in größere und Kleinere a- 
milien, die borerjt gemeinfchaftlich ein 
großes Nejt bauen, aus einem äußern, 
oft noh mit Blättern verklebten, 
fheinbar unentwirrbaren Fafergemebe, 
aus reiner, aber grober Seide beite- 
hend, da3 hierauf ala Abihluß nad) 
dem Innern hin, eine harte, perga- 
mentartige Schale hat, die den Anhalt 
bes Mejtes gegen Witterungseinflüffe 
gänzlih fhügt. Diefe Schale befteht, 
wie jich beim Abtochen ergibt, aus 
außerordentlih feinen Geidenfäben, 
die ungmeifelhaft für die Sn- 
duftrie, ebenfo wie die porermähnte 
äußere Fafer von aroßem Werthe find. 
Nah Fertigftellung des Neſtes ſpinnt 
fi nun jede Raupe noch in ihren eiges 
nen Kofon ein, und es finden fich Ne- 
fter mit 20 bi3 500 und mehr Kofons. 
Ob fi die Kofons in einem Faden 
erben abzmwirnen lafjen, ma3 natür- 
ih den Werth der Entdedung unge— 
mein erhöhen würde, fteht noch nicht 
feft. Verfuche in diefer Richtung konn» 
ten bisher noch nicht gemacht werben, 
da erjt jet hie Spinnzeit der Raupe 
wieder beginnt. Mit anderen Worten, 
aus dem gejfamımten Kofonmaterial, 
das Herr Küller für Verfuchszmede 
mitgebracht hat, find die Schmetter- 
linge ausgeftochen und damit find die 
Kokons zum Abzivirnen mwerthlos ge- 
worden. Nichtsveftomeniger ergeben 
fich nad) dem einfachen Abfochen diefer 
offenen Kofonz Faden von 65 und 100 
Fuß Länge, die die Möglichkeit de3 
Abzwirnens in einem Faden für den 
ganzen Kofon faft‘ ficher erfcheinen 
lajfen. Sollten in biefer Hinficht 
Mängel vorhanden fein, jo wird eine 
rationelle, doch auf ſtreng wiſſenſchaft— 
licher Gruudlage beruhende Zucht der 
Raupe fie wohl zu befeitigen im Stan- 
be fein. Handelt es jich im ungünftig- 
ften alle wirklich porerft nur um eine 
neue wilde Geibe, fo fteht jedenfalls 
heute fchon feit, daß das Bleichen in 
ein reines Meif, im Gegenfahe zur be- 
fannten Tuffah-Seide, feine &hiie- 
rigfeiten bietet. Man hat e3 bier un- 
zweifelhaft mit einer Entdedung von 
meittragender Bedeutung zu thun. 

sm Gegenfaß zur (jet Iangfam 
aufblühenden) Baummollfultur, die in 
Oſtafrika meift erft eingeführt mirb, 
handelt e3 fi) um ein dem Lande eige- 
ne3 und bon den Eingeborenen auf’z 
Beite gefanntes Rohmaterial, deffen 
Gewinnung und Wieberveredelung bei 
ven in Betracht fommenden, recht in= 
telligenten Völkerfchaften, fobald fie 
den Werth der Nejter erfannt haben, 
nur eine Frage ganz furzer Zeit fein 
wird. Die Nahrungsfrage der Raupe 
ift bon vornherein aufs Glüdklichite 
gelöft, da die Raupe, fomweit bisher 
feititeht, der Hauptfache nach von den 
Blättern der überall in großen Men- 
gen vorfommenden verfchiedenen Fi: 
fusarten lebt. Dies ift mohl auch der 
Grund, daß die fonft ziemlich nahläf- 
figen Eingeborenen die Raupe und ihre 
Nefter zerftören. Die verfchiedenen Fi- 
fusarten liefern nämlich den Negern 
eine faferreiche Rinde, die fie zur Her- 
ftelung von Rindentuch benugen. &3 
gibt wohl menige Baumarten, deren 
Anbau fi einfacher bemerkjtelligen 
Kit: ein Eleiner Steden in den Boden 
geſetzt, hat ſchon nach zwei bis drei 
Wochen Anſatz von Blättern und iſt in 
zwei Jahren ein 25 bis 30 Fuß hoher 
Baum von 15 bis 20 Zoll Umfang. 

Der Finder der afrikaniſchen Seide 
hat ſie den Kolonialregierungen unter— 
breitet und bei ihnen lebhaftes Inter— 
eſſe gefunden, und in London wie in 
Berlin wird die Sache ernſthaft ge— 
prüft. Kapitalkräftige Geſellſchaften 
follen mit weitgehenden Rechten ausge— 
ſtattet werden, um eine ſtreng wiſſen— 
ſchaftliche Hochkultur der Raupe in die 
Wege zu leiten. 


Lokalbericht. 
Eiegt im Sterben, 


Die 5jährige Mamie Cohen fpielte 
gejtern an einem euer, das in ber 
Gajfe Hinter der elterlihen Wohnung 
Nr. 485 W. 14. Str. brannte. Ahre 
Kleider geriethen in Brand. Ehe ein 
Hausgenoffe, der 16jährige Benjamin 
Ettelfon, die Flammen erftiden fonnte, 
hatte die Kleine Tebensgefährliche 
Brandmwunden erlitten. Gie liegt im 
County-Hofpital im Sterben. 

— — —— 

— Aufrichtig—Herr (ein Zimmer 
befichtigend): Na, und mas ich noch 
jagen mollte, find in dem Bette Mans 
zen— Zimmerfrau: Ya mein, wo fol- 
len j’ denn fonft fein? 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


——— 
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liche Verletzungen. 


Haßt die Aerzte. 


Macht aus Aerger über die „Codtengräber', 
einen Selbſtmordverſuch. 


Um nicht den Aerzten, die er in ei— 
nem, in ſeinen Taſchen gefundenen 
Briefe als „Todtengräber“ bezeichnet, 
ven legten Reit feiner Habe zu opfern, 
berfuchte geftern Abend ein unbelann- 
ter Mann im Lincoln Park, am Fuße 
der Garfield Uoe., mittel Morphium 
feinem Dafein ein Ende zu machen. 
Parkpolizift Hayes fand den bemußt- 
loſen Lebensmüden und veranlaßte 
bejfen Ueberführung nach dem Deut- 
Then Hojpital. Der Brief Tautet: 
„Wenn hr mich findet, werde ich tobt 
fein, dur Gelbjtmorb geendet haben. 
E3 gefhah das, weil ich feit vier Yah- 
ren franf war. ‘ch bin jet des Lebens 
müde. Heute habe ich noch $248.27. 
Das ganze Geld merbe ih an ben 
Mann bringen, ehe ich fterbe. Nicht, um 
mir bergnügte Stunden zu bereiten, 
fondern nur deshalb, meil ih nicht 
will, daß noch mehr von meinem Gelbe 
in bie Zafchen jener Todtengräber 
fließt. Ich habe die Leute (Ahr nennt 
fie Uerzte) dafür bezahlt, um mein 
Grab zu fchaufeln, will aber nicht das 
für bezahlen, daß fie mich Hineinlegen. 
Seht werde ich mich auf die Suche ma=- 
hen nad) dem Doktor, der mich zuerft 
behandelt hat und ihm ein paar Ku— 
geln in ven Schädel jagen. Er hat an 
Allem Schuld. Lange genug hat er 
mich behandelt, aber meinen Zuftand 
nur verfchlimmert, anftatt mich zu hei- 
len. Aber er hat eim gute3 Gejchäft ge= 
macht, und jegt ift e8 mir fchnuppe, 
ob er e3 nicht verftand, mich zu heilen, 
oder e3 nicht wollte; ich werde ihn mir 
faufen. Sein Name ift mir entfallen. 
Bemüht Euch nicht, zu ermitteln, wer 
ih bin. E3 dürfte Euch das ſchwere 
Mühe verurfachen. Ych frage nichts da> 
nach, was Yhr mit mir macht, wenn 
ich tobt bin. Verwandte habe ich nicht. 
7. Zuli 1907.” 

Später — Heute ift der Mann 
im Hofpital zu fich gefommen, und 
man hofft, eg mwerbe gelingen, ihn am 
Leben zu erhalten. E3 wurde aus ihm 
herausgebracht, daß er vor furzem aus 
St. Louis hierhergefommen ift und 
bier in dem Kofthaufe der Frau Mary 
Golden, Nr. 86 Sangamon Str., ge= 
wohnt hat. Er nannte fich dort Chrift 
Borrin. 


Bom Grundeigenthumsmartt. 


Der Fatholifche Erzbifchof läßt Bauftellen 
zum Kauf ausbieten. 


Der zmwifchen 66. und 67. Straße, 
Lerington und MWoodlamn gelegene 
TIraft Land, meldher im Jahre 1904 
aus dem Bei der Familie D’Reilly 
in den des fatholifchen Erzbifhofs von 
Chicago übergegangen ift, wird ın def- 
fen Auftrage jet von der Firma Ere- 
min & DO’Connor parzellenmweife zum 
Kauf ausgeboten. Die Bauftellen, in 
melche das Gelände aufgetheilt ift, mef- 
fen je 30 bei 124 Fuß. 3 find im 
Ganzen 80, und man fchäht, daß fie 
zufammen gegen $125,000 bringen 
werben. 

Herr Hiram 9. Rofe hat der Home 
Herald Eo., die an der Ede von Ohio 
St. und La Salle Abe. ein fiebenftö- 
diges Gebäude für ihr Verlagsgefchäft 
aufführen laffen will, zu diefem Ende 
auf fünf Jahre $125,000 geliehen, die 
mit 54 Prozent verzinft werden follen. 

Verkäufe von Z’inshäufern find an- 
gemeldet worden, mie folgt: 

MW. Madifon Str., 322 Fuß öftlich 
bon Kedzie Ane.; Louis Reite an Pio 
Manello, $23,500. 

Roben Straße, 123 Fuß fühlich von 
Ihomas Straße; H. T. Anderfon an 
Arnold von Schwerin, $18,000. 

5627 Yndiana Ave; John Vorderer 
an Samuel Springer, $24,000. 

Michigan Une, 314 Fuß füdlich 
bon 29. Str.; bei einem Zmangäper- 
fauf für $22,569 von Bernard Rofen- 
berg erjtanden. 

— — — — 
Im Morgengrauen. 


Milchwagen und Elektriſche zuſan menge⸗ 
prallt; fünf Verletzee. 

An 57. und State Straße ſtieß heu—⸗ 
te Morgen gegen 3 Uhr eine nördlich 
fahrende Elettriſche mit einem der 
Borden Milk Company gehörigen Ab— 
lieferungswagen zuſammen. Dieſer 
wurde zertrümmert und ein Pferd ge— 
tödtet. Fünf Perſonen erlitten mehr 
oder minder ſchwere Verletzungen. 

Die Verunglückten ſind: 

Martin Quinnington, Milchfahrer; 
Schädelbruch, Brauſchen und inner— 
Er ringt im St. 
Bernhardts-Hoſpital mit dem Tooe. 

Wm. Martin, Motorführer, Nr. 
7232 Champlain Ave.; Bruch des lin⸗ 
ken Beins und Brauſchen. — St. 
Bernhards-⸗Hoſpital. 

Robert Liska, Schaffner; leicht ver⸗ 
letzt. 

Daniel Glans, Nr. 2741 Princeton 
Ave.; Bruch des linken Beins, Schä— 
delwunden und innerlich verletzt. — 
St. Bernhards-Hoſpital. 

Daniel Gorman, Nr. 4340 Prince⸗ 
ton Ave.; Verletzungen am linken 
Bein. 

Geriethen in Aufrequng. 


Eine weſtlich fahrende Milwaukee 
Ave.-Elektriſche hatte heute Morgen 
die Chicago Ave. erreicht, als ihre 
Leitſtange ſich loslöſte, auf das Dach 
eines ſüdlich fahrenden Straßenbahn—⸗ 
wagens fiel und dann auf das Pflaſter 
rolſte. Der Fahrgäſte bemächtigte ſich 
hochgradige Aufregung. Verletzi wur⸗ 
de Niemand. Der Schaden wurde an 
Ort und Stelle ausgebeſſert. Es nahm 
das etwa 20 Minuten Zeit in An— 


ſpruch. 


* In Gary erwartet man für mor⸗ 
gen den Befuch verfchtedener Magnaten 
bom GStahltruft, darunter auch den 
früheren Chicagoer Aopofaten €. 9. 
Gary, nad) dem die rafch ihrer Yyertig- 
ftellung fich nähernde neue Yabrikftabt 
genannt if. E38 beift, daß chen im 
tommenden Yrübjahr in Gary verfchie- 
bene Hochöfen in-Betrieb werben ges 
fegt werben.“ 


—— 7 


Garibaldi. 


Von Garibaldi werden jetzt anläß⸗ 
lich der Hundertjahrfeier ſeiner Ge— 
burt allerhand Erinnerungen aufge— 
friſcht und Anekdoten erzählt, ſo von 


einer Begegnung zwiſchen dem eng⸗ 
liſchen Dichter Tennyſon und Gari⸗— 


baldi, wobei erſterer fragte, ob Gari— 
baldi auch ein Dichter ſei, was dieſer 
entrüſtet verneinte. 1878 beſuchten 
ihn einige engliſche Verehrer in einer 
Villa vor der Porta Pia in Rom, die 
er damals bewohnte. Sie trafen dort 


ein während des Mittagseſſens und 


mußten im Garten warten. 
Wartezeit dauerte 
Stunden, denn nach dem Eſſen hielt 
Garibaldi, unbekümmert um ſeine Gä⸗ 
ſte, ſein Mittagsſchläfchen. Ein alter 
Matroſe, ſein Diener, erwiderte auf 
alle Fragen nur: „Er ſchläft!“ und 
fügte ab und an barſch hinzu, niemand 
ſolle das Gras betreten. Schließlich 
wurden ſie paarweiſe eingelaſſen, und 
es entſpann ſich dann ein amüſantes 
Geſpräch zwiſchen einem Irlän— 


Die | 
aber über amei | 


| 


| 
| 


der, der ein Sonett auf Garibalbi ı 


verfaßt hatte, und Garibaldi, mobei 
feiner den anderen verftand, da jeder 
fi der Mutterfprache des andern bes 
diente. Schließlich jehlief das Ge- 
fpräch ganz ein, und die Befucher em= 
pfahlen ſich. 


— —ñ —— 


— Aus einem Entſchuldigungszet⸗ 
tel. —Mein Sohn Alfred kann bis auf 
Weiteres die Schule nicht beſuchen, er 
iſt am Mittwoch ſchlecht geworden. — 
Frau Pumfia Kümmelſtroh. 


Todes ⸗Anseige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Naͤchricht. daß unſer lieber Vater 
Karl Lena 
nad langem fichwerem Leiden am 15. 
Auauft, Abends 9:15 Ubr, felig im 
Herrn entichlafen ift. Beerdiaung, findet 
ftatt am Sonntag, den 18. Auguft, vom 
Trauerbaufe, 99 Hudion MApe., um 3 
Uhr Nadmittand, nad dem, Rofebill 
Gottesader. Die trauernden Hinterblie- 
benen: 
Panliga Lenz, Gattin. ä 
Gatt, Carrie, Amelia Braun, Stief- 


inder. 

Albertina Hirte, Schweſter. 

Guſtav Hirte, Schwagen 

Karl, Marn, Lissie Hirte, Nichten. * 
t 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dak unfer neliebter Sobn und Bruder 
Hermann Marquardt 

Freitag Morgen um 4 Ubr im Alter bon 16 
Sabren, 4 Monaten und 19 Tagen geftorben 
ift. Beerdinung findet ftatt Sonntag, den 18. 
Auauft, Vormittags 10 Ubr, bom Irauerbaufe, 
4937 NArtefian Ave, nach der Friedenskirche 
und bon da mit der Grand Trunf Bahn nad 
Mount Greenwood. Um itille Iheilnabmebit» 
ten die tranernden Hinterbliebenen: 

Hermann Marauardt, Vater. 

Emilie Marquardt ach. Waflaw, 


Mutter. 
Mary, Annie, Eliig, Krant, Charlie 
und Willie, Gefihwiiter. 


Ausgeduldet, ausgnelitten 

Halt Dir Deinen aroßen Schmera. 
Ausgeweinet, ausgeblutet 

Hat Dein edles, treues Hera. 
Haft uns allau früb berlaffen, 

Ad, d’rum weinen wir fo febr, 
Dein Erlalten, Dein —— 
Chlun uns Wunden tief und fchmer! 
Doch einit ichlänt die ihöne Stunde, 
Mo mir frob uns wiederfeben, 
Und vereint in fchönften Bunde 
Nor dem Throne Gotted fteben. 


Sodes- Anzeige 
Kreunden und Pelannten die traurige Nad- 
tiht, dab unfer lieber Vater 
Albert R. Kohn 
am 15. Auauft im Alter don 78 Jahren und 
6 Monaten fanft im Herrn entichlafen tit. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 18. 
Auauit. um 1 _Ubr Nacdm., bom. Trauerbaufe, 
1230 W. 13. Str., nad Waldheim. Um itilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Hulda John, Gattin. 
Auguft, Hermann, Robert und Albert, 


Söbne. 
Fon und Nofa, Täter, nebit Schwie⸗ 
nerfobn und Schwienertöchter. 


ffa 


Todes +» Unzeige 


Kronnden und Velannten die traurine Nadhs 
richt, dak unfere aeliebte Gattin und Mutter 


Daria Gierfe ach. Schrueder 


am 15. Auauft nah langem Leiden im Alter 
ton 57 Sabren aeitorben ift. Beerdigung 
am Sonntaag, den 18. Nuauft. 1 Ubr Nadm., 
dom Tranerbaufe, 10 W. Belmont Ade., nad 
der Epipbaniasfırde, von dort nah dem Mont» 
tofe Friedhof. Um itile Tbeilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Hermann Gierke, Gatte, nebit Kindern. 


Tobes » Anzeige. 
Freunden ınd Belannten die traurige Nade 
richt, daß uniere neliebte Mutter 
Marie Ziemien, 

Wittme de3 beritorbenen PBaul Riemfer, am 
14. Auauft aeitorben ift. Beerdigung Samftag, 
den 17. Auguſt 1907, 10 Ubr Borm., bom 
Iranerbaufe, 198 Blue Nsland Ade., nad, der 
Holy Yamiln Kirche und dann nad Graceiand. 
Sie trauernden Hinterbliebenen: 

Fran Thos. W. MeMullin, 

Zonis Niicher, Töchter. 


5 rant R. Siemien. Sohn. 


Todes» Anzeige 
Groß Bart Damen-Berein. 
Zen Beamten und Echweitern zur Nachricht, 
dab Echmweiter 
Marie Gerte 
am Mittwoch, den 14. Aunuit, geftorben ft. 
Die Beerdigung findet itatt am Conntag, den 
18. Auauft. Nadmittang 1 Uhr, dom Trauer- 
baufe, 10 Belmont Uve., nad Montrofe. Die 
Beamten find erfuht, 12 Uhr 30 in der LXo- 
aenballe au eriheinen, um der beritorbenen 
Schweſter die lette Ehre zu erweilen. 
Friedericke Roſe, Vräfidentin. 
Auguite Runen, GSelretärin. 


Fran 





Todes »- Anzeige 
Grand Groifing Turn-Berein. 


Siermit aur Nachricht, dak unfer Turnleßrer 


George Piola 


am 15. Yırauft plöglich geltorben tft. Die Beer- 

diauna findet itatt am "Sonntag, den 18. 

Auauit, Vormittags 10 Uhr. bon der Grand 

Eroifina Iurnballe, 75 Dobfon Ade., nah dem 

Oalwood Friedhof. Um aahlreiche Betbeiliaung 

win EN em. Melkaen, Meike Einen 
tt. Meiner, Eriter Sprecher. 

Alex Iehli, Schriftwart. 
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Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten don $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadifene, $10. 
— — dar 
Telephone Humbsidt 1512. 
13n0£* 


— — 


Eden Friedhof. 
. are GotteBader, 
An Iebina Bark BIp.. 

tion. Yußneluchte Lotten fie use 
0, für 6 Leihen $3A, inaelne ®rä-» 
er 87. nd $3. Bud a bon 
Dunn Nadm. 4.0 Air 
cano Dffice: © & ER Pen. 
'e Abe. Xel. Sumd. 1438. 


Sobed » Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nadrict, dak unfer vielaeliebter Gatte, 
Bater und Großbaier 

Franf Lohman 
am feeitaa. den 16. Auauft, nad Tan» 

en ihiwerem Leiden im Alter von 62 
Nabren, 4 Monaten und 14 Tagen felig 
im Seren entihlafen ift. Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 18.YAuguft, 
12:30 Nahm.. bom Trauerbauie, 443 €, 
Nellinaton EStr.. nach der Betblebemss» 
tirde. Ede Diverfen Blbd. und Diderfeh 
Court. bon da nad dem Viontrofe 
Sriedbof. Um itilles Beileid Bitten d 
trauernden Hinterbliebenen: 

Carolina Lohman ned. Breiter, 


Gattin. 
Lena Schroeder, Frant Lohman, 


Kinder. 
Jo Schroeder, Schwiegerſohn. 
Lillie Loſmann, Schwiegertochter. 
nebſt Enkeln u. Verwandten. 


Schlumm're ſanft, Du auter Vater. 


Manche ſchwere, harte Stunden 
Manchen Taa und manche Rach 
Haſt Du in Schmerzen augebracht. 
Standbaft haſt Du ſie ertragen, 
zeine Somerzen, Deine Vlagen, 
Xi8 der Tod Dein Auge bricht, 
Doch vergeffen wir Dich nicht. 


ſſa 


Geſtorbenz Caroline Rudolph geb. Schaller, 
geliebte Gattin von Chas Ruvolph bon an 
tou. Col. Starb am 9. Auauft 1907. Beerdi- 
av»a dom Haufe ibrer Schweiter, 690 Maibtes 
nam Ade.. nabe Oaden Ave. am 18, Nuguit 
1907, um 1 Uhr Nachmittags. Leichenfeter in 
der Kadelle in soreit Home um 2:30 Nadm. 

frf 


Geitorden: Lizate Nleinfeldt, 22 Sabre und 9 
Monate alt. Tochter von Yohn u. der veritorh. 
Minmz Kleinfeldt, Schweiter von Senth, Her: 
mann und red. PBeerdigung Sonntag, den 18. 
Auaufi. um 1 Ubr Nadm., vom Irauerbaufe, 
501 WB. Huron Sir, mit Kutihen nad Con- 
cordia. fria 


Geitorben: Minna Hunde, in ihrem 85, 
Lebensiabre, am TDonneritaq, den 15. Nuauit. 
Wittwe don Auauit und Mutter bon Wildelm 
und Earl Hunde. Veerdiaung pribat. 


Dankſagung. 


Wir fanen biermit allen unferen Freunden 
und PBelannten unferen inniaften Dank für die 
beralide Betbeiligung und die reihen Blumen: 
fpenden bei der Beerdiaung unierer geliebten 
Mutter 

Margarethe Huchner, 
Insbeſondere Herrn Vaſtor Rudolvb Aobn für 
die troftreihen Worte am Sarae, und den Mits 
aliedern der Sopbia Rebecca Loge Nr. 986 X. 
O. O. F. für ibre fhönen Seremonien am 
Grabe. 

Sohn Huchner und Familie, 


— Das Haar — 

Die Haarkrankheiten, ibre Behandlung und 
Haarpflege. B. Dr. 3. Pohl. Preis $1 vportofrei. 
KOELLING & KLAPPENBAOH, 
106 Nandoiwh Etr. — Teleohon: Gentral 5364, 


Achtung! Deutſch⸗Ungarn. 
Zweites großes Bil: Nik 
2 beranitaltet bom 
Eisenburger Liederkranz 


im Garten der German-Hall, Ede 52. Str. und 
Abland Ave. (Laichober & Neblinn), Sonntag, 
den 18. Auguft 1907. Anfang 3 Uber Nacın, 
Mufit don Brof. Nidolos, Tidet3 25 Cents, 


Roscoe Blvd.. Weltern, Belmont u. Elbbourn 


Wie man dahin gelangt: 
Navenswood Hocdbahn bis Paulina 
Dann freie Bus-Fabrt bis zum Park, 
Navenswood Hodhbahn Bis Belmont 
Belmont Car. mweftlid. 
Northweitern Hohbahn bis Wrightiwond 
Riverdiew Car bis zum Part. 
Met. Hohbahn LonanSanare uder ar 
Boldt Zweiglinien bi Weitern Ave, 
Weſtern, Ave. Car3 nördlich. 
Niverview Gar vor der Stadt-Halle 
Direft zum Barf. 
Clybourn_Ave. Car an der Schleife 
Direft zum Part. 

Weftern Avenue Car Direlt zum Park. 
Belmont Avenne Car Direkt aum Park. 
Irgend eine nördlich fahrende Gar 
Ymfteigen an der Belmont Abe. 


* Umfteigen an Weftern Avenue 

Automobiles: Diverjey ‚bi3 Weftern 

Wenn nahe aenua. neht an Fuß. 
Sozialtiten-Tag heute, 


Dellwood Park 


an der Linie der Chilcano & Noliet elektrifch. 
bicago. 


Bahn, 23 Meilen von Ebi 


70 Ader Schönes Land. Große Bäume, Eeen 
und Fluß. Um Ubend ift ed ein wirkliches 
Feenland mit feinen taufenden bon Lid» 
dern. Das Raflmunder bed nanzen Weiten, 
das jeden Beſucher entaückt. Dellwood Kon- 
eri-Rapelle täglich. Buotfahren, u. 
onftige Beranüaungen. abrt nad 
Dellmood aemwährt au die Belegenbeit, dad 
roße Staat3auchtbaus au beſuchen. Bear 
rap Damm, die den nroßen Kanal beberr» 
fhenden Werfe in näditer Näbe. 
Tänlihe Exturliond-Nundfahrt 4dc. 
unter 12 Jahren 206. Eintritt aum 
frei für Ausflünler. 
Abfahrt an Arder Ade. Station jede 30 
Minuten täalih, „Acker Limits“ Card an 
State Str. verbinden. 12aua,imw 


THE RIENZL 


Chicago populärfter Familien - NRefork 

Ede R. Glart Str. and Diverich Bub. 
Ronzert Sonntag Page. von 3 bid 7 Uhr uns 
jeden Abend von 8 Bis 11 Uär. Reitauration: 
Yyrübftüd, Mittagstiih und Wbends, fowie den 
anzen Tag a ia Earte. Sonntags bon 12 6i3 3 
br Zable d’bote au Oc. M. Amann? 
Orceiter wird an jedem MWocden- und Sonntag 

Ubend und Sonntag Radmittag Tonzertiren. 
100l.mifrion* 


Kinder 
Bart 


ST. Jonn’s 
MILITARY ÄCADENY 


Delafield, Wisconſin. 

Vorbereitungen für College und Ge 
Thäft. Feinite Schule in Amerlfa. Bon 
der Bundesregierung al3 Schule eriter 
Klaffe angefeben. Gelegen an ber Haubdt- 
linie der €.. M. & &t. B. Bahn, brei 
Stunden Fahrt don Chicago. Wegen 
Katalog adreffirt: 


St. John’s Military Academy, File 


Delafteld, Waulefba Eountv, Wisconfin. 


ag2,3,5,7,9,10,12,14,16 
= Amb all Hall 
merican 
Wabaſh Ave., 
Chicago, Ill. 
Die tonangebende Schule für Muſik u. Schau⸗ 
zur 22. Sation. 70 berborragenbe Bebrer. 
nübdertrefil. Studienfurfus. Lebrerausbildungs» 
Department. Mufterfhule fir Tleine SKinder. 
Diplome und Lebrer-Zertififate. Unübertreffli- 
de freie Boriheile. 30 freie Schüleritellen 
für talentirte Studenten mit beiränlten Mits 
Re A — 9. September 1907. 
Katalog ve E 
Fohn N. Hattitaedt, Bräfident. 
12aa.ımomifr,24t 


Richard A. Koch 


Deutfcher Anwalt, 


Erſter Floor 
95 Washington Strasse. 
Spredltunden tüglih bon 9 Bis 5:30, 
Nordseite-Office: 
270 North Ave, Süd-Oft-Ede Larrabee. 
Spreditunden tänlih bon 8 Bis 9 Mornens. 


u. 6.7 5. 9 Abends, Sonntags vd. 10—12 Torm. 
lias*X 


EMIL H; SCHINTZ, 
N 
berli ute erite —— 
8 
— — — — 
Dr"; WATRY & CO. 
9—101 D. Randsiy$ Str. 
—— Deutsche tiker — 
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Lofalbericht. 
Wunderliche Erklärung. 


Sup. Nourje war angeblid wur 
um ein Zivildienftgefeg beforgt. 


Ein Gefpenfterhaus. 


Befiterin erlangt Stenerermößigung, weil 
„Beifter umgehen”. — Prefton Gibfons 
Reinfal. — Er:Polizeiinfpeftor Lavin 
will feinen Poften wiederhaben. 


Superintendent 9. D. Nourfe vom 
Mafjeramte führte geftern feine Ver 
theidigung vor der Zipildienfttommif- 
ion und gab die verwunderliche Er— 
Härung ab, daß die ihm zum Vorwurf 
gemachte politifche Thätigkeit lediglich 
feiner Sorge um die Wohlfahrt des 
Zivildienſtgeſetzes entſprungen ſei. Um 
die Hoheit dieſes Geſetzes zu wahren, 
habe er während des letzten ſtädtiſchen 
Wahlkampfes Verſammlungen ſeiner 
Untergebenen veranſtaltet, an dem 
Kampf zwiſchen den Bürgermeiſter— 
Kandidaten ſei er gar nicht intereſſirt 
geweſen. Dem neuen Charter, der dem 
Zivildienſtgeſetz den Todesſtoß verſe— 
ben würde, habe einzig und allein feine 
Feindſch aft gegolten, keineswegs Herrn 
Bar. Sn den ftädtifchen Wahlkampf 

habe er ih gar nicht gemifcht, und 
wenn unter feinen Untergebenen Wahl- 
gelder gefammelt worden feien, habe 
er nichts davon gewußt. Er habe aud) 
nicht verfucht, feine Leute zu beeinfluf- 
fen, und von einem VBerfuch, die Buffe- 
Berfammlung im Auditorium zu fto- 
ren, mwiffe er nichts. 

Auf die Frage, marum denn feine 
Berfammlungen alle gerade vor ber 
Wahl abgehalten worden jeien, menn 
fie nur der Charterbemequng gegolten 
hätten, mußte Nourfe feine Antwort 
zu geben. Kommiffar MeKinleg deu- 
tete an, daß bie angebliche Unfenntniß 
Nourfes von den Geldfammlungen auf 
Unfäbhigfeit fchließen laffe. In einigen 
Tagen wird die Kommiffion ihre Ent- 
Scheidung abgeben. Nourfe wird ver» 
muthlich entlaffen werben. 

Bauvorfchriften übertreten. 

Baufommiffär Dotwney theilt mit, daß 
unter 4000 infpizirten Gebäuden in 
dem Diftrikt. zwifchen Polf Str., dem 
Yluß und dem See 2400 gefunden 
morben find, welche Verlegungen der 
. Bauporfohriften enthalten. An der 
Mehrzahl der tyälle fehlt e8 an Aus- 
gängen. Ueberfüllung von Stockwerken 
wurde nur vereinzelt entdeckt. Die be—⸗ 
treffenden Miether haben ſofort Notiz 
erhalten und meiſt verſprochen, die ge— 
rügten Uebelſtände abzuſtellen. Die 
Inſpektion war eine Folge des Zuſam— 
menſturzes eines Gebäudes an Frank— 
lin Str., deſſen Stockwerke überladen 
waren. 


Morgen wird die erſte Ablieferung 


bon Sprengwagen an die Stadt erfol⸗ 
gen. Die Stadt will für jede Ward 
einen ſolchen Wagen anſchaffen und 
das Beſprengen der Straßen mit Waf- 
fer ſelbſt beſorgen. 

Hätte er geſchwiegen. 


Preſton Gibſon, ein reicher Klub— 
mann, kam geſtern von Onwentſia 
nach der Stadt und richtete an die Re- 
bifionsbehörbe ein Höfliches Schreiben, 
worin er ihr mittheilte, daß er neulich 
bon feiner Frau gefchieden worden fei, 
jeinen Hausftand aufgegeben und fei- 
nen Kraftwagen verkauft habe. Mit 
Rüdfiht auf diefe Verhältniffe dürfe 
er bie Behörde mohl erfuchen, feine 
Einfhägung auf $5000 herabzufeben. 
Nun war Gibfon lehtes Jahr zwar 
mit $50,000 eingefchäßt, Ddiefeg Jahr 
bon ber Behörde aber ganz überfehen 
worden. Gein Brief brachte ihn ihr 
in Erinnerung, und feinem Wunfche 
gemäß wurde er 
ſchätzt. Hätte er nicht geſchrieben, 
wäre er unbeſteuert geblieben. 

Emma H. Morriſon, die Beſitzerin 
von „Holmes Caſtle“, wo Holmes, der 
vor zehn Jahren für ſeine Verbrechen 
gehängte Frauenmörder, mehrere 
Hrauen umgebracht hat, eriwirfte bei 
ber Behörde eine SHerabfegung der 
Einfhätung von $21,625 auf $11,- 
625, weil das Haus nicht fo viel Mie- 
the einbringt, als e& ‚der Fall fein 
fünnte. Der Grund iſt angeblich die 
unter abergläubiſchen Leuten verbrei— 
tete Meinung, daß die Geiſter des 
Mörders und der Gemordeten in dem 
Hauſe umgehen. Das Haus ſteht an 
W. 63. und Wallace Str. 

Beſitzer von Grundſtücken und Ge— 
bäuden im Hauptgeſchäftstheil, über 
200 an der Zahl, haben Anwälte an— 
geſtellt, um nächſte Woche vor der Re— 
viſionsbehörde energiſch gegen ihre an— 
geblich zu hohe Einſchätzung Front zu 
machen. Einſprüche gegen Einſchätz— 
ungen bon Clark Gir.-Eigenthum 
nördlich von Van Buren Str. wurden 
geftern von 2. 3. Marks, der ‘$mpe- 
trial Yuilding Company, Kohn PB. 
MWilfon, 2. %. Roberts, der Morrifon 
Hotel Company, den Befitern des 
Nector- und des Fort Dearborn-Ge- 
bäudes und der American Truft & 
Savingg Bank eingereiht. Leny 
Mayer, die Nem York Life Infurance 
& Truft Co. ala Truftee des Royal 
Snfurance Building, da8 Tom “ones 
Speifehaus, die Parmelee Company 
Company und Perfins Ba reichten 
Einfprüche gegen die Einſchätzung von 
Liegenfhaften am Jadfon Boul. weſt⸗ 
lich von Clark Str., ein. Die Behörde 
befchäftigte fich geftern ‚mit Einfchäh- 
ungen im Ioton of Lafe. Elbribge T. 
Hanech, deffen Grundftüde auf $1500 
eingeſchätzt worden ſind, verlangte eine 
Ermäßigung auf 8500. Das Verlan- 
gen wurde unter Ermägung gezogen. 
Jim O'Leary erwirkte eine Ermäßt- 
gung um 85000 für ſein Wohnhaus 
856 W. 55. Str. und eine gleiche Er⸗ 
mäßigung für feine Wirthſchaft im 
Schlachthausbezirk. Der Nachlaß von 


J. R. Hoxie, letztes Jahr auf $53,178 


und biefes Jahre, auf $75,000 einge 


mit $5000 einges | 


_—_ |Verringert Fett 
ein Pfund per Tag 


Die einfadhfte, ficherfte and wirkfamite 
Weife, um überflüfiiges Fleiſch los 
zu werben ohne Droguen. 


Wie Ihr End) davon überzeugen könnt, 
ohne irgend welche Unkoſten. 


Das erſte, was Ihr nicht thun ſolltet, wenn 
Ahr Euer Gewicht verringern wollt, iſt, etwas 
au nehmen, worin eine Dronue enthalten iſt, 
oder au verfuchen, das fett durch Hungern au 


berringern. 
Sobald Ahr damit beginnt, wird Euer ganaed 
Nerven- und Verdauungsfpftem erfchüttert, und 
wenn Ahr auch dadurch etwas an Gewicht ab- 
nehmt. Cure Gefundbeit Ihwindet mit babin. 
E3 nit zablreihe Fälle, wo fette Leute. ver« 
manent zu Andbaliden wurden durch Anwen—⸗ 
dung der Hungerlur und aefährlicher Mittel. 
eute, wie auch andere, follten willen, 

. = Mittel für jedes Leiden des men! 
lichen Körbers nidt. Die Natur bat ein Mittel 
fire beinabe tede Stvantbeit vornefehen. ES ist 
ein Geier 1,3 Weltalld, Dies läßt fih auch von 
der aeführliden und läftiaen Krankheit HFett⸗ 
fucht—fanen. Die KRatur fabh ein Mittel vor— 
nicht bon den gefährlichen Droguen und ätzen⸗ 
den Säuren aus Mineralien, fondern bon Er: 
traften von Frücdten, Pilanzen, Kräutern und 
anderen oraanifhen Stoffen, welde dem Körper 
zutränlic find. 
Unter diefen Stoffen befindet fi ein Mittel 
fir Kettfucht. welches nod nicht allgemein be» 
Yannt it, aber mwelches bereit biel Gutes ger 
jtiftet und vielleicht viele Keben gerettet bat. 
Dies Mittel wird allgemein Renno genannt. 
Die Meife, wie diefes Mittel das Fett barmlos 
und ficher berringert, ift mirflih wunderbar. 
Ein Rund perZaa ift die nemöhnlihe Abrah,- 
me, weldhe berbeigeführt wird durch Erzwin— 
aung verfefter Allimilirung der Cpeilen, jodaß 
die Nabrfraft binaebt, wo fie bingebört. 
Die wunderbarite Eiaenihaft von Rengo ift, 
dar Ahr fo viel nehmen lönnt wie \hr_ wollt, 
ohne Schaden u erleiden. E3 fanır wie Canddy 
neneiten werden und fchmedt angenehm. 
Viele Aerzte, die vorher nicht muhten, 
Kettiucht zur beilen, bverichreiben jest Nengo mit 
wunderbarem Grfolae 3 ift ein arobes Ner» 


wie 


benftaärtungsmiſttel fördert die Verdauung und 
erfriſcht Geiſt und Körver. Rungeln. welche ſi 
in beinabe jedem Falle bei Verringerung bon 
Fett einſtellen, wo ſchädliche Droguen und der 
Hungerprozeß angewandt werden, treten nicht 
ein, wenn Nenao gebraudt wird. 


63 gibt nicht3 „aerade fo out” wie Rengo. 
Aum Serfauf dei allen Apotherern zu $1.00 die 
bolfe Größe Schadtel. oder portofrei don der 
NRenao Eo.. 3122 Renao Blda., Detroit, Mich. 
Die Companh fhidt Euch gern ein Probe-Packet 
frei ver Roit, wenn Abe direkt nah Detroit 
f&hreibt: Teine freien Packete in Ayothelen. — 
Verlguft und empfohlen in Chicago von, der 
NRublic Drug Eo., 150 State Etr.; Bud & Rad» 
ner, State und labifon Str.; But & Rab» 
ner, LaSalle und Madifon Eir.: Ihe Bait,, 
State und Adams Etr.; Ihe Gentral Drug Co,, 
100 Etate Str. 


ſchätzt, 
$49,887. 


Angebliche Sälfhung. 


Als Vertreter des früheren Polizei— 
inſpektors Patrick J. Lavin leitete An— 
walt Edgar B. Tolman geſtern bei der 
Zivildienſtkommiſſion ein Verfahren 
um Wiederanſtellung ein. Das Geſuch 
führt aus, daß das angebliche Rück— 
rillsgefuch des früheren Impektors, 
das der frühere Polizeichef Col— 
lins der Kommiſſion vorgelegt hat, 
gefälſcht fi, und daß La: 
pin das Gefuch nie unterzeichnet habe. 
Er habe ven früheren Bolizeichef nur 
benoprichtigt, daß es jomwohl für ıhn 
felbft al3 aud für Collins unange- 
nehm fein würde, wenn er auch ferner= 
bin der Polizei angehöre. 

Diefer Brief habe allerdings ein 
Rücktrittsgefuch enthalten, aber nicht 
in amtlicher Form, mie das „gefälfchte" 
Schreiben, das Collind der Kommil- 
fion vorgelegt habe. In dem gejtrigen 
Geſuch bahnt Lapin übrigens erjt ein 
fpäteres MWiederanftellungsgefuh an, 
er verlangt vorläufig nur, daß dag 
„gefälfchte" Nüctrittsgefuh aus den 
Akten entfernt wird. Der Brief Qa- 
pins an Golling foll feinerzeit von An 
malt Moriß Rojenthal aufgefegt wor⸗ 
den ſein, und zwar in einer Form, die 
dem Inſpektor eine Hinterthür offen 
ließ, durch die er nun wieder in Amt 
und Würden zu ſchlüpfen gedenkt. 


— —  — 
Aus Vereinskreiſen. 


Als beſondere Anziehungskraft 
dürfte die Mittheilung wirken, daß 
auf dem Cannſtatter Voltsfeft in 
Brands Park am Montag Abend der 
Gefangpverein Harmonie 
als Verein auftreten und die Yeltlich- 
feit durch Liederborträge verjchönern 
wird. 

Der aus jungen ——0 
beſtehende Eiſenburger i e⸗ 
derkranz veranſtaltet am Sonn— 
tag in der „German Hall“, Ecke 52. 
und Halſted Str., ſein zweites jähr—⸗ 
liches Piknik. Die Mitglieder dieſes 
Vereins zeigen ſich ebenſo eifrig be— 
müht, ihr deutſches Volksthum zu er— 
halten, wie ihre Vorfahren es in 
Transleithanien gethan haben. Sie 
werden Stammesgenoſſen aus anderen 
Gauen auf ihrem Feſte herzlich · will⸗ 
kommen heißen. 


—ñ— —— — — 
Morriſon hat's gethan. 


Bundes⸗Generalanwalt Bonaparte wälzt 
die Verantwortlichkeit von ſich ab. 


Bundes-Generalanwalt Bonaparte 
in Waſhington erklärt jetzt, daß er 
perſönlich der Chicago⸗ Alton⸗Bahn in 
Verbindung mit deren Rabattmachen⸗ 
ſchaften der „Standard Oil Co.“ 
gegenüber nicht Strafloſigkeit zu— 
geſichert habe. Der frühere Diſtrikts⸗ 
anmwalt Morrifon von Chicago, mel- 
her befürchtet hätte, ohne Mithilfe der 
Bahngejelihaft die „Standard Dil 
Co.“ nicht überführen zu fünnen, hätte 
ſich zu dieſem Zugeſtändniß bequemt 
und ber frühere Bundes-General- 
anmwalt Moody Habe e3 gutgeheiken. 
Man könne fi nun darüber nadhträg- 
lich wohl ärgern, aber die einmal ges 
machte Zufage müffe von der Regie- 
rung auch) eingehalten werben. 

— 


Beamten⸗JInſtallirung. 


Am kommenden Montag hält die 
Treue Schweſtern-LTolge Nr. 
79 eine öffentliche Inſtallirung der 
Beamten im Exzelſior Park, Elſton 
Ave. und Irving Park Boul. ab. Die 
Feier beginnt um 2 Uhr Mittags, um 
3 Uhr mird ein feines Seitmahl für 
alle Mitglieder frei fervirt, Gäfte zah— 
Ien 35 Cent3. Nach dem Effen findet 
ein großes Preistegeln für die Damen 
ftatt. Die Vorkehrungen zu dem FFeit 
liegen in den Händen der Damen Anna 
Anderd, Margarethe ?sreeje, Abol- 


phine Peter und Lina —— 


erhielt eine Herabſetzung auf 


‚Abendpoft, Shicago, Freitag, den 16. 


ae 


Menfhenfalle. 


Das zweiftödige Holzhaus Nr. 55 
Fıy Str. vom Sturme umgeweht. 


} 


Fünf PBerfonen erfhlagen. 


Elf wurden mehr oder minder fchwer ver- 
leßt.-Bergung der Todten und Derlegteu 
mit größer Gefahr verbunden. — Trieben 
hilflos auf dem See. — Ertrunfen. 


Dom Sturme umgemweht murbe heute | 
früh gegen halb zwei Uhr da3 ziei- 
ftödige Holzhaug Nr. 55 Fry Str. 
Fünf Perfonen wurden unter ben 
Trümmern erfchlagen, elf andere mehr 
oder minder fchmwer verlegt. Das Haus 
ruhte auf hölzernen, morfchen Trä— 
gern. m erjten Stod wohnte Frau | 
Annie Nofal und Familie. Die Zim: 
mer des zmweiten Stod3 hatte die rau 
bermiethet. Alles chlief im Haufe, 
als plöglich, nach einem bejfonders hef⸗ 
tigen Windftoß, das Gebäude in jeis 
nen Fugen zu üchzen und jchließlich zu 
mwanten begann und mie ein Karten 
hau3 zufammenfiel. Die Schläfer im 
eriten Stod wurden unter den auf fie 
fallenden Trümmern des oberen Thei= 
le3 des Haufes verjehüttet. Die Per- 
fonen, die im zmeiten Stod jchliefen, 
jauften mit den Trümmern in bie 
Tiefe, famen aber mit dem Leben ba= 
bon. 

Um die Todten und Berlegten zu 
bergen, mußte das Haus mittel3 Hebe- 
ſchrauben emporgewunden werden. 


£ifte der Derunglüdten. 


Die Todten find: 

Frau Annie Nofal, 35 Jahre alt, 
Spnhaberin der Herberge. 

Kate Nofal, jech3 Jahre alt. 

Sohn Nofal, 20 Monate alt. 

Albert Stehm, 33 Jahre alt; Zim- 
"| merberr. 

Annie Narwarandti, 22 Jahre alt, 
Schmeiter der Frau Nofal. 

Die Berlegten: 

Sofeph Nofal, vier Sabre alt; 
Schädelmunden, Braufdhen, Schram> 
men und innerlich verlett. 

Lottie Nofal, elf Jahre alt; Wun= 
den an Kopf und Beinen, Braufchen 
und Verrenfung der rechten Schulter. 

Anna Kamafinaf, 18 Monate alt; 
mit Wunden und Braujchen bevedt. 

Wm. Stehermann, 22 Sahre alt, 
Bimmerherr; Wunden, Schrammen 
und Braufchen. 

Joſeph Zeatomäti, 29 Jahre alt, 
Koſtgänger; Schädelwunden und 
Wunden im Geſicht und am Rumpf. 

Thomas Rodilinski, 22 Jahre alt, 
Koſtgänger; ſchwere Wunden und 
innerlich verletzt. 

James Wetrenga, 28 Jahre alt, 
Koſtgänger; Wunden und Brauſchen. 

John Warden, 28 Jahre alt, Koſt-⸗ 
gänger; rechter Fuß zermalmt, Wun— 
den an der rechten Hand und Brau— 
ſchen am Körper. 

Joſeph Kawaſinak, 21 Jahre alt, 
Koſtgänger; ſchwere Verletzungen. 

Mary Kawaſinak, 35 Jahre alt; 
Schnittwunden und Brauſchen. 

Es war grüßlich. 

Als das Haus polternd und kra— 
chend einſtürzte, wurden die Bewohner 
der Nachbarſchaft aus dem Schlafe ge⸗ 
Ihredt. Ein gemiffer Edward Wal: | 
jtern, der als erfter die Unglüdzftätte | 
erreichte, alarmirte die Feuerwehr und | 
bie Polizei. Bald wimmelte e8 vor | 
dem Haufe von Beamten und Privat- | 
perfonen, die jammtlich bereit waren, 
den Verunglücten zu helfen. Aus dem 
mwüjten Trümmerhaufen ertönte fchau= 
rig das Stöhnen und MWehllagen der 
Verwundeten, während der Sturm um 
die Trümmer heulte und mehreren ber | 
Verunglüdten das Sterbelied fang. | 

Ehe Poliziften und Feuerwehrleute | 
zu den ziwifchen Balfen und anderen | 
Irümmern feitgefeilten Opfern ges | 
langen fonnte, mußte das Grundgeftell | 
des Haufes mehrere Fuß hoch empor= | 
gewunden werben. | 
Als Erfte geborgen. | 


Sobald das gejchehen war, Frochen | 
Feuerwehr-Marſchall Anderſen, Kapi- 
tan Falby und mehrere Poliziſten 
durch die künſtlich geſchaffenen, ſchma- 
len Oeffnungen zu den Verunglückten. 
Sie ſetzten dabei ihr Leben auf's 
Spiel. Als erſte wurde die elfjährige 
Lottie Noſal, die zwiſchen Balken und 
dem Erdboden feſtgekeilt war, aus 
ihrer Nothlage befreit. Man ſchaffte 
die Ohnmächtige nach der Wohnung 
eines Nachbars, wo ſie bald wieder zu 
ſich kam. 

In einem hinteren Schlafzimmer 
fand man die Leiche der Frau Roſal 
und ihrer Kinder Kate und John, in 
einem angrenzenden die des Albert | 
Stehm. Frl. Narwarensfi lebte nod), | 
als yeuerwehrleute fie fanden. Man 
Thaffte fie in größter Haft nach dem 
Eounty-Hofpital. Dort ftarb fie aber 
wenige Minuten nah ihrer Einliefe- 
rung. | 

Nach und nach wurden die übrigen | 
Verunglüdten geborgen. Sie fanden 
bei Nachbarn ein vorläufiges Unter- 
fommen und murben bort ärztlich be- 
handelt. 

Gramgebeugt. 

Edward Noſal, der Gatte der er— 
[hlagenen Frau, ift zur Zeit als Ar- 
beiter in North Chicago bejchäftigt. 
Er brach zufammen, ala ihm von ber 
Polizei die Kunde von dem gemaltja- 
men Ende feiner Frau und beiden 
Kinder mitgetheilt wurde, | 

Neben der Herberge befanden fich 
zwei alte, baufällige Holzhäufer, bie | 
fürzlich 'niebergeriffen wurden. An⸗ 
fänglich waren die Feuerwehrleute ſo— 
wohl, als auch die Poliziſten, der An— 
ſicht, daß beim Abbruch der Häuſer die 
Grundſtützen der Herberge beſchädigt 
und dadurch die Kataſtrophe verurſacht 
wurde. 

Nach gründlicherer unterſuchung ge⸗ 


langte aber die Polizei zu ber Ueber- ' 


zeugung, daß der Sturm die madelige 
Bude RE bat. 2 


: Haufes 
ı ehe noch die Verlegten geborgen werden 
‚ fonnten, blieb die Feuerwehr auf dem 


-ington Straße, 


mar mar arm — — — 


Den von Chicago Ave., 
Noble und Chaſe Six. uͤmgrenzien 
Wohnbezirk, in deſſen Mittelpunkt die 
Herberge lag, beabſichtigt die Weſt— 
parkbehörde in einen kleinen Park um— 
zuwandeln. Der Grund und Boden 
iſt ihr durch die Gerichte zugeſprochen 
worden. Die Gebäude verbleiben na— 
türlich Eigenthum der Beſitzer. Dieſe 
haben zum Theil wenigſtens ihre An— 
weſen an ſogenannte Wreckfirmen ver— 
kauft. Das thaten auch die Beſitzer der 
vorerwähnten, neben der Herberge ge— 
legenen Häuſer, die kürzlich at 
tiffen wurden. 

Hegten fchlimme — 


Da man Grund hatte zu befürchten, 
daß die Trümmer des eingeſtürzten 
in Brand gerathen würden, 


Cornell, 


Platze, bis der letzte der Verunglückten 


‚aus den Trümmern hervorgezogen 
war. 


Der befürchtete Brand blieb 
glücklicherweiſe aus. 

Da ihr Mann allein nicht imſtande 
war, die Familie zu ernähren, betrieb 
Frau Noſal, um ihr Scherflein zum 
Unterhalt der Familie beizutragen, 
eine Herberge. Noſal hat die Frau 
und zwei Kinder, ſowie die Schwäge— 
rin verloren und ſeine ganze Habe ein— 
gebüßt. Die übrigen, am Leben ge— 
bliebenen Kinder ſind ſchwer verletzt 
worden. Kein Wunder, daß der 
Mann der Verzweiflung nahe iſt. 


Bange Stunden. 


Neun Stunden, die ihnen eine Ewig⸗ 
keit dünkten, trieben geſtern Charles 
Bonner, Nr. 5752 Rofalie Court, 
und Iroin Strader, Nr. 462 Bomwen 
Une., in einer offenen Gafolinbarkaffe 


' auf dem See, ein Spiel von Wind und 


MWogen, ehe fie gegen fünf Uhr Nach- 
mittagg von der Mannjchaft des 
Dampfers „Theodore Rooſevelt“ ge— 
ſichtet und bald darauf an Bord ge— 
nommen wurden. 

Bonner, der Präſident der Bonner 
& Marfhall Company, Nr.134 Wafh- 
und fein Freund 
Strader hatten vorgeftern in der Ga= 
folinbarfaffe „Bertha“ einen Aus— 
flug nad) Michigan City gemacht. Ge= 
ftern Morgen traten fie die Rüdfahrt 
an. Gie hatten etwa zehn Meilen au= 
rücgelegt, als die eleftrifche Batterie 
in bie Brüche ging. Der Schaden lieh 
fih nicht ausbeffern. Das Boot trieb 
langfam ber Küjfte zu. Am Nachmit- 
tag brad) ein Sturm los. E3 begann 
zu regnen. Die Shiffbrüchigen hat= 
ten ich fchon auf das Schlimmfte ge= 
faßt gemacht, als fie von dem auf der 
"Fahrt von Michigan Eity nach Chi- 
cago ‚befindlichen Dampfer „Iheodore 
Roofevelt“ überholt und an Bord ge= 
nommen wurden. Die Barkafje tourbe 
ins Schlepptau genommen. _ Lebtered 
riß aber fon nach wenigen Minuten, 


' Das Boot trieb davon und mar bald 


in der Dunfelheit verfchwunden. 

Der „Iheodore Roofevelt“ traf mit 
balbftündiger Verfpätung hier ein. 
Erit vor zmei Wochen hatte die Mann= 


ſchaft zwölf ſchiffbrüchige Genoſſen, 


die ſich auf dem „Sandſauger“ Junior 


in Ichwerer Gefahr befanden, gerettet. 


In vier Fuß Waſſer. 


Der 25jährige Albert Shuber, Nr. 
993 106. Str., South Chicago, und 
ein Genofje waren geſtern Nachmittag 
damit beſchäftigt, ein Sprengloch in 
einen Felſen im Calumet Fluß zu boh— 
ren, als das ſchmale Gerüſt, auf dem 
ſie ſtanden, zu ſchwanken begann. 
Beide fielen in den an jener Stelle nur 
vier Fuß tiefen Fluß. Shuber er— 
trank. Sein Genoſſe rettete ſich. 

Elektriſirt. 


Der Ujährige Sylveſter Stock, Nr. 


515 W. 14. Place, ließ geſtern einen 
Drachen ſteigen, der ſtatt der üblichen 


Schnur mit einem Kupferdraht ver— 
bunden war. Letzterer kam mit einem 
Telegraphenleitungsdraht in Werüh— 
rung, und Stock erlitt einen elektri— 
ſchen Schlag, der ihn bewußtlos zu 
Boden ſtreckte. Der Knabe, der auch 
ſchwere Brandwunden erlitten hat, 
mußte in ärztliche Behandlung gege— 
ben werden. 


ſKurz und Neu. 


* Der Paſtor Tucker in Waukegan 
hat dort geſtern den Präſidenten des 
Feſtausſchuſſes für den „Waukegan— 
Tag“ und die Herausgeber der am 
Orte erſcheinenden täglichen Zeitungen 
wirklich verhaften laſſen, weil ſie zum 
Beſten der Anlegung eines öffentlichen 
Parks eine Verlooſung von Bauſtellen 
vorbereiten und hierzu auch die Bun— 
despoſt haben Mithilfe leiſten laſſen. 

* Frau Mary E. Brown, 274 Shef— 
field Mpe., verfucht, dad Teftament 
ihrer Mutter umftoßen zu Iaffen, weil 
fie darin mit einem Legat von nur 
85 bedacht iſt, während ji in das 
hinterlaſſene Vermögen von 810,000 


| entferntere Verwandte theilen follen. 


— Ein gemedtes Mädchen. — Haus- 
frau (zum neuen Dienftmädchen): 
Aber, Franziska, das geht doch nicht, 
Sie müffen doh des Morgens von 
felbft aufftehen! — Dienſtmädchen: J 
nee, Madam’, det brauch’ ich ni — 
denn fehen Sie, Gie haben ja bo 
ı ausbrüdlich ein gemedtes Mädchen 
verlangt! 


— — alle 

Schwaͤchen, Schwind⸗ 
fuht, Blut:, Zeber:, 
Nierens, Magen: und Ner: 
ven:Leiden — fowie aud) alle 
Frauen: Krankheiten — be- 
handelt auf das Erfslgreichite 


DR. 6. PUSHECK, 
S 


der befannte deutſche Arzt, 
192 | * al 5th Ave, 


Auguft 1907. 


Der größte 
Kleiderladen 
der Welt. 


Serge = 


— „das ganze Cager von blauen 


Samftag Abend 
bis 
IO Uhr. 


— ftets 


die Eriten, 
um ihren 
Kunden die 
neneften 
Erzeugnijffe 
der Saifon 
zu bieten. 
Ihe Hub 
fündigt die, 
Ankunft von 


mehreren 
frühen 
Herbjt-Bartien 
in Männer: 
Anzügen und 
:leberziehern 
an — Natür= 
lich find die 
weltberühmten 
Erzeugniiie 
des „Atter> 
bury Spitem“ 
eingeſchloſſen. 
Die neuen 
Entwürfe ſind 
morgen hier 
zu ſehen. 


— Auswahl 


von unſerem gan- 
zen Lager feiner 
Strohhüte, Macki— 
naw, Milan und 
Sennit Braids — 
während der gan— 
zen Saiſon für 
83, 83.50 und 55 


verkauft, 1 


morgen, 


rt 


} Verſonal · Nachrichten. 
——— 3 


— Prof. Oscar H. Kraft, Paſtor der Ev. 
St. Jacobi-Kirche, North Park Ave. und 
Florimond Str., iſt in Begleitung ſeiner 
Tochter, Frl. Lenchen Kraft, von einer Reiſe, 
die ihn nach Italien, Deutſchland und der 
Schweiz führte, wohlbehalten nach Chicago 
zurückgekehrt. Die Gemeinde überraſchte ih— 
ren Paſtor auf das Angenehmſte dadurch, 
daß ſie das Pfarrhaus hatte neu anſtreichen 
laſſen. Ueber der Thüre prangte eine Guir— 
lande voyg Eichenlaub, von Frauen der Ge: 
meinde geftiftet, mit der Inſchrift „Willkom— 
men“. Herr Kraft wird näcjften Sonutag 
wieder in der St. YacobisKirche Gottespienit 
halten und ift zur Vornahme aller Ants- 
bandlungen bereit. — Ueber die Findrüde 
feiner italienijchen Reife gedentt Herr Kraft 
im fommenden Winter eine Reihe öffentlicher 
Vorträge zu halten. 

— | 
(Eingefandt.) 


(Kür Gimfendungen aus dem Leferfreis IN die Res 
daftion nicht verantiwortlihd. — Bufchriften mie 
fen möglichft Tiar und tum gehalten, das Papier 
darf nur auf einer Seite beihrieben fein. Rur 

uihriften, welde den Nanıen und Wpreife be3 
infender8 tragen, werben berüdiichtigt. Wuf 
Wunfb mird der Name nicht veröffentlicht). 


An die Nedakltion der „Abendpoit“. 
In der legten Verfammlung der Parten- 
der & Waiter Union „Allemania* Local 83 
3% W. of the World, tourden nachitehende 
Beſchlüſſe einſtimmig gefaßt: 
In Anbetracht: Dak die BLM. U. 
lemania* die Pionier-Union iſt, 


„Als | 
welche | 


in Amerifa fin 


niedrigen Preifen bon The 
die Gejchichte des riefigen Verkaufs 
Samſtag wiederholen; 


Anzügen, von einem der beſten Fabrikanten 
t ſchnell Liebhaber zu den unerhört 


Hub: morgen wird ſich 
vom vorigen 
je bekannter dieſer Verkauf 


wird, deſto größer wird die Nachfrage; andere Kauf⸗ 


leute können blaue Serges von der Qualität 


und 
au den Preifen kaufen, zu 


melden wir fie verfaufen, und toir fünnen 


Machart ii 
ni 


e3 auch 


mir 


fönnten e8, wenn diefe Anzüge weg find, 


fo gibt e3 feine mehr 


deshalb 


u diefem Preis— 


dedt Euren Bedarf morgen — 


nicht fpäter, bedenkt, fein Anzug in der 
Partie, der gemacht wurde um für weni— 
ger al3 $16 und von da ab bis zu $22 


verfauft zu werden 
— Auswahl, fo lan- 


ge jie 
zu 


510.50 


borbalten, 


—feine $20, $22 


und $25 Männer: Anzüge, reduz. auf $14.50; 
um mit allen Frühjahr: und Sommer-Anzit- 


gen im Gejhäft zu räumen; 
find Worfteds, 


Cheviots 


eingeſchloſſen 
Velour finiſhed Caſſimeres, 


und Tweeds; braune, graue oder 


blaue Anzüge, ſowie fanch Miſchungen ein⸗ 
fache und doppelbrüſtige Styles — alle in 
einer großen Partie vereinigt und marlirt 


um 


räumen — die Aus— 


twahl zu 


fofort 


damit zu 


514.50 


— Touriften-Alnzüge für 


Männer, 


zu Pretien um fie fchnell zu ber- 


faufen: Ihe Hub’3 Prinzip muß auf jeden 


Fall durchgeführt werden: 


fein Touriften= 


Unzug wird zurüdgelegt — wir mollen jetzt 
mit allen räumen: Outing-Anzüge, ſpez. für 
The Hub gemacht von berühmten 750 
ten — durchaus reinmwoll. 

Stoffe — früher $15, $16 

und $18 — jebt 


— Jünglings: und Kna: 
ben : Kleider radikal 
herabgeſetzt @. s10) 


— bereiten uns auf das Herbit:Geichäft vor: 
jeder Jünglings-Tonriften-Anyug muß fort, 
ohne Rüdjicht auf Koften, Profit od. früheren 


Verfaufspreis. 


300 leichte 3:St. Gejchäft!: 


Anzüge jind eingeichlojjen, alle angebr. Par: 
ien einfchließend, zu einem Preis der Beach: 


tung verdient. 
Gafjimeres und Worfteds, 


Tie Stoffe  jind Chepiots, 
in hellen u. mitt= 


feren Schattirungen, Gr. 17 bis 20 Aahre. 
Jeder Anzug das Produkt eines wohlbefann: 


Ceopyrightea 1907 
dry H.C. Lytten 
Chisage 


Der rothe Damon, 


Er hat jeitdrei Abenden Evanfton in fieber- 
hafte Aufregung verfeßt. 


Don der Kultur beledt. 

Wie an den beiden vorhergehenden 
Abenden rafte auch geitern Abend ein 
mit vier Männern bejegter Kraftwa- 
gen, den die Epvanitoner den „rothen 
Damon“ getauft haben, durch die Hla]- 
ftfche Vorjtadt, während die Infaffen 
fih damit vergnügten, ihre Revolver 
abzufhießen. Die Straßengänger 
Judten Dedung in Hausfluren. Po- 
lizift John Kane und ein Kamerad 
nahmen auf 3meirädern die Verfol- 
gung der verrüdten Häringe auf, ber= 
loren aber bald das Gefährt aus ben 
Augen. Der Kraftwagen hatte bie 
Chicago Une. und die übrigen Haupt-= 
ftraßen "ver Stadt benugt. Die vom 
Zeugel3 foller befallenen Inſaſſen feuer⸗ 
ten in der Nähe der Davis Struße 
mehrere Salven ab. Irgend welches 
Unheil haben ſie nicht angerichtet. 

Polizeichef Fred Schaffer wird ſich 
jetzt bemühen, ihnen das Handwerk zu 
legen. Er glaubt, daß die Burſchen in 
Evanſton wegen Uebertretung der die 
Fahrgeſchwindigkeit regelnden Polizei— 
vorſchriften verhaftet und beſtraft 


Union-Prinzipien für die B. &K W. in Chi— | wurden und ſich jetzt rächen. 


cago einführte und nun ſchon über 23 Jahre 
unentwegt beſteht; 

In Anbetracht: Daß der damals benannte 
„Deutſcher Bartender und Waiter Gegenſeiti— 
ger Unterſtützungs-Verein von Chicago“, die 
Bartenders und Waiters von Chicago orga— 
niſirte, Lohn- und Arbeits-Verhältniſſe re— 
gulirte und durch Vereinbarungen Foitftellte, 
ſowie durch die Trades und Labor Allembly 
von Chicago und die Central Labor Union 
von Chicago, jpäter durch den Labor Con: 
greß und die Chicago Federation of Labor 
indoffirt, al3 Union aufgenommen, beute 
noch mit der Labor Union von Chicago af: 
filitrt tt; 

In Anbetracht: Ta heute Anftrengungen 
gemacht werden, um unjere alte Union zu 
zerftören, welche heute, wie damals fort: 
jchrittlichen Prinzipien und Ydeen huldigt: 

In Anbetraht: Tap alle möglichen und 
auch widerrehtlihe Mittel benugt werden, 


‚ jelbft Lügen und BVerleumdungen, um die 


Auflöjung der „Alemania“ herbeizuführen; 
ja jogar Präfidenten und Mitglieder von 
Gewerkihaften al3 Bartender und Waiters 
Scabdienfte leiften; 

So find wir gezwungen, als legitim be⸗ 
ſtehende Union energiſch gegen ſolche Hand— 
lungen zu proteſtiren, dieſelben als unbe— 
fugte Eingriffe in unſere Rechte zu erklären. 
Es ſei daher 

Beſchloſſen: Daß wir gegen weitere Ueber— 
griffe in unſere Rechte hiermit energiſch Ver— 
wahrung einlegen; 

Beſchloſſen: Daß wir als Bartender und 
Waiter Union „Allemania“ Local 83 J. W. 
of W. weiterbeſtehen und bleiben und unſer 
Recht mit aller uns zu Gebote ſtehenden 
Energie und allen Mitteln ertämpfen- wer⸗ 
den. 

Im Auftrage der Bart. und W. U. Ale» 
mania“ Local 3 I3.W. of W. 

Das Komite 


Europäifde Wechfelraten, 


Laut Bericht ber „ id ku di 
E Truſt ſtellten ſi 
europäifchen Wechjelraten mie lat: 
Deutfhland: 100 Mark.. —* 
— 2326 100 —— 20.25 
* i 5. 100 —— 19438 
- 40.33 
”. 26.72 
Nu blend: 100 Rubel......... 51.35 


Ein unfinnig Schnell fahrender 
Kraftwagen, der außer dem Wagen- 
führer drei Damen enthielt, rajte ge= | 
ftern Abend an Sheridan Road und 
Proſpekt Ave. Winnetka, in den Gra— 
ben. Die Inſaſſen flogen heraus. 
Eine der Damen verrenkte ſich den 
Knöchel, eine zweite das Handgelenk. 
Ihre Namen konnten nicht ermittelt 
werden. Andere, des Weges kommen— 
de Autler zogen den Kraftwagen aus 
dem Graben, und die Verunglückten 
ſetzten die unliebſam unterbrochene 
Fahrt fort. 


Auf der Höhe der Zeit. 


Unter der Anklage, Minnie verführt 
zu haben, die 17jährige Tochter der 
Yrau Dong Gang, Gattin deö ehe- 
mal3 reichen chinefifchen Arztes, bie 
bor mehreren ahren Auffehen er- 
tegie, als fie ihrem Manne durdh= 
brannte, hatte fich der Söjährige Henry 
Ehin, Inhaber der hinefifchen Wafdh- 
anftalt Nr. 56 43. Gtr., vor dem 
Stadtrichter Lantry zu verantmworten. 
Der Angeklagte erbot fich, dad Mäbd- 
hen zu heirathen. Da biefes damit 
einverstanden mar, wurde ‚die Ber: 
handlung auf morgen verichoben. 


Angeſchoſſen. 

Thomas Sawyer, alias J. C. Hoff- 
man, der am Dienſtag früh, wie be— 
richtet, ſeinen früheren Arbeitgeber J. 
&, Hills, Nr. 1536 Windfor Abe., def: 
fen Kraftwagen ftahl, ift geftern in 
Dan Wert, Ohio, verhaftet morben, 
nahdem der dortige Orunpeigen- 
thumshändler D. 2. McDonald ihn 
per Kraftwagen verfolgt und ihm eine 


CASTORIA fürsüoginge und Kinder. 
Die Sorte, Dia Ihr Immar Gekauft Habt 


ten abritanten; fein Unzug jollte unter $12, 
814 u. $15 verfauft wer⸗ 
den; Auswahl bon Out: 
ing od. 3:St. Anyügen.. 


TE 8678 


Kugel in die rechte Hand gefhoflen 
hatte. MeDonald Hatte auf Grund 
bes hinter Satvyer erlaffenen Sted- 
brief3 den Juftigflüchtling erkannt, 
| Der von Satyer geftohlene Kraftiwas 
gen ijt befchlagnahmt worden. 


Stellte Bürgfchaft. 


Sohn ©. Dillon, Nr. 316 N. State 
| Straße, der befanntlich bezichtigt 
wird, ala Gefretär des Leichenbeitat- 
ter-Verbandes $2700 unterfchlagen zu 
haben, fprach geftern in Richter&romes 
Abtheilung des Stabdtgericht3 vor und 
ftelte Bürgfchaft in Höhe von $3000, 
Er wird fich mweaen angeblicher Unter» 
fhlagung zu verantworten haben. 
— — — — 


Für ungiltig erflärt. 


_— 


Das einzige von der £egislatur während 
ihrer jüngften Tagung erlaffene 
Arbeiterſchutzzeſetz. 


Nach einem von dem ſtädtiſchen 
Hilfs-Korporationsanwalt Miller ab— 
gegebenen Gutachten iſt das einzige, 
von der Staats-Legislatur während 
ihrer jüngſten Tagung erlaſſene Ar— 
beiterſchutzgeſetz nicht als rechtsgiltig 
| zu eradhten. , Der zmeite Paragraph 
bes Gefetes, jagt Herr Miller, mel- 
cher vorfchreibt, daß bei der Auffüh- 
rung der Bauten aus Eifen und Stahl 
angemeflene Vorkehrungen für die Gi- 
cherheit der Arbeiter getroffen werben 
| müffen, lafje fih nicht fo Durchführen, 
mie er abgefaßt ift, auch fchieße ber 
inhalt diefer Beitimmungen über das 
im Titel der Atte feftgelegte Ziel Hin- * 
aus, und hierdurch mwerbe bie Maß- 
nahme verfaffungswidrig. 


— Der Inftanzenweg, — Kronen 
wirth: Warum ich nur die Konzeffion 
für den AusfichtsthHurm nicht gekriegt 
hab’, Herr Sekretär? ch hab’ doch den ° 
Herrn Zandrath perfönlich gebeten und 
ihm auch mein Gefuch rechtzeitig einge= 
reicht, und doch war’3 nicht3. — Lanb- 
tathöfetretär: Ya, Ste haben eben den 
Inftanzenmeg nicht eingehalten. Das 
Geſuch hätten Sie zuerft an mich rich- 
ten müffen. Merten Sie e3 fich für ein 
andermal! — Kronenwirth: Hm, hm! 
— Landrathafelretäi (nach einer Vier: 
telftunbe): Aber fo helfen Sie mir.bod) 
in meinen Mantel, Kronenwirth. Sie 
fehen do, Mie ih mich mit meinem 

| Rheumatigmusarın plage! — Kronen 
wirih: Ya, da müfjfen Sie erft bem 
Pikkolo klingeln und dann, wenn er 
nicht da iſt, dem Kellner, und, wenn 
der nicht kann, dann dem Ober und 
dann erſt komme ich. Der Inſtanzen⸗ 
weg muß halt immer eingehalten wer⸗ 
den. 

— Boshaft. — Frau (fcheltenb): 
Sch mweik nicht, mas ich von deinem Be- 
nehmen benten fol? — Mir fehlen bie, 
Worte! — — — Gatte: Karlen! 
Bringe fchnell dein Wörterbuch ber, 
ber Mutter fehlen ein paar Worte 


Tragt die 
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Berandaungd-TBegweifer. 


ufe. — Rongert jeden Abend und 


Ho 
———— 
itYy. — Ullerlei Attraktionen. 


Garden. — Konzert jeden Abend 
tag 
©t, 
e w 
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Nachmittag. 
— Allerlei Attraktionen. 
Park. — Allerlei Attraktionen. 
ti: Bart, — Allerlei Attraktionen. 
5 — Ronzert jeden Abend und Sonntag 
ag. 
8’, — „The Chorus Lady.“ 
l. — „Bremfter3_ Milliong.* 
. — „The Yankee Regent.” 
.— „Man_of the Hour.” 
Dpera Houje — „A Rnigbt for 


Boni 


ses 20 


- 00 
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Dom Jod. 


Erſt verhältnißmäßig ſpät iſt das 
Jod in der Natur, in der es ziemlich 
verbreitet iſt, aufgefunden worden. 
Es liegt dies wohl daran, daß die 
Mengen in denen es vorkommt, ſtets 
nur ſehr gering ſind. Seine Haupt— 
fundſtellen ſind die Meeresalgen und 
Tange, die in ihren Zellen das Jod, 
das ſich in geringen Mengen immer im 
Meer befindet, anreichern, ſo daß es 
bis vor noch gar nicht langer Zeit faſt 
ausſchließlich aus den Aſchenrückſtän— 
den dieſer Meerespflanzen gewonnen 
wurde. Jetzt wird aber ein erheblicher 
Theil des Jods, das jährlich in immer 
größeren Mengen ehe mird, aus 


ben großen Salpeterlagern in Chile in 


Güdamerifa gemonnen, mo e8 in 
Form. eines Salzes den. Galpeter ver- 
unreinigt. Bei der Verarbeitung bes 
GSalpeter3 muß das od aus bemfel- 
ben herausgefchafft werben, meil er 
onft zu Düngezweden unbrauchbar 


Ganz merkwürdig ift jedoch das 
Vorfommen des Yod3 in einer Drüfe 
bed. menjchlichen Organismus, in ber 
Schilddrüfe. Auch ſonſt kann ſich das 
Jod in geringen Spuren im Organis⸗ 
mus finden, doch niemals in ſolchen 
Mengen wie in der Schilddrüſe. Lange 
wußte man die Bedeutung dieſer merk⸗ 
würdigen Thatſache nicht zu erklären, 
bis man fand, daß in jenen Fällen, wo 
der Jodgehalt in der Drüſe ein gerin— 
gerer war oder ganz fehlte, ſich Idio— 
tismus oder Schwachſinn zeigte. Au— 
genfällig war es auch, daß Bewohner 
von gewiſſen Gebirgsdörfern faſt 
ſämmtlich an einer großen Kropfge— 
ſchwulſt litten — auch dieſe konnte 
man auf das Fehlen.des $od3.in ber 
Schilddrüfe zurüdführen. Man mar 
fo in die Zage verfeßt, durch Verabrei- 
chung von Jodpräparaten dieſe Krank⸗ 
heiten zum größten Theil zu beheben; 
es iſt dies wohl einer der wenigen 
Fälle, wo eine Krankheit des Gehirns 
auf ſo einfache und erfolgreiche Weiſe 
geheilt werden kann. Neben anderen 
Fragen bleibt hier noch beſonders die 
offen, wie der immerhin beträchtliche 
Jodgehalt in unſeren Körper gelangt, 
da unſere Nahrungsmittel, ſoweit es 
unſere Unterſuchungsmethoden bis jetzt 
zeigen, feine Spuren von Jod enthal⸗ 
len. Vielleicht iſt jene Anſicht doch 
nicht mehr von der Hand zu weiſen, die 
Mitte des vorigen Jahrhunderts auf—⸗ 
tauchte, und auch damals experimentell 
geſtützt wurde, ohne jedoch Anklang bei 
den Fachgelehrten zu finden; daß die 
Luft ganz geringe Mengen bon od 
enthält, die unfer Organismus aufzus 
ſpeichern imſtande iſt und in jene Ver⸗ 
bindung überführt, die der wirkſame 
Beſtandtheil der Schilddrüſe iſt. Un— 
gelöſt bleibt vor allem ferner noch, wie 
wir die Wirkung des Jods auf das 
Nerveuſyſtem uns erklären können. 

Erwähung mögen hier noch einige 
Verbindungen des Jods finden, ſo be— 
fonderö"das Yodfalium und die foge= 
nannte $obtinktur, die eine getijfe 
medizinifche Bedeutung haben. Unter 
Jodtinktur verſteht man eine Löſung 
des feſten Jods in Alkohol oderAether. 
Hier beſteht die Wirkung des Jods 
darin, daß es Anſchwellungen zu mil⸗ 
bern imftande ift (Wurzelhautentzüns 
dungen ufm.) Das Kodkali ift ein 
Salz, ähnlich dem Kochfalz und wird 
ärztlicherfeit3 in den verjchiedenjten 
Fallen verwendet. E3 fann au ähn= 
lih dem Bromfali eine beruhigende 
Mirkung ausüben. 

Sntereffont ift das Yod fonft noch 
megen feiner Tchönen Farbenerſcheinun⸗ 
gen. m feiten Zuftand fieht es 
ſchwarzblau und metalliſch glänzend 
aus. Erwärmt man etwas davon in 
einem Glasgefäß, ſo bilden ſich bald 
wundervoll violette Nebel, die ſich beim 
Abkühlen zu kleinen Kriſtallen ver— 
dichten. In Waſſer iſt Jod nur ſehr 
wenig löslich, gibt man jedoch etwas 
Jodkalium hinzu, ſo geht es mit dun— 
kelbrauner Farbe in ſehr großen Men—⸗ 
gen in Löſung. Gibt man nun etwas 
Schwefelkohlenſtoff hinzu, ſchüttelt 
gut durch, ſo geht das Jod vollkommen 
in den Schwefelkohlenſtoff über, wobei 
es dieſelbe wundervolle violette Farbe 
annimmt, wie der Dampf hat, wäh— 
rend das Waſſer vollkommen klar 
wird. Hierauf beruht ein ſehr em— 
pfindlicher Nachweis des Jods. Zum 
Schluß ſei noch die Farbenreaktion 
mit gewöhnlicher Stärke erwähnt; 
Jodlöſung gibt mit Stärke auch ſchon 


in ben geringften Spuren eine intenfin. 


blaue Farbe, die beim Ermärmen vers 
fhwindet, um fi) in ber Kälte von. 
neuem zu bilden. 


Das Modernfite. 


Man fchreibt aus Paris: Die Mobe- 
ber halb= und dreiviertellangen Uermel 
an Kleidern, Blufen und Mänteln bea. 
binat lange Hanbjchuhe und macht biea 

e überdies zu einem auffallenden Bes 

anbiheil der Toilette. Die Sorgfalt, 
bie bie PBariferin in diefen Jahre auf 
ihre Hanbbefleivung verwendet, ift bes 
beutendb größer, als in den Vorjahren, 
unb daher fommt e3 auch, daß fich für 
bie Handjehuhe einmal mwieber feit Iana. 
‚ger Zeit zum erften Male eine eigent- 
licheMode herausgebilbet hat. Am aufs 
fallendften dofumentirt fich diefe in der 
Form und Farbe der Handichuhe. Sie 
werben faft immer in bunflen Nuan- 
zen, mit Vorliebe fchwarz und buns 


 Felbraun, zu hellen Kleibern getragen 


und bürfen dann aus Glaceleder be» 
ſtehen. Zu dunkleren Kleidern Iegt 
man ſchwediſche Handſchuhe in allen 
Schattirungen von gelb und braun an, 
ſehr ſelten ſieht man weißes Leder ver⸗ 
wendet. Was ihre Form anbelangt, 


ſo werden ſie ſehr weit und ſehr lang 
gefertigt, jo daß fie, glatt gezogen, den 
garen Arm bis zur Schulter bebeden 
fönnten, da fie aber nur bi3 zum Ell- 


ſchließen. 

daß die eleganteſten unter den Pariſe— 
rinnen gewebte Handſchuhe jeder Art 
akzeptirt haben. Man überſieht hier 
alle Nachtheile der aus Seide, Zwirn 
und Baumwolle hergeſtellten Hand—⸗ 
bekleidungen, den ungenügendenSchutz, 
den ſie der Hand gegen Staub und 
Schmutz gewähren, ebenſo wie die 
durch ſie durchdringende, rauhe Luft 
und Feuchtigkeit, die die Haut angrei— 
fen und ſie ſpröde und rauh machen. 
Nachdem man gewebte Handſchuhe hier 
jahrzehntelang für unelegant und ver⸗ 
mwerflich erklärt hat, gibt man ich, viel- 
leicht au3 Sparfamteitsrüdfichten, ih- 
rer Pflege und Anjchaffung mit ver= 
boppeltem Eifer hin. Als hübjche Neu= 
heiten auf diefem Gebiete der gewebten 
Handſchuhe ſieht man ſolche aus ſpinn⸗ 
webzarten, weißen und ſchwarzen Spi— 
tzen, Valenciennes oder Alencon, die 
allerdings nicht als Verbilligung be— 
zeichnet werden können. Andere geſtickte 
oder durchbrochene Zwirn- und Sei— 
denhandſchuhe haben angeſetzte Hände 
aus weißem, ſchwediſchem Leder. 


—— ——— 


— Zartgefühl.— Studiofus: „Wenn 
Sie mich diefe Nacht auf der Treppe 
gehört haben, warum find Sie denn 
da nicht gefommen und haben mir ge= 
holfen?" — Wirthin: „Sch hab’ mich 
genirt....Tchlieglih hatt’? ber Herr 
Doktor gar geglaubt, ich käm' wegen 
der rüdjtändigen Miethe.“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


“ 

Verlangt: WO deutjche, nüchterne und arbeitfame 
Zeute für die Standord Sanitary & Vlanufacturing 
&o. in Xouispille, Kentudy, werden bei gutem Lohn 
verlangt. Nähere Austunft ertheilt Emil Kohn, 
PVoft Borg 359, Louisville, Ky. 16ag, Iwx 


Verlangt; Ein guter Junge, ungefähr 16 Jahre 
alt, für Gänge uf.m. William R. Strehl, 
Monroe Str., 4. Floor. 


Verlangt: Sander Hand an Royal Inpinceable 
Sander. Guter Sohn; dauernde Stelle. Offene Werts 
ftatt. Unzufragen: Theo. U. Koch Eo., Wells und 
Krie Straße. 


Verlangt: BandsGäger; guter Lohn — erſter 
Klaſſe Mann. Dauernde Arbeit. Offene MWerkftatt. 
Zu erfragen: Theo. A. Kochs Co., Wells und 
Erie Straße. 


Verlangt: Zweite Hand Brotbäcker. 1844 Grace 
Straße. 


Verlangt: Gin guter Plafterer, 542 Thomas Str, 


Verlangt> Schuhmader für dritter Klaſſe Flick— 
arbeit, lediger Dann, der imftande ft, den Shop 
allein zu führen. 1031 Oſt Belmont Ave., nahe 
Southport. 


Derlangt: Holzarbeiter an neuen Wagen: und 
Top-⸗Arbeit. Jaͤcob Preß Sons, 62 N. Halfte Str. 


Bladjmith:Finijhers an Wagens 


Verlangt: ens und 
Sacob PBıeß Sons, 62 N. Halited 


Tops Arbeit. Str 


Berlangt: Ein guter Bäder an Brot und Rolls. 
1748 35. Straße. 


Berlangt: Guter Bäder an Brot und MWolls, 
felbftftändig.. 975 Southport pe. 


Verlangt: Stetige Männer in Rail Mill:zu Sas 
banna, JU., zu arbeiten, $1.85 den Tag, $2.70 für 
Sonntag, Board $3.50; dauernde Arbeit das ganze 
Jahr; jreie Neije. — 30 Männer nad. Gary, And., 
52.00 den Tag, Board $4.00, freie Fahrt. Unyufras 
gen bei Sam Gummings Labor Agency, 42 Weft 
Madifon Str., 2, Floor. 


Verlangt: Porter, muß gut am Tifh aufwarten 
können und etwas vom Bartenden verftehen. $8, 
Koft und Logis. Vorzufptehen Sonnabend Morgen 
von 10-12 Uhr. 186 Oft Ban Buren Str. 


Verlangt: Kod fir Saloon. 171 Fifth Avenue, 


Verlangt: Guter junger Mann, um Elevator zu 
fahren, Store, 247 GE. North Wve. frſa 

Verlangt: Guter SaloonsPorter. 913 W. North 
Ave. Kopps. 


Verlangt: Porter, ber Feine Wrbeit fchent. 4108 
Aſhland pe. fria 


Berlangt: Uhrmacher für Taſchen- und Wands 
uhren. Beftändige Urbeit. 4722 Afhland Upe fſa 


Berlaugt: BladimitheHelfer an Wagen. 13 Weft 
Belmont Ave. nahe Weitern Up. 

Berlangt: Auspelfer an Cafes, 991 Oft Belmont 
Ane., Ede Perry. 


Berlangt: Lediger Mann, in Treishaus zu are 
beiten. Nachzufragen Samftag von 8 bis 10. Peters 
& Arnold, 32-36 Oft Randolph Str., Bafenent. 


Verlangt: Friſch eingewanderter kräftiger Inuge. 
Muß ſich im Store und Haus nütlich machen. 
61 Ruĩh Str. Store. 


Verlangt; Ein guter Junge mit Erfahrung an 
Cates. 680 Weit Chicago Ave., nahe Robey Str. 


Verlangt: Porter für Saloon. 87 per Woche, Koſt 
und Logis. Kells Place, 4. Ave. und Harriſon 
Str. 


Verlangt: Porter; muß gut empfohlen fein. 
Streeter Bros., 187189 State Str. 


Verlangt: Gin Mann für Saloonarbeit, 
Milmwautee Avenue, 


Verlangt: Ein Schneider, der alle8 madhen kann; 
ftetige Arbeit. F. 9. D. Mever, Sinsdale, ZU. 


_ Berlangt: Uelterer Mann findet dauernde, leichte 
Beihäftigung, Wafhington Hotel, 859 Waſhingoton 
Boulevard. 


Verlangt: Buhbinder. U. S. Sample Go., 138 
S. Clinton Straße. 


Verlangt: Finiiher8 und Helfer an Wagenarbeit. 
507 Elfton Ave., nahe North pe. 


Berlangt: Ein Bäder als dritte Sand, 
dorsti, 710 Didjon Str. 


Verlangt: Ein Mann als Porter, des, Bartenden 
taın. 145 &. Sangamen Str. 


Verlangt: Ein guter Wagenmader und Blads 
fmitphelfer, 184 W. 18. Gtraße, 


Berlangt: Porter, der am Tifh gut aufwarten 
tann. 185 Oft Wajhington Str. frja 


Verlangt: Induftrial Injurance Mann; könnt 
Euer Kinfommen verdoppeln. Nacdhaufragen: 759 
Firft National Bank Building, W. Burton, Nr 

oft ſa 


Wan⸗ 


Verlangt: Ein Pfannenwaſcher in der Küche, gus 
ter nüchterner Mann, der engliſch und deufſch 
fpridht. $20 den Monat, Koft und Logis. Hotel Qu: 
zerne, Clark und Genter Str. dofr 


Berlangt: Porter im Saloon, muß etwas jerbis 
sen lönnen. 823 Weit Lale Str. defr 

Verlangt: GakessBormann, Konditor, beftändis 
oer Plog. Adr.: W. 972 Abenbpoft. bofrfa 


Verlangt: Prejfer® an Röcken; ſtetige Arbeit; 
Sommt fertig zur WUrbeit. 40 Blue YSland Sole 
o 


Verlangt: Intelligenter älterer Mann für leichte 
„Arbeit, IT Gottane Grove Apve., Bimmer 2 
ft 

Verlangt: Schuhmader, auf Reparaturen. 470 
Racine de. bofe 


Berlangt: 
banjia pe. red. 


Berlangt: armarbeiter, MO und Koft; 500 
Gifenbahnarbei er, Wistonfin und Xowa, " freie 
ge rt. Billige Fidets nah St. Paul und Omaha. 

Ri Sabor Ügency, 117 ©. Canal Str. l4aug,iie 


Verlangt: Ein junger Schneider, zum Breifen und 
Reparken: — Ürbeit. 7510 Saginam Une. 
ndjor Park. midofe 


10 erfahrene Hauss-Movert. 291 Was 
ibbi. doft 


Verlangt: Junger Mann für Genuts Furniſhing 
Det. ts 288 €. Rorth Une. mibofr 


Verlanat: Gute dritte Hand an Brot und 
Cates. Tagarbeit. 441 N. Albland —— 


langt: Junge im Groceryſtore, der mit Pfer⸗ 
——— En 26 Addifon Ave. Elmhurſt. 
U. Nehmt Chicago & Nortbiw.sBabhn, — 


Verlangt: Spinner auf Metallarbeit. Sofort ans 
zuftagen is Süd Clinton Straße. di—fe 


Verlangt: Yunge, in einer Päderei zu arbeiten, 
308 Arder e. dofrja 


in Bäderei. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Mort.) 
— — — — — — — — 


Verlangt: Tüchtiger Bartender für Piknik, Sonn⸗ 
tag ‚18. Aug. Ba prechen um 8 Une Abends bei 
oe Lefhober, 5153 Aihland Une. 


eg: Gin guter ftetiger Porter. 20 State 
t. 


en 
Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
a 


Gefuht: Ein frifch eingewmandter Mann aus Wien 
fucht irgendiwelde. Arbeit. 71 Gardner Str. 


Gefuht: Guter Bartender wünjht Beihäftigung. 
Adr.: W. 959 Abendpoft. 


BER FUCU RR ER PERNORREIEE NR) is EI NE 
Gefuht: Grftflaffiger Damen-Schneider aus Wien, 
kurze Zeit in Kl fucht dauernde Stelle. Abr.: 
8. 791 Abendpoft. 


Gefuht: Aelterer Mann winfdt irgendiwelde Ars 
eis, Pferd und Haus zu bejorgen. 5081 Afhland 
de. 


Gefugt: Mann fuht Stelle al3 Porter in Saloon. 
Kann am Tiih aufwarten. Hat Erfahrung. ©. 
Herman, 4949 Yoomis Str. 


MR PER EL engines 

Gefuht: Ein deutjer junger Mann fuht ftetigen 
Plat als Kammerdiener und Neitburfge in einem 
Herrichaftshaufe. 3. Gob, 1225 N. Lincoln * 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Schneider 
ſucht ſeiigen Platz fuͤr alte und neue Arbeit. Joſ. 
Schuehler, 755 W. 22. Str. 


Geſucht: Junger Mann sucht Stelle alS Porter 
in Saloon, 16 Otrdhard Str. 


Gefuht: Mann, 85 Jahre alt, der Feine Arbeit 
heut, wänfcht irgendwelche Beihäftigung für 6 bis 

Stunden Nachmittags. 86 ©. State Str., Zim: 
mer 1]. 


Gefuht: Bartender (27) jucht ftetigen Plak. 132 
Süd Halfted Str., 2. Floor. 

Gejucht: Bartender, junger Mann, jucht ftetigen 
Plah al Partender, Yohn Heine, 132 ©. Halited 
Str., 2. Floor. 


R Gefuht: Deutfcher Mann juht Stelle al8_Yant: 
tor oder Wächter, gute Empfehlung. Adr.: 9. 784 
Abendpoft. 


Gefudht: Gut ausgelernter Vürftenbinder, 23 Yahre 
alt, jucht Arbeit in einer Qürftenbinderei. Spricht 
deutfh und Eeoatiih. Paul Eiboci, 664 Süd Halited 
Straße. frfafon 


Fintfher möchte da8 Pianopolieren erlernen. Ubdr.: 
8. 782 Ubendpoft. 


Gefudt: Ein Mann, 7 Jahre alt, fucht eine 
dauernde Stelle al3 Feuermann. M. Cocar, 24 ©. 
Glart Straße. fria 


Gefuht: Guter Schneider fucht ftetige Arbeit, 
deuticher, lediger Mann. M. Marling, 1781. N 
Troy Str., Rajement. 


miftrfa 

Gefuht: Grfahrener Buchhalter mwilnfht Tleines 
Set Bücher zu führen. Aodr.: W. 970, — 
mifrſon 


Geſucht: Ein zuverläſſiger Bartender, K Jahre, 
ledig, der fein — verſteht, wünſcht Bartender⸗ 
Stelle oder jonftige Arbeit in Saloon; beicheldene 
Anſprüche. J. Schulz, 3725 Indiana Ave., 
2. Flat. dofrſaſon 


Geſucht: Deutſcher lediger Mann wünſcht Arbeit; 
verſteht gut mit Pferden umzugehen. Fr. Ernſt 
191 Wells Str. dofr 


Geſucht: Ein alter Mann, ordentlih und reinlid, 
wünſcht leichtere Beſchäftigung; beſcheidene Anu— 
ſprüche. Adr.: L. 749, Abendpoft. midofr 

Geſucht: 
in einem Saloon. 


Junger lediger Mann ſucht Stelle 
550 N. Clark Eir., 3. 12 
midofrſa 

Geſucht: Guter Bartender ſucht ſtetigen — 
387 Clybourn Ave. midofr 


Geiucht: Vormann an Prot und Wiener Rolls 
und Biscuits ſucht ftetigen Pla. Wm. Specht, 
248 ®. Chicago Abe. 10ag Iw 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent daß Wort.) 


Verlangt: Arbeiter, $2 den Tag; Fabrikarbeiter, 
Carpenters, Eheleute, Maſchiniſten, Porters, Stall— 
leute. Zimmer 3, 150 Oſt Waſhington Str. 


zum Verkaufe 


ni Männer und Frauen 
Phot Verdienſt. — 


unſerer o⸗Pillow⸗-⸗Tops; großer 
224 Fullerton Avenue. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Ein junges deutſches kinderloſes Ehepaar 


ſucht Stelle, Frau für Küche, Mann für Hausar— 
beit. 188 Bladhamt Str. 


Verlangt: Frauen und Mädden, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Gin junges Mädchen als Verkäuferin 


Verlangt: 
Adr.: V. K. 20 Abendpoſt. 





Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit in Fabrik; 
guter Lohn, oder Stückarbeit. Frederick Kröpſch 
Co., 20 Wabaſh Ave. ftjia 
Mädchen, 
etwas 


das engliich 


‚ Verlangt: Ein gutes 
Erfahrung eis 


jpricht, für Bäderladen, 
wünjht. 655 W. Xafe Str. 





Verlangt: Wrappers und Inſpectors, müſſen 16 
Jahre alt fein; dauernde Stelle. Lohn 84. 
Wieboldt’s, 
931-945 Milmwaufee Ane. 





Berlangt: „Erfahrene Berfäuferinnen für 
RBaummollitoffe, 
Unterzeug, 
Steingut, 
Grocerieß, 
Wiebolpdt's, 
931 945 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen für Bäckerladen. Muß polniſch 
ſprechen. 4858 Milwautee Abe. 





Verlangt: Erfohrenes Mädchen in Baädlerladen. 
Guter Lohn. 535 N. California Ave. 
Erfahrene deutſch und engliſch ſpre⸗ 


Verlangt: 
Drygoods-Store. 289 Dit 


hende Verkäuferin in 
North Avenue. 

Verlangt: Maſchinenmädchen, an Skirts, ſowie 
„Finiſhers.“ 1049 Milwaukee Ave. dojr 


Verlangt: Mädchen. Adams Gigar Factory, 193 
Seminary Uve., nahe Webfter Ave. dofr 
Verlangt: Majchinen: Mädchen, an SHofen; 1de, 

15c und 18c das Paar. 104’ Weit 18. Place. 
l5aug,imX 


Verlangt: Ein Mädden als Hilfs-Buchhalterin 
und Kaflirerin, im Wholefale und Retail Meat 
Market; muß Erfahrung und Empfehlungen haben. 
Adr.: 8. 733, Übendpoft. dofr 


1949 
dofr 


Verlangt: Ein Ladenmädcden für Väderet. 
Archer Avbenue. 

Verlangt: Erfahrene Arbeiterinnen an Strauß: 
federn und Fancy Federn und Kunftblumen; daus 
ernde Arbeit; guter Cohn. Lehrmädchen angenom: 
men. Rojen & Eo., 140 Mabajh Anpe. dfrjajo 


Verlangt: Fünfzig erfahrene Mädchen zur Her: 
ftellung von Welten; neue Chap Tafchenmacer; 
nTaders“, „Baders“, „Stitchers“, Tafhenpreifer und 
nBaiiters“; ftetige Urbeit, guter Lohn. Wdr.: 474 
N. Robey Str. 14auo, Iw 


Verlanat: 10 Mädchen in Vappſchachtelfabrit. 
6b25 Sedawick Str. 1400, 1w 


Verlandt: Mädchen in Handſchuhfabrik zu arbei—⸗ 
ten, Lohn während der Lehrzeit. Eiſendrath Glove 
Co., Elſton und Armitage Ave. 12aglm 


Verlangt: Erfahrene Mädchen an Nähmafginen: 
dauernde Arbeit. Eijendratb Glove Eo., Eifton und 
Armitage Avenue. laglo 

Verlangt: Cine Preiierin an Seide-Stirts, Gold: 
ftein, Stonehill Eo., 213 Monroe Str. Bag? 


Hausarbeit. 


Verlangt: Sofort, Dinner-Waitrefjes. 
Sipman, 181 Oft Ban Buren Str. 


Verlangt: , Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Drei Ermahjene; guter Lohn. ee 10 
Grand Blpd., 1. Apartment, dofr 


Perlan t: Ein Mädchen für allgemeine 8 
arbeit. 374 Weit Adams Str., nabe Genie 
dofr 


Rerlanat: Deutihes Mädchen für allae e 
Saudarbett. 2539 Maanolia Ave, ERS 


Berlangt: Mädchen oder Frau, ür Küchen: d 
Sein. feine MWäfhe; guter Kohn = tes 


Mes. ©. 
doft 


eim. Dalin Str., nahe Sheridan : 
o&hbahnftation. midofr 


Verlangt: Erfahrenes deutjches Rindermäd tür 
drei Jahre altes Kind; muß gute ne 
haben. 4809 Grand Boul. midofr 


EEE NETTE Kerle 
Mädhen für Hausa R 

Köchin. $6. 47 Stratford Bacon 
Avc.: Car, midofr 


Derlangt: Frau findet Heimath, Gefundbei 
leichte Arbelt im — — ler 
dimidofria 


Verlangt: Mäddh der & ittl 
erlangt: en oder Frau -mittle 
bei allgemeiner Kausarbeit mitgubelfen: — 
dir befter Lohn. N. Albland Ave. Nehmt 
art Str. und Evanfton Cars bis Gftes Ude., lauft 
zwei Plots öftlic. Bag 


Verlangt: Mädchen für allgemeine i 
muß Teinlic, ute Wäfcherin > Köchin ee 
Wr. Bull, 1394 Sheridan Road, 3. Flat. I2agiw 


W. fFellers gröhtes deutih-amerikanifches Vermitts 
lung3:Anftitut, Clark Str. Sonntags o 
Oute Blüge und Mädchen prompt beforat. ute 
Haushälterinnen immer'an Hand, Tel. Nortb 291. 
2uove 


Verlangt: 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biefer- Rubrik 1. Gent das Wort.) 
— sc ee un bi ar Meere 


Berl, © 

erlangt: Gutes Mädchen für „allgemeine Hause 
arbeit, eıne8. iwe lochen kann. Keine .— 
4349 Grand er s im 


Derlangt: Mäd für Sarbeit und im’ Ger 
ſchaft zu elle uß englif et. Mes, Su, 
497 Grand pe. 


mn nn LT 
Verlangt: W Mont t. — 
N Iriehon dur A — — 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
S. Halſted Str. — ” 


Derlangt: Erfahrenes Mädchen für ee 
ausarbeit. Keine Kinder. Gute Stelle, nder, 
—1 Milwaukee Avbe. 


Verlangt: Gute Kögin, Empfehlungen verlangt. 
4915 Waihington Park Place, ein Blod öftlih von 
Grand Blvd., an 49. Str. frſaſon 


Verlangt: Junges Mädchen zur Stütze der Haus⸗ 
frau, feine Kinder, teine Wäfce. - 1003 Wolfram 
Str., 2. Flat. 


3728 


Verlangt: Starkes junges Mädchen oder fyrau 
mittleren Alter3 für allgemeine Hausarbeit. 53 Oft 
8. Straße. 
für Bujinebs 


Verlangt: Selbftftändige Köchin 


Lund. 155 Oft Randoiph Str. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen, daß gut fodhen, 
mwajchen und bügeln fann, und muß felbitftändig 
alle Hausarbeiten verrichten fünnen; guter Lohn. 
Nachzufragen 1416 Armitage Abe. 


Perlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner yamilie. 4615 VBincennes Xpe., 
J. Flat. Oollar. ? 


Verlangt: Köchin für Neftaurant. Guter Lohn. 
Schliehen Sonntag Mittag. 1470 Ogden Mer 
, rſaſon 


Verlangt: Aelteres Mädchen, kann deutſch, böh— 
miſch oder ſlaviſch ſein, für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. Lauer, 134 Oſt Fullerton Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 6561 Weſt 
21. S frſa 


Str. 
Verlangt: Mädchen von 15 bis 16 Jahren, für 
leihte Hausarbeit. Muß zu Kaufe ihlafen. 40 
Dft North Ude, Laden. 


Verlangt: Zwei deutihe Mädchen 
337 Wells Str. 


room⸗Arbeit. 
Verlangt: Mädchen, deutſch-ungariſches, das et⸗ 
was kochen kann. 83 in Familie. 621 N. Hoyne Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Anzufragen 4001 Calumet Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Eine Waſchfrau. 620 N. Claremont 
Avenue. 


für Diningo⸗ 
frfamo 


für Hausarbeit; gutes 


erlangt: Weltere Frau Kar 
tiafon 


Heim. 201 Lowe Ave. 

Verlangt: Ein junges Mädchen für Kinder und. 
teihte Hausarbeit; guter Lohn. Friſch eingewander⸗ 
tes bevor zugt. Nachzufragen: 73 Elbridge Ave. nahe 
Milwaukee und Central Park Ave. friafon 


Verlangt: Fin jugs Mädchen für Kütchenarbeit. 
15 W. Randolph Straße. frfafon 

Perlanat: Mädchen Br allgemeine Hausarbeit. — 
1512 George Str., 1. Flat. 





Verlangt: Mädchen oder frau für allgemeine 
Kausarbeit; quter Plat. 1000 Ogden pe, nahe 
California Wpe., hinten. 


Verlangt: Sofort, Mädchen, das Tocht, wälht und 
bügelt. 747 N. Clart Str. 
Nerlangt: Mädchen in Meinem Hofpital zum Rei: 
nigen_auf einem loor, $I8 den Monat nebft Koft 
Logis. 10 N. Clark Str. 


PVerlangt: Mädchen fir allgemeine KauSarbeit, 
feine MWäfche, Südjeite. Telephon Main 378. Mr. 
T. D. Serton. 


Verlangt: Frau für Geihirrwafhen von 7—4 Uhr. 
134 Weit Harrifon Str. 





Verlangt: Erfahrenes Zimmermädchen, eins das 
engliſch ſpricht, 535 die Woche. 2255 Calumet Ave. 


Haushälterin, in kleiner 


Heim. 


Verlangt: 
guter Lohn und gutes 
nahe North Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
3141 Indiana Ave. dofr 


Stellungen judhen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Aunge deutjche Frau mıt Familie fucht 
Pla als Haushälterin in größerer Anftalt oder in 
großem Boardinehaus. Befte Referenzen. Bitte vor 
aufprechen oder zu jchreiben. 545 N. Glarf Str. 


Gefuht: Ein deutjches Mädchen wüniht Stellung 
& ER oder Stüchenarbeit. 5122 Honore 
Straße. 


Sefuht: Deutiches Mädchen 
Hausarbeit. MI Weit 21. Place. 


Gefuht: Aunges Mädchen fuht Stelle. als: Ge: 
ſchirrwäſcherin in Reſtaurant. Miß Behnke, IM. 
Paulina Straße. 


Geſucht: Guter Lunchkoch wünſcht ſtetigen Platz, 
iſt auch willens Porterarbeit zu thun. Kann auch 
Bartenden. Adr.: 2%, 783 Abendpoſt. 


Geſucht: Wäſche in's Haus zu nehmen. 30e per 
Dutzend. Mrs. Schirmer, 205 Sedawick Str. hin— 
ten. frſaſon 


fuchte: altgemeine 








fuht ftetige 


Gefuht: Saubere Ddeutiche Sr ut. j 
208 Larrabee 


Maichpläße in oder außer dem Haufe. 
Str., Treiß. 


GSefuht: Fran juht Dienftans MWafhpläge, Sams: 
ftags Reinmachen. 142 Gleveland Wpe., binten. 


Gefuht: Deutiheungariihes Mädchen juht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzu— 
iprehen: 1021 N. Lincoln Str. 








Geſucht: Deutihe Frau mwünfht Näharbeit von 
Stores ins Haus zu nehmen, PBettzeug bevorzugt. 
172 Johnſton Ave., nahe California Ave. 

Sejuht: Mädchen, das böhmiih und deutich ipricht 
und englijch veritebt, jucht Haus: oder Kütchenarbeit. 
5193 Wentmortb Ave. frſa 


Geſucht: Frau wünſcht, Haushalt zu führen bei 
Mittiver außerhalb der Stadt. 353 M. Chicago Abe. 
Gefucht: Gutes deutihes Mädchen mwünjht Stelle 
für Hausarbeit, nicht unter $4.50. Vorzuſprechen 
oder jchreiben, Hufus, 1134 Barry Ave, dofr 





Gejuht: Frau fucht Plak zum Hausreinmachen; 
1—2 Tage in der Mode. Zu erfragen: 42 Aanfien 
Ape., Top flat. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht ſtetige Waſchplätze 
hat gute Erfahrung darin. F. Kordowsky, 733 
Allport Str. midofr 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Gefuht: Jakob Hügel, geboren in Fahrbadh 
bei Pirmafens, Bavern, befinder jih deit vier 
Monaten in Chicago, AU. Freunde und Relannte 
diejes Mannes bitte ich, feine Adrefje an 

Anton Klein, 

. 4038 Nord 


Broadway, St. Louis, Mo, 3 
jenden. 


Griffin, Detective, 414 Otto Straße. 
16ag Iwx 


Wer Gelder, „Book Accounts“, Renten, Noten, 
Judgments zu kollektiren hat, wende ſich an das 
„Eifictent Colleetion Bureau“, 95 Wafhington Str., 
Zimmer 5._ Telepbon: Central 340. Reelle Be— 
dienung. Deutihes Geihäft. 13aug,Im& 


Alerander Detektive = Agentur, 171 Washington 
Etr., Zim. 206—7, jammelt Beweismaterial für ge: 
ticptlihe Klagen. Diebitahl und Schwindel entdedt: 
aub unangenehme Ebeftandsfälle unterfuht. Wenn 

, fommen Sie zu uns. Rath frei. Gipe 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent das Wort.) 


Verloren: Diamant:Bruftnadel, an Menominee 
Str., wilchen Sedgwick und Wells, Mittwoch 
Abend 7 Uhr. SO Belohnung. Zindt's Drugſiore, 
Sedewid und Menominee Str. 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Freie Klinik Dienftag, Freitag, 14. Gonftige 
Stunden 1—9. Hühneraugen, eingetvachjene Nägel, 
Warzen ufm. Prof. Up, 6024 entwortb pe, 

10il.mirrfa,im 


Samme, frau Yergler, 5465 Waibington- Blpd., 
Budapefter Universität — t. In Budapeſter Kli⸗ 
nit Ober-Madame geweſen. Gewiſſenh. Behandlung. 

GagimX 


Dr. Weib u Frau, Oefterreih-Ungarn, heis 
; nehmen 


Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter diefer" Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


Brillen, — ————— ung frei.—Rünft« 
lihe Augen.—Etablirt 1868. 2. Monafie, Op 
titer, & Madiion Straße. Bmzr2 


Dampfer - Linien. 


Goodrih Da —$1 nad Milmwautee. 9:30 Bor: 
mittags und 9 MÜbends täglih und 2 Nachmittags 
nur Samftagd. $1.50.nadh Grand Raptds und MuSs 

on. $2 na Rapids, 7:45 Abends täglich. 

— illoaadix 


Finansielles. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Beſte erſte Hynotheken, auf bebautes icagoer 
—— — in folgenden Beträgen — 
aufen: 

a 5 Jahre Gigentpumswert 1.000 , 
5 5 Sabre Gigenthumsiwert 1500 
3420 6 5 Jahre Gigentpumsivert 9000 
8% 5 JZahre Eigenthumswertißß 
6 5 $ 6000 
5 


ahre Eigenthums wert 

6 —* Gigenthumswert 
1409 6 abre Eigentbumswertb $ 300 . 

ichard & Co. 9 Waſhinoton Str. 

dofrſa 
u leihen geſucht: 81500 auf erſte Hypothel. — 
Dofeph Braun & Co., 1046 Lincoln Ave. frſa 
5% Gelder zu verleihen auf bebautes Chicago 
Grundeigenthum oder für Neubauten. Prompte Be: 


bienung. Peter Ban PBliffingen, 172 Ch Wafbington 


—3* 8 8 —X ee ud 
erleihen Ge ute i 
thum den üblihen Raten. ee 
Wir offeriren Hppotheten in verfähiedenen Beträgen 
yum Verlauf zu Bari und aufgelaufene a 


5 
. 8o 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grumdeigentpum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
Nordoftede Clark und Randolph Straße. zine 


€. ©. Bauling, 132 La Ealle Str. — Erfte 
Hypotheken zu verlaufen. Geld zu _ verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. lmai*% 


Zu verkaufen: Erfte Hppothefen auf bebautes Chi: 
cago Grundeigentbum. Geld zu den niedrigften Ras 
ten. Richard WU. Koh & Eo., 5 Waihington — 

l5ia* 


‚Ale Berfonen, melde Geld auf Chicago Grunt: 
eigentbum zu nicdrigen Raten borgen mollen, joll» 
ten voriprechen bei Greenebaum Sons, Norboftede 
Clark und Randoiph Str. april 


zum 


Raufs- und Berlaufs-Angebote. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Laden:Einrihtungen bei 
SultuS Bender, 
230-332 234-236 233 Welt Madifon Str., 
1 Ede Peoria Str. 
Hier könnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Store Firtures eriparen. 
Neue und —— 
Preiſe die aboſlut niedrigſten in Chicago 
Zufriedenheit garantirt. 

Befucht unfere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume, 
230—232— 23423023 Weit Madifon Str. 
zum: Monroe . —3 Bender. 

aar⸗oder eichte a ungen. 
8 ldaua,X* 
nn ee ge lee en nF 
Udolf Bender, 
217 und 219 Milmaulee Avenue, 
- nahe Halfted Straße. 
Alleiniger, billigfter Plas für Laden-Einrihtuns 
ren in neuen und alten jyirtures als Upotheten, 
Sroceries, Cigarıen, Meatmarkets, Drygoods, Mils 
linery und Schuh:Stores. Verfäumt daher nit bei 
—— saufpreigen, wenn Ihr vortheilhaft einkaufen 
ollt. 


9Yagfriobi* 

Bu verfaufen: 200 Pfund 39 

Southport Ave. Brown. 

ee —ñ —ñ —ñ — — — — — 
Zu verkaufen: Barbierſtuhl, ſehr billig. 31 Cons 

cord Place. 


Entenfedern. 





Gelegenheitskauf für Jäger— 3-läufiges Jagdge⸗ 
wehr, Jehr leicht und gut, der untere vauf für Ku— 
el: Preis $70. 213 Stephenfon Ave, Pullman, 
Illinois. 

Zu kaufen geſucht: 


Zwei Wallcaſes für Bäderei. 
88 Wallace Strafe. dof 


t 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Ryprit 2 Gents das Wort.) 
— [0 UI ll — 


Großer Auguft:Räumungs-Berlauf aller Sorten 
von Möbeln, Oefen, Eijenbetten u. Teppihen. Durch 
bortheilhafte Ginkäufe von Muftern, melde, wir 
bon verihiedenen fyabritanten für Paar gefauft ba: 
ben, jind wir in der Zage, die Saden jpottbillig zu 
berfaufen, und follten Xlle, welche Möbel brauchen 
dieje Gelegenheit nicht berjäumen. Schöne ftarte 
Gijenbetten von 98, Kodhöfen von _$9.75; Drefierd 
mit großem Spiegel von $9.50, Side Boards von 
$11.98, WAusziebtiihe don $6.48, ichöne Rohritühle 
mit jehr hoher Lehne von 69c, Leine nette Zimmers 
tiiche don Göc, (Rugs) Bettvorleger, 27 bei 65 groß 
von 49, große Bräffet Rugs von $9.98 und jchöne 
große Gardinen don 95c aufwärts. Wir haben 3 
Gtagen voll Möbel und ift die Auswahl eine der 
beiten der Nordjeite, und verfaufen wir für Baar 
oder auf leichte Abzahlungen zu den liberalften Bes 
dingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn Ihr 
frank jeid oder nicht arbeitet. Botjihen, 19 
Oft North Ave., nahe Halfted Str. ag7 Xexſa 


Verfhleudere wegen Abreiſe prachtvolles Parlor⸗ 
Set, Teppiche, Portieren, Ledercouch, türk. Stühle, 
Eßzimmereinrichtung, Meſſingbetten, Chiffoniers, 
Dreſſers, ſolid, Mahagony, Upright Mahagony— 
Piano, Nähmafchine ujw.; Alles hochfein: 3 Monate 
benußt. Ref. 643 Fullerton Boul., nahe Yincoln Part. 
l4aug, Im 


Zu verkaufen: Billig, Diningroom:Tifh, Stühle, 
Garland:Kohofen, Alles neu. Nachzufragen: 56 
Racine Ave. 





Zu verkaufen: Tiſch, Bettftelle, Kodhofen, Schreibs 
puit, Purcau, Schaufelftubl, Waterjpaniel Hund. 
252 Mobamt Str. 





> u verkaufen: Möbel, Parlor:Set, Teppiche, bils 
lig. 1111 George Str. 

Zu verfaufen: Die ganze Ausftattung eines Flat, 
billig, muß fofort verkauft werden. Alles im guter 
Ordnung. 5011 Prairie Ave., oberes Flat. dofr 


gu verlaufen: Parlor:Set, billige. 60 Fremont 
Str., hinten, oben. fria 


— — — — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Keine Anzahlung erforderlich. Abzahlungen 3.00, 
84.00 und 85.00 den Monat. Halbjährlicher Verkauf 
von allen gebrauchten, wenig gebrauchten und Shop— 
Worn Pianos, um Platz zu bekommen für das 
HerbſteLager. Pianos zum Verkaufe ohne Rückſicht 
der Koſtenpreiſe. Voller Kaufspreis gqut geſchrieben 
ſpäter auf ein neues Piano. Nur ein Piano auf 
jeden Kunden. Wer zuerſt kommt, wird zuerſt be— 
dient. Gebrauchte Pianos — Kimball 6: Cable 
885; Chaje 8110;: Fiſcher 895. Etwas gebrauchte 
Pianos von 35 bis $125. Shop-Worn Pianb⸗ 
$120 bis $1M. Neue Pianos (öftliches Fabrikat) 
$145. Squares $10 bis 890. Orgeln 85.00. Neue 
Stard Pianos 8330 bis KT. 

P. A Stard Piano Co, MI-06 Wabaib Une. 
10ag*% 


gu verfaufen: Mein pradtvolles Piano. 51 
Willow Str, nabe Halited, Apartment GE. 1. 


Zu verfaufen: Echöne3 Piano, billig. 51 Glifton 
Abe., 3. Flat. ve 
Privatfamilie verläßt Stadt, muß fofort verichl u 
dern $4 Upright Piano für $70. 380 rg ng 
nabe Salited Str. und fFullerton Blod. 1500 Iw 


Verſchleudere mein Piano, Bargain. Bitte, ſofort 
vorzuſprechen. 422 Auſtin Ave. Ede Afhland Abe. 
midoft 


— — —— — ————— —0 

Verſchleudere wegen Abreiſe prachtvolles Upright 
Mabagony-Piano, 6 _ Monate alt. 643 Fullerton 
Qoul., nabe Lincoln Part. Kommt fofort. Tkaug, Im 


865 taufen 8400 Upright Piano; $5 monatlich. 
629 Larrabee Str. ” 338 


—r — — — — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Sheriffs-Verkauf. —Wir verkaufen für bankerotten 
Möpelstaden 27 Pferde, Mähren, 900 bis 1600 
Pfund, $20 pro Stüd und aufwärts. Doppelger 
ihirre 8 das Eet. Levy, 15 Cornelia Str., nahe 
Milwautee Une. l6ag,2w,X 


Zu verfaufen: Braune Stute, 10 Jahre alt, 1050 
Pfund, leichter Wagen, Surrey, Geihirr, fyutter, 
Stalluteniilien etc. Verlaufe jeparat. Man frage 
nah Vormittags Sonntag und Montag, im Store 
1968 N. Haljted Str. 


Zu_verfaufen: Pierd 340, und zwei Top-Wagen. 
45 Oft 3. Sir. 

Verkaufe flottes Pferd mit Top Buggy. 386 W. 
PBelmont Une, Store. 


Zu verfaufen: 2 
Geſchirr. 


Zu verkaufen; Billig, ein Familien- oder Ge— 
ſchafts-Pferd, ein zweiſitziges Top-⸗Buggh und Ge— 
ſchire verfaufe auch einzeln. 186 Humboldt Blivo. 

bone Humboldt 2290. frfa 


Zu verfanfen: Scoth Puppy. 126 Willow Str. 
dofr 


| | 
Muß verlaufen: Gutes Ablieferungs: Pferd, Top: 
wagen, Geihirr, wegen Wufgabe des Geichäfts; 
verkaufe einzeln. 229 Weit 12. Str., Ede 4. 
Ave. doft 


— ——e ⸗ 
Zu verkaufen: 20 Pferde und Stuten, im 

Hand; miegen. von 1000 bis 1400 Pfund, "Eomie 

Bferdegeihirr agb, Imt 


Topwagen, 1 einfaches, 1B 
738 N. Halſted Str. on 


und gen. 
1429 Milwautee Avenue. — 


Zu verlaufen: Immer an Sand, 50 
Driving: Pferde und jolde für irgend A 
auh Farm:Stuten, von $35 aufwärts. Probezeit ge: 
geben mit Garantie. J. Strauß, 1197 Milwantfee uk. 


293m 


Dachdecker u. 1. w. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
—_ — —— 


F. Bedet's Asphaltum Ready Roofin ke 
1519-12 Milmautee Are. Nimmt die Ei 8 
Ehindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger ala 
Gravel, und bält doppelt jo lange. Dir von 
unjerer fabrif auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
tunft und PVoranichläge, die unentgeltl 
werden. XTelephon: Humboldt 188. 


AR Euer beihädigt? Ihr Lönnt ein befferes 
und billigere® Dad befommen, als indeln oder 
Gravel, von der_Glaborated Ready Roosfing Comp., 
4423 La Salle’ Str. Nordfeite Office: 778 Lincoln 
Une. Telephön: Yarbs Gegen Baar ober au 
monatlihe Wbzablung. limy 


geliefert 
24i1%* 


Geſchãftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
seien eigene 


Bu een Ein Shuh-Reparatur:, Tabak: und 
Baundry:Gefhäft. Billige Miethe. 1212 Lincoln Up, 


Habe 30 gute Saloons, 30 Delikateffen-, 10 Gros 
cery:, 8 Zigarrenftore3, mit und ohne Soda Foun⸗ 
in, 5 50; Bädereien von $l i 
36000; Reftaurant3 von $600 bid 82500. Reelle Bes 
dienung. Fragt Morgens 9. 394 Eiybourn Ape. 


$175 Taufen fofort leichten Grocerys, Delitatefjens, 
Gandy:Store; altetablirter Play; gute Austommen 
garantirt; vier feine Wohnzimmer mit Store, nur 
$l5 Miethe, 218 Bine Str. 


Zu verlaufen: Grocerys und Delilatejienftore, — 
1107 Larry Avenue. 


—— REES EEE el El ee I nina 
Zu vermiethen: Bäderei, ebener Boden. Bridöfen, 
523 Laflin Str, tig 


— — — — — 

Zu verlaufen: Schneidergeſchäft. ſehr billia. 8 
Hinſche Stir., nahe Blachhawt Str. fria 
EEE 


Zu vertaufen: Zigarren-, Candies-⸗, Ice-Cream⸗. 
——e— — * Wohnung; gute Rundichaft; 
Goldmine für GefhäftSmann. Kirlig. 391 Dit 83. 
Straße. itiaſo 


— 
Zu verfaufen: Bäderet, Nr. 3 Middleby Badofen, 


Sadengeihäft 35 den Tag; gute Wirtures, gute 
Lage; guter — — Aberdeen u 


Su verkaufen: Finträglicher Grocerp-Store_ mit 
Meat:Martet in Connection. Nachzufragen Sonn 
tag früh um 10 Uhr, 1901 Wrightwood Ave. fria 

BU ARE DE TUNER Er BEE Se eek 


13 Zimmer Roominghaus, elegant, neu möblirt 
legten Mai, muß wegen Krankheit der Frau ber« 
fauft werden. Leaje bis 1910; Miethe $60; Gins 
tommen $132. reis 8650. Möbel kofteten 900; 
feinfte Nahbarihaft. 466 Lafalle Upe., nahe Dis 
bijion Str. fria 


Zu verfaufen: Saloon, nahe großen fyabriten, bils 
Lig wegen Wegzug. Adr.: W. 975 AUbenppoft. irſſo 


fen Bäderet, billig. 0 


Zu verlaufen: Eine gute . 
mifrmo 


Wilmot Ude, Ede Armitage. 
ee 2 EB ——— ⸗ꝰtk 

Zu verkaufen: Ed-Grocery- und Delikateſſenſtore, 
mit Pferd und Wagen, an Nordijeite, pajiend für 
Deutihen. Adr.: 2. 8, 81 Abendpoft. dojr 
Zu verkaufen: Bäderei, gute Lage, bei Anzahlung 
von 200, Reit auf Zeit. Adr.: W. 971 a = 
oft 


Zu verfaufen: Große Schneiderwerfftätte. 611 ©. 
Centre Ape., nahe 18. Str. mibofr 


Zu verkaufen: Gute Bäderei, billig; wegen Krank: 
us der frau; lange Xeaje. Abtr.: 8. 
pott. 


—— 
Zu verkaufen: Leihſtallgeſchäft, auf dem Lande, in 
Wisconſin. Scholz, 185 N. Aſhland Ave. 
Weſt Erie Str. 14,15,16,21,22,3aug 
Zu verfaufen: 9 Rannen Milhgeihäft mit oder 
ohne Store, billig. 84 Rees Str., Nordjeite. 
dimidofr 


Urmour 
llagiw& 


Altetablirter Gd:Saloon, 
3 Etate Str. 
Tank 


Zu verlaufen: Bladimitb:Shop. 953 


Avenue. 


Zu verlaufen: gute 


Gründe zum Verkaufen. 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Theilbaber verlangt, in Borftadt, 


und Verkauf von Vieh und Kälbern auf 
auch fchladten. Adr.: 2. 777 Ubendpoit, 


um Eintauf 
dem ande; 
dofr 


Vormann gefuht, um meinen Antheil von im 
Ganzen $1500 in einem inkorporirten Fabrilgeſchäft 
zu faufen; Maichinen- oder Gabinet-Qormann, der 
Stock Bills zu machen verfteht und etwas zeichnen 
tann, bevorzugt. Adreflire: 2. 775 Abendpoft. 

dofrffomdi 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: 4 Zimmer Haus und Bajement. 
355 Weit 48. Place, nahe Wentmworthb pe. 





Zu vermietben: Store mit Zimmern, Keller, pafs 
fend für Deltkateffen. 401 Otto Str., Ede .. 
tja 


Zu vermiethen: 6 Bimmer flat, $18, 6 Zimmer 
Flat, 24; Logan Square. 1432 N. Spaulding pe. 


Zu termietben: 4 Zimmer Flat, Klofet. 140 


Sarrabee Str. 


Zu vermiethen: Vier fhöne Zimmer, mit a8, 
857 Clpbourn Ave. doft 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schlafzimmer an anftändigen 
jungen Mann. 132 Hudfon Uve., oberes Flat. 


feparater Gingang. 





Zu vermiethen: Bettzimmer, 


325 Center Str. 





Zu vermiethen: Großes, fjauberes ‚Schlafyımmer, 
feparater Eingang und Koch-Gelegenheit. 944 Sedgs 
wid Str. 


Zu vermiethen: Zimmer mit Board für zwei Her⸗ 
ren. 479 Potomac Ave. 

Zu vermietben: Zimmer für Arbeiter oder KHauits 
rer, 3W Weit Randolpb Str. 

Zu vermiethen: Großes, freundliches Zimmer mit 
Koft an ein oder zwei Damen, nabe Diverjen Bivd. 
Hochbahnftation. 769 Sheffield Ape., oberes Flat. 

friafo 


Elegant möblirtes Frontzimmer, vaſſend für 
zwei Herren, und I Schlafzimmer, dreiswerth ab» 
zugeben. 466 La Ealle Ave. fria 


Wet 21. 
dofr 


Deutih:Ungarn fjuhen „Boarder. 14 
Place, binten. 


u vermiethen: Möblirte Zimmer bei deutichsunga= 
tiiher Familie, feine Kinder. 3136 Emerald Une. 
‘dofria 

Su vermiethen: Parlor für zwei Herren oder 
Ehepaar. 389 Lincoln Ave., nahe Halited Str. 
h l5agim 

Au vermietben: Große, fhön möblirte Zimmer, 
81.25 aufwärts, für leichtes SKaushalten,; mit Gas: 
ofen $2.25 und aufwärts, 15 N. Clark Str. dofr 


Zu micthen geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 CentS das Wort.) 


Suche paffende helle 4 Zimmer Wohnung, Nords 
weit: oder Nordjeite, nicht über $IO—$12. Rofenom, 
70 Romell Ave. 

Zu miethen gefudht: Zwei oder drei unmöblirte 
Zimmer, Nordjeite. Adr.: U. PB. 9 Abendpoft. 





Zu miethen gefucht: Alfeinftebendes Fräulein fucht 
helles Zimmer in jehr ruhiger Familie, Rorbfeite. 
451 Larrabee Str. frſa 


Zu miethen geſucht: Intelligenter junget Mann, 
in ſtetiger Stellung, ſucht Zimmer, bei alleinftebens 
der Dame vorgezogen. Aor.: 2. 796 Abendpoft. 


Zu miethen geluht: 3 leere Zimmer für Wittiwer, 
©. ©. 2. bei Bauer, 603 W. North Une. 
ee pe ge 
Zu mietben geluht: Welterer umd alleinftehender 
err, anftändig und gut gebildet, fucht möblirtes 
Zimmer bei anftändiger und reipeftabler Tame oder 
alleinitebender Wittwe, am Lincoln Part, von Gars 
field bi MWrightimood Une. Adr.: W. 5 Abdpoft. 


Zu miethen gefuht: Cine 6-Zimmer Wohnung 
oder Haus mit großem Stall. 361 N. Rodiwell 58 
ia 


Zu miethen gejuht: Leerer Store mit Wohnzim⸗ 
nern, Porement und Barn, geeignet für Grocery: 
und Delifateiienladen, Nord: oder Nerdweitfeite. 
Adr.: 8. 756 Abenbpoft. dofrfafo 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Der Ausgang Der öffentlihen Verhandlung im 
Kriminalgeriht am 3. Auquft war ein volllommener 
Eieg für uns. Aus Dankbarkeit für die uns aus 
allen Kreiien der dbeutihen Mitbürger auge: 
gangenen vielen Gratulationen, und um fpeziell 
deutichiprechende Eingewanderte bor „meiteren Zeit: 
und Geldverluften“ mod ausreichender zu fchüßen, 
baben wir für alle Aufnahmen in diefem Monat bie 
denfharfte Ermäßigung (aud Kreditirung) aller uns 
jerer Honorare beichlojjen. Belanntlih garantiren 
wir die Erlernung der Engliihen Sprade 
pleten Kurjus oder verlangen feinen Gent! Koftenz 
freier fehsmwöciger Probeunterriht! Unbemittelie 
Stellungsloje zahlen ftetS erft nachdem jie dauernde 
lohnende Stellung angetreten haben. Bebördlih pri= 
pilegirtes Welteftes und Beltgarantirtes Englifches 
Spradh:Anftitut 63 €. North Ave. (Bantı ebäude), 
Ede Larrabee Str., nabe Hohbahnftation. Geöffnet: 
Borm. 9 bis Abends 10 Uhr; Sonn- und fyeiertage 

. Dr. ®. #. Compart, Supt., Dr. Douglas 
Dr. Wbitman, Wijiftenten. Alles  gchorene 
2aug,Im& 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


‚«Rihard Al. Rod... 
9% Wafhington Str., erfter Flur; deuticher Antsalt 
und Notar, praftizirt in allen Gerichten. Spreds 
ftunden täglih von 9 bis 5:0. 
Nordieite Office: 
No North Ave, Süpdoftelde Larrabee Str. Sprecs 
#tunden täglich von 8 bis 9 Morgens und von 7 bis 
9 Abendd. Sonntags von 10 bis 12 PVorm. 
llag*% 


Albert U. Kraft, deutiher Wpnokat. 
Brozefie in allen Gerichts öfen erühen. Alle Reht3s 
geihäfte beftens _beiorgt. Erbjdaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleltirungs= a Aniprühe überall 
a Löhne jchnell Tollektirt. Abitrakte examiz 
nirt. Belle Empfehlungen. 134 Monroe Str., Sims 
mer 506. Wohnung: 2497 Rord 43. Une. 6in® 


Fred PBlotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Ale Rechtsfragen prompt. beiorgt. geoftitet in allen 
Rath frei. 79 Desthsrn Str., 
: 1644 Brier Blace, nahe R. ns 


* 


Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents daB Wort.) 


— 

lung, monatlich, einjhli . 
a Bietafioat 38 — 
nahe Wilſon Ave rn * für 
7.50 monatlid. White, 1001, 153 LaSade Str. 


u verlaufen: PBargain,- 2sftödiges fyramehaus, 
mise 1 den Monat. 3600. 8 
Dapynes, IMS Rineoln Une, 


Su verkaufen: PBargain, Zeftödiges PBrid- und 
Sremmachäube, Nur 320. II Gomcord Place, nahe 
beffteld Ave. Baumann, 1008 Lincoln Abenue. 


Zu verkaufen oder zw vertaufhen: Kaus und Lot 
mit Grocerpftore, wegen Krankheit. 1208 N. Hal- 
fie) Str. frjafon 


— Nur $1900! Leite Bedingungen— 
Wegen AUsreife nah Ealifornis fofort zu verfaufen, 
altes zmweiftödiges Framehaus, 4 und Zimmer 
Wohnungen, außerdem PVferdeitall für 6 Pierde, an 
asphaltirter Straße, nahe Willowftr. Hohbabnftation 

—— Arthur Jojetti, 29 Of Rort —— 
ajs 


Sehr billig! Schönes zweiftödiges Vridgebände 
und Bafement, Store in welchem ein ———— 
feit vielen Jahren mit gutem Gefolge Betrieben 
wird; Mohnungen don 4 und 6 Simmern. Bades 
Immer n.j.m, Miethe $600 jährlih; Store eignet 
I aud jehr gut für andere Geihäfte; nahe Web: 

er —— — u 

—— Arthur Yojetti, { ort de. — 
—Dffen bi 8 Une Abends — 
fefafon 


Bu verkaufen: 2eſtödiges Brids und Gteinge- 
= z a Rs = ge: 
—— mit % Tuß Lot, 86000, 2-ftödiges Brid» und 
teingebäude, 25 Fuß Lot, 83800. 2eftödiges Frame: 
gebäude, 3320. Gottages, 8220 und aufwärts; alle 
nabe Hohbahn. Herner ISO Fur Lotten, gegen- 
wärtig noch in Acres (6), ungefähr $3.50 der Froͤnt⸗ 
fuß; billige Steuern; in Worth Evanfton, nabe 
Straßenbahn; alles auf leichte Bedingungen. Bors 


ufprechen bei Charles R, J 
Er. nahe Waveland. chem 7 


— —— — —— 
Zu verkaufen: Schöne 4sgimm i 
816%. Zu erfragen 4258 N. ee 


——_0[ — 
u berfaufen: Spotibillige Lot a 
4 Elart Str. Brei nur 8850, — — 
14 7E. North Une. 18aglw& 


Großer_Bargain, itöd. VWridgebäude, Se and 6 
immer-Flats, Bad und Gas, unmweit Hods und 
traßenbahn. reis 85000. Berfäumt dieie Gele: 
genheit nit. Brant Ved, 346 Irving Park Piod.. 
nahe Lincoln Ude. lWaglm® 


Zu verfaufen: $250 bis $350 für 8500 bis 875 
Lotten. Albany, Addifon Ave. und Bolopie Er 
Geo. Titus, 159 La Salle Str. llagötX 
AA LA AA LE — 

Nordweitieite, 

Zu _verfaufen: Bridhaus, 4 und 6 Zimmer Fylats, 
$26 Miethe. Preis SW. 81600 A So age 
$1200. Siwanjon, 1635 Elfton Une, Ih 


Eine jhöne moderne 6sdimmer PridsCottage, neu, 
u für baar, oder zu vertauihen. 1084 Nord 
48. Court. Rebmt Grand Une. Car, frja 


Zu verfaufen: Prähtige neue und moderne Got: 
tage, 82700; $100 Cajd, $IO wonatlih, Nehmt Ar- 
mitage Uve. Gar bis 43. Uoe., zwei Blods nördlich 
ur Office. J. D. Engelbreht, 1257 N. 43, Une, 
ide Humboldt Une. 


Großer Bargain! 83000 Taufen 2-ftödiges Brid 
und Frame, 5 und 6 Zimmer Flat, Gas, Bap, 
Campbell Upde., nahe LeMoyne Str.,; muß verkaufen, 

Navcatil, 521 W. North Ude. 


Bu verkaufen oder vertaujhen, Ed:Lot Waihtenam 
Une. und Gortey Str. 189 Of Kinzie Str. 
dimifeja 


Zu verkaufen: Fünfz, fehs- und fiebenzgimmer 
Prid:Cottages, nabe Yumboldt Park, zu Außerit 
niedrigen Breifen; $200 Baar, Weit gleiy Miethe. 
9. Wolterding, 501 Welt North Une. dofria 


Suden Sie Geihäfts-Grundeigentyum? Dann 
febt Euch diefe Bargains an: Ede California und 
Gortland, Mietbe K540, Breis $4500; North Ave., 
dreiftöd. neues Haus, Mietbe $648, Preis nur HM, 
SITW Baar; PBelmont Ave, Store, Miethe 8460, 
Preis 3000. Wejiere Bargcins gibt's nirgends. 
Häufer alle in beitem JZuftande. &. Wolterding, 
501 Weit North ve. l5aug, iv 


Zu verfaufen: Logan Square Bargain, 6 Zims 
mer moderne Cottage, nabe Ede Wrighbtmood und 
Kimball Ave, HH Anzahlung, Reft 5 monatlich. 
— W. H. Gieſeche &K Bro., Milwaukee Ave. — 

midoft 


Weſtſeite. 

Zu verkaufen: Brick-Cottages, an B. Place, nahe 
Dalley Ape., 5 Bimmer, — Baar. 

An 3. Str. nahe Irving Une, 4 Zimmer und 
2 weitere im Baiement, großer Quftraum, alles blik 
und blank, 2500. $1000 baar. 

An 23. Str., nahe Weltern Upe., 4 Bimmer nebit 
Kühe im Bajement, alle nett und rein, fchöner 
Garten, $2%. Hälfte Baar. 

€. U. Bajener, Mi We 2, Etrake. 
löagimX 


Eübdjeite. 
gu verlaufen: Moderne 6sZimmer Cottage, 7252 
Morgan Str.; Badezimmer, offenes Blumding, Ze: 
mentjeitenwege u. =Bafementsfyloor, feine Front: 
Veranda; eben fertiggeftellt; 


reis 
baar, Reft wie Miethe. 1110 


Fr 
Mive 


In dieſer großen Stadt iſt es jetzt Zelt ſich ein 
Heim anzuichaffen. Wir haben die beften Bauftellen, 
Gottages, Häufer, lat, Gejchäftseden und leichten 
Pedingungen. Tel. Wentwortb 933. 

Xordan& Son, 1804 Weit 63. Straße. 
13agimX 


Borftäbte, 
8:Zimmer Haus, zwei Lotten; nehme 
5927 Sophia Sir., nahe Chi: 
dofria 


Bargain! \ 
auch Xot in Taufd. 
cago Ave., Auftin. 


Karmländereien. 

Gentral MRisconjin Farmen — 190 Acres. Schö— 
ner jhmwarzer Grund, 75 Weres unter Pflug, Reit 
Weide und Holz. 9:3immer Haus, Steinteller, zwei 
roße Ställe mit Steinbajement, drei Pferde, zwei 
Füllen, 6 Kübe, 6 Kälber, 3 Schweine, 100 Hühner, 
40 Cord Pod Holz, die ganzen diesjährigen Ern— 
ten; Ibr könnt jie haben für 6500. 

84 Wcres Lehmboden, 60 Wcres unter Pflug, 7: 
Zimmer Haus, Steinteller, Barn HOx50, Steinbajes 
ment, Heuitall 16x24, Grainery 16x24,+gute Wind: 
mühle, das Ganze für 5000. 

120 Acres Lehmboden. 70 Acres unter Pflug, der 
Net Wald und Weide; 13:Bimmer Haus, Stein 
feller, 1 Stall Ox7TO Steinbajement, Barn 20x36, 
und andere Außengebäude, 2 Brunnen, 1 Wind: 
mübhle, 2 Stüd Rinppieb, 1 Geivann Bierde, 11 
Schweine, die ganze Ernte, 50 Tons zahmes Heu. 
Ein PBargain für $9000. 

E. Willougbby, 1375 Lincoln Wdenue, 


Gine 10 Aecres Farm nahe Stevenspille, Mich., 
mit jämmtlichem Anbentar preißwertb zu verfaufen, 
Näheres beim Farmer R. Gebrde, Gtevenäpille, 
Michigan. fria 


Zu verkaufen: Gute M Ucres arm mit allen 
Gerätbihaften, Obitgarten, rg nabe Ni: 
ver. Zu erfragen: Matt. Mueller, 11 Concord Place. 

dofrja 


Zu verfaufen: 52 Ader arm, nahe Mustegon, 
Mid., gutes Land, 5:Zimmer Haus, großer Stall; 
Alles eingezgäunt; 81250. 1670 Milwaukee Ave 

dofrjafon 


Zu verlaufen: 120 Ader Farm, eine 80 Ader Farm 
in Wizconfin, billig; Stod, Ernte, Maichinerie; 
ziehe Taufch von CHicagoer Grundeigentbum in Pe: 
traht. Scholz, 1335 R. Aſhland Ave. 99 Wert 
Erie Str. midofr 

Bu verfaufen: 333 Ader Farm in Minnefota, 
auter fhmwarzser Boden. autes Bridhbaus, 9 Zims 
mer, aroße Keller, Eiheune, Windmühle, Ge» 
treidefhuppen. Alles eingezäunt. Creamerb und 
Schule 1 Plot entfernt. Brei $36 ver Ader. 
Beite Gelegenbeit. Nacaufrauen nah 6 Ubr 
Abends. Kammers, 31 Ruble Etr, agi16,1m 
Zu verlaufen: 0 Wcres Obft:, Hübner» und Ges 
mäüjeland nabe Higgins Lafe, Michi 
Anzahlung und $10 den Monat, Feine Zinfen. — 
Spredht vor oder jhidt nach Karte. Zirfulare frei in 
deutiher Sprade. D. 3 BWiler & Go., Eigenthüs 
mer, 90 La Salle Straße. Bindın 


Beribiedeneh. 
Su verfaufen: Cottage, 2 Xotten, $100. $100 
Baar, $10 monetlih. Taylor, 125 LaSalle Str. 


Zu vermiethen oder & verlaufen: 
Edhaus, 18 Leyden Avbe., —3 
Geihäft. H. 6. Lehmier, Lanſing, 
Zeleppon: 3872. 


m Riverbale, 
irgend ein 
Sammond. 

midojr 


Geld auf Möbel u. j. w. 
(Anzeigen unter biefer- Rubrit 2 Gents das Wort.) 


—— Geld zu verletgen— 
auf Eure Mötel, PBianos, Pferde, Wagen, Layers 
gaus-Receipt3 etc. 

Wir alien die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Ahr Geld braudt, To kommt zu uns, 
e billigften Raten in Chicago. 

Wenn Abr nmicht voriprehen fönnt, füllt biefen 
„Blant“ aus, jhidt ihm nad meiner ce und 
Ügent wird fofort vorfpregen und alles Koftenfrei 
mit Gucd befpreden. 

Übdreffe..--ungeeneneneene Senso nennnnennnee 
Gemünibte Summe $eounoossorunnennnuenee 
Auf Sicherheit von 
Waun vorzufprehen 

au rend 


05 Dearborn traße, mmer 
Zelephon 5059 Central. > Yarz 


eivatanleihen auf Möbel und Pianss, ohne zu 
oe zu den Sutigken Raten und — 
Zahlungen im der Stadt. Lange etablirt und ver« 
antwortlid. Alles wird in meiner Office 

tigt. Bitte, Ipreht bor_ oder gereist 

Dtto E. Voelder, 70 La Selle EStr., 

öffentfiher Notar. Xelephon: Main 


„............. 


„............. 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
he — — 


Batne-Shüst Eure Zar u Bas 


tent, Teine 

1864. _Eprehfiunden: 8:30 Bis 407 demmut 
18 Ra 
im 


pr nden für ® 
. Sieden: & 6, erer 
3 28. Bien: 


T. 





Finangielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING GO, 


Südoſt-Ecke La Salle und Madiſon Str. 
CHIOAGO. 
Rapital..............8500,000 
Heberfduß..........8500,000 
Anvertheilte Proſite 8100,000 


Edwin G. Foreman, Präſident 
Oscar G. — Vaebraſident 
Gebrge N. Reiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Kauk· Geſchäft 


Kontos mit Firmen und 
Brivatperjonen erwünidt. 


Geld auf Grundeigenthum 


zu verleihen. mitefone 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, | 
Geld auf Grundeigentum zu verleihen. 


Erfte Hypothefen zu verkaufen. 
smati,momifr* 


THE MUTUAL BANK 
Lezahlte Evareimiegern %% extra Binfen für 
1906 unter ihrem PBrofit-Antheil-Blan. 3% Bins 





fen u. nleide Brofit-Vertheilung den Einlegern | 


garantirt. Depofiten, jeßt gemacht, nehmen Theil 
an dei PBrofiten für da Naher. Kommerzielle 
Konto —— iſcht; ſorgfältige, höfliche Bedie⸗ 
nung Stunden; 10 Vm. bis 8 NRmnm. Seyworth 
Building, 3 diion Str. und Wabaſh Avenne, 


Smat.frmomi® | 


Schiffskarten 


s23 
25 
526 
$28 


Extra bilfia nad 
Fiume, Temesvar, 
Libau, und allen 
Deutſchland, Deſterreich-Ungarn, 
Frankreich, Rußlaud u. ſ. w. 
dampfern. 

Extra feine Einrichtung 3. Klaſſe. 

Aimmer mit 2, 4 und 6 Betten, Frübftüd, 
Mittan- und Abendbrot jervirt im Gpeifefaal. 

GSepäd don Haufe abacholt und auf Dam 
bier befördert. 


S40 in zweiter Kajüte. 


Wechſel und Poſtauszahlungen. Vollmachten 
und Erbſchaften prompt beſorgt. Näheres bei 


ANTON BOENERT 


en.«Baflagier-Agent, in Chicago feit 1871. 


203 Süd Gluck Strafe 
nahe ber Haupt-Roitoffice. 


Eonntans vffen bi 12 Uhr 
9ag,imk 


nach Havre. 

nach Rotterdam. 

nach Antwerpen. 

Hamburg, 

Bremen-Berlin. 

Wien, Budapeit, 

Baiel, Luxemburg, Riga, 

anderen Sauptpläßen in 
Schweiz, 

Mit Schnell» 


nad 
Trieſt⸗ 


202 S. Glark Str. 202 


Shilskarlen eurore 
523 bis $25 


nah) Havre, Notterdam, Bremen, Ham 
burg, mit RBojt-Schnelldampfer, ohne 
Umfteigen. 


M. Hartmann, 
202 S. Glark Str. 202 


Sonntags von 10—1 Uhr. 
16001m* 


Ciſenbahn · dahrdlane. 


“Tänlic. “Ausgenommen Sonntag. 
Chicago Great Weiters Eiienbahn.— Maple 
Keuf Route, Grand Eentral Bahnhof, Fifth Ade, 
und SHarrifeı Gtr. Office: 103 Adam3 Gtr.— 
el. .Centra‘ 5269, 26 abet: „Antunfte 
Dubugue, Uoron, Sheamore.**7 :05 
Et. Paul, Omaha, Ranj.Eity ie a Im 
Byron, Gocamore 
Omaha, Drbuque 
Konfos City, Des Moines.. 
Et Naul, Minncap,, Dubuaue “6: 30 Nm 
ei. Daul, Omaba, Kani.Eitv*11:30 Nm 


geil, en 


Dieſes ift da3 einz 
fte, ficherite, 
und dauerbafteite, wei⸗ 
&e3 Tag und Nat ohne 
Schmerz getragen ers 

ben Iann und eine fißere Heilung erzielt. 
Alle Berfrümmungen des Rüdgrats, der Beine 


beauemf! 


und Füße werden mit meinen — Upparas 
ten Yofitib nebeilt. Bruchbänder in allen ber» 
TKiedenen Eorten bon 81 aufwärts. Leihbinden 
für vor sunb nad Operationen, Gebärmutter« 
Eentung, — und fette Leute — von 
82 aufw. Gammiiträms 
Yie vun Bl, zum — 
Geradebalier, Tünitliche 
Beine u. f. m. — Habe ZN 
ardößte deutidhe WS 
Bruchband und Banda— 
gengefchäft, ſowie Far 
Brit in Amerita. 


he Wolters € 
DR. ROBERT WOLFERTZ, Bräfident. 
60 Fifth Ave., nahe Randolph Str., 
Spezioliit für Brühe und Berwachſungen ded 
Körgers. — Auch Sonntags offen bi 12 S 
— Damen⸗Bedienung für 


ivns für Männer. 


Messte ober Arameien Euch nit beifen, 
4 ar unfere ficheren “Inofoia —— 
welche niemals feblihlagen pemenben gehe 
men Krantbeiten: Formular 1 2 fu 
kiren jeden no fo Eartnädigen Fe bon 
en Strantbeiten_und Urin-Leiden., Preis 
—8 Slgiſche. — Doktor Tuckers Blut Spe⸗ 
eitte Kae lutwerattiun in allen Stadien. — 
reis 82.00 p. Flafche — Prof. DeBois Paſtilles 
fgorateue Deilen Männerfhmäde, flaflofe 
Näste, Nerböfität, Gar im Urin, ‚Melancholie 


amen. 


6 ea nur. bei und au haben. 
eblfe8 Deutſche Apoͤtheke. 
trahe. Cbicaao. All. 


a sicht PR bes Ebel 
100 ie r Sactel, 3 5 fir e 2.50. ” — 4 
441 * State 


Dr. J. YOUNG, 
Speztal-Arzt für Augen, 
Naien- uud Heldleiden. Ber 
* weiten gründlich und 
quell bei mäß. Vreiſen u. ſchmerglos. 
rmäd enlatarrh, Schwere 


— —5— nad 

neueiter tbode 

en; Brillen angepaßt. ng 

Rath frei. pres: 2 = Lincoln Abe. — 
—— 11 — Beam, 

iibenbs. Sonntage 8-12 Korm 


Gegen Wanzen 
iſt einziges Mittel: 


„Jehlils Spezial Juſeltenpulver“ 
Cie belommen e3 in deutfeien Apotheten. Preis 

e ııd 608 Schneiden Sie dies Unnonce aus 
beriangen Sie dasfelbe) 2ume? 





WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der air, Dexter Building. 
Die Aerzte wieier Anftalt find erfahrene dent 
Ei, Spestaliften und betradten e8 als eine 
te leidenden Mitmenfchen fe {nel als 
ögli bon ihren Gebrechen zu heilen. Sie heis 
— ee unter Garantic alle — 
ke bn Eye ve gan 

ohne eratio 
——— won Gel töitbefledung, verlo · 


zteit etc. Operation 


Stiaffe — fire er 
Zumoren, -Barico 

fultirt uns bebor Ihr beicatbet, Kenn 8 

— twir Rutienten ‚an unfer Privath 


nen 2 or. 


it 


wen werden dom, Scauenarat 
get. Behandlung inf, Media — 


Nur drei Dollars 


m idet dies aus, — 
er am |! 


| 





| übergingen. 


Das alte Fattotum. 


Bon Eamilte EWEWERTTEN 


Fünfzig Jahre hatte mein Großva- 
ter im Bezirk non Condroz das Leben 
eined Landevelmannes geführt. Br 
grnube gerichtet durch jene Sorglofig« 
keit, ſah er ſich ſchließlich geamungen, 
feinen Befit zu veräußern. Er ſiedel ⸗ 
te in bie Stabt über, genau fo mie an⸗ 
dere, "welche die gejellfhaftlichen An- 
forderungen allmählich mürbe gemacht 
haben, ficy auf dem Lande nieberlaffen. 
laſſen. 

Von der zahlreichen Dienerſchaft 
hatte er nur die alte gute Katherine 


bei ſich behalten, die man allgemein 


Kato rief. Meine Großmutter war 
noch gerade zeitig genug geſtorben, um 
nicht das Elend einer von Tag zu Tag 
heitleren Lage kennen zu lernen. Kato, 
dieſe unvergleichliche Dienerin, hätte 
noch den großen, lebten Kladveradatfch 
befchiwören können, wenn ihr Herr und 
Gebieter nicht aud) ihren Bitten gegen» 
über das Leben eines Menfchen beibe- 
halten haben würde, der nicht gemohnt 
ift, mit dem Gelbe zu rechnen. GSo 
aber vermochte fie nur den Augenblid 
um ein wenig zu berzögern, in bem 
Schloß und Gelände in fremde Hände 
Mein Großvater, ebenjo 
oberflächlich im Unglüd, wie er e3 im 
Ueberfluß gewefen mar, jchien im 


' Uebrigen faum unter dem Wechfel der 
| Zebensbedingungen zu leiden; ihn bes 


rührte durchaus nicht beſonders die 
prekäre Stellung, die ihm das neue 
Leben in der Stadt aufzwang. 

Er brachte es eben nicht über ſich, 
auf den Schein zu verzichten, und ſo 
hatte er in dem ariftofratifchen Viertel 
der Stadt ein Apartement von jechs 
Zimmern gemiethet. Cine mehr als 
fnappe Einrichtung ließ die Räume 
nur um fo troftlofer und fahler er- 
fcheinen. Gr benußte für fich felbit 
nur zwei Zimmer. Aber die Größe 
des Gtodmerfes rief ihm die ungeheure 
Flucht der Gemächer in dem alten Her= 
renbaufe in bie Erinnerung, da3 er 
traurigermweife hatte aufgeben mülffen. 
Die Weitfchweifigfeit der vielen Ge- 
mächer feiner ftädtifhen Wohnung 
fchmeichelte den Gepflogenheiten feiner 
ehemaligen Lebensweile. 

Kato bewohnte natürlich in demfel- 
ben Stodiwerf einen Raum, deffen hohe 
Spiegelmände ihrer angeborenen De— 
muth faft eine Beleidigung dünfkten. 
Die drei Fenfter diefes prächtigen Ge- 
mach8 aber führten auf die Wipfel ei= 
nes bon großen Mauern eingefriedig- 
ten PBarfes hinaus. Diefer Anblid 
tröftete fie fchließlich über die Noth- 
menbigfeit, ihr Ebenbilo ftets imSpie= 
gel vor fih zu fehen, gleichfam als 
böhnende Karikatur jener noblen Da= 
men, die vor ihr fich bewundert haben 
mochten. 

Kato führte die Kaffe. Das Geld 
hätte nicht hingereicht, die beiden zu er= 
nähren, menn die gute Geele nicht 
heimlich von den Erfparnifien zuges 
fhoffen haben würde, die fie mährend 
ihrer langen und rechtfchaffenen 
Dienftboten-Qaufbahn. gemacht hatte, 
Mein Großvater fonnte auf Ddieje 
Meije fich einbilden, daß fie beide für 
den Reit ihres Lebens aller Sorgen 
enthoben wären. ch glaube aber, bie 
brave Frau muß :fehr oft der bittere 
Gedante befchlichen haben, daß ihr ei= 
gener Tod, follte er vor dem ihres 
Herrn eintreten, ihm zugleich auch die 
fe lebte Taufchung nicht erfparen würs 
de. Mein Großvater hatte verlangt, 


daß das Aufwiſchen der Wohnung 
nicht Katos Sache ſei. Die Pförtner— 


frau mußte täglich die Stuben in Ord« 
nung bringen. Gin Garkodh in ber 
Nachbarſchaft Tieferte den Bedarf an 
Speifen, und beiden wurde einzeln 
fervirt. Sie jahen fi nur mährend 
bes furzen Bejuches, den der Herr je 
den Morgen jeiner alten Vorjehung 
ebitattete, 

Die Kato 30g zu diefer Gelegenheit 
ftet3 ein altmodifches Kleid über, das 
bort unten auf dem Lande ihtenSonn⸗ 
tagsſtaat gebildet hatte. Er trat 
dann mit jenem entzückenden Lächeln 
auf ſie zu, welches ſtets eines der Reize 
dieſes unverbeſſerlichen alten Herrn 
geweſen iſt. Er erkundigte ſich nach 
Katos Geſundheit und ſprach ihr vom 
Lande draußen, wie wenn ſie bald wie— 
der dorthin überſiedeln ſollten. In 
ben getrübten Augen der Greifin ent» 
fachte fich dann ein neues Feuer. Seine 
Thön gefegten Worte endeten im Ueb» 
rigen regelmäßig vamit, daß er bie 
treue Dienerin mit einem leichten Hüs 
fteln um etwas Geld anging Die 
Ihür Tchloß fi darauf Hinter ihm. 
Und Kato legte flugs das grobe bäues 
riihe Gewand mieber an, jenes Kleib 
und den Spenzer, die der Schweiß ge= 
fteift und die Sonne verbrannt hat» 
ten; denn während der ganzen Zeit ih⸗ 
res Dienſtes im Schloß hatte fie nie 
aufgehört, an den Arbeiten im Küchens 
garten. theilzunehmen. 


SH für meine Perfon empfand ein 
bejonberes Vergnügen daran, Kathe- 
rine aufzufuchen, wenn mein Vater, 
ber „Abdpofat“, mie ihn nicht ohne eine 
gemifle: Nuance boshafter Jronie mein 
Großvater nannte, mich zu foldhen 
Pflihtbefuhhen mitnahm. Meine Neus 
gier fand jtetS neue überraſchende 
Seiten heraus, wenn ich in ihr hoch—⸗ 
deckiges Zimmer eindrang. Kato hatie 
dort einen Haufen beſcheidener Erin⸗ 
nerungen an ihr Landleben und an 
ihre einſtigen Beſchäftigungen aufge⸗ 
ſtapelt. Feldkräuter ſproßten in 
Töpfen hinter den Fenſterſcheiben. 
Sie hatte einen jungen Eichentrieb und 
ein Kirſchſtämmchen mitgebracht. die 
ſie im friſchen Winde auf dem Balkon 
aufzog. Gewinde von “Felbfrüchten 
mit Samenbündeln verjtaubten, theu- 
ren Reliquien glei, rings an ben 
Mänden. Der Kamin jelbft war mit 
Süden voller Sämereten garnirt. 
Kato hatte es auch fertig befommen, 
Salat in einer Suppenterrine zu züc)- 
ten. Der vornehme Salon mit feinen 
grünen und goldenen Grunbtören 
ähnelte damit - durchaus dem Labora- 
tordum eines Kräuterfuchers, 

Die von ben Jahren und förper- 


lichen Plagen aufgeriebene fanfte Alte 
erzählte mir dann — Dinge. 
&3 gab ba zum Beifpiel „bei-und“ ein 
Gehölz, das ausfah, ala ob Napoleon 
mit feinem Heere im Anmarfch märe. 
Ein Drade Ipie in Sturmnächten 
Ylammen in einer Höhle, aus melcher 
niemand lebenbig heimgelehrt mat. 
Eines Sommers, ala man fi ſchon 
Peter und Raul näherte, war ein 
feiner Hagel gefallen, der die Früchte 
in eitel Zuderwerf verwandelt Hatte. 
Eines Tages hatte ihr Water, ber alte 
Gärtner, einen Hecht auf bie Tafel ber 
Herrfchaft gebracht, ‚in deſſen Leib 
fih eine goldene Uhr vorgefunden 
hatte. Während fiefo erzählte, beiebte 
eine hHeftifche Rötbe ihr zerborjtenes 
und raubes Antlit, da3 bem regen 
ofen Ader in der Augufthige gleich. 
Ihre Beinegungen wiefen wie auf einen 
fernen, hans Horizont. Mit 
einem leijen, Erzittern der Lippen 
unterließ fie eö nie, mir beim Ver- 
laffen zu fagen: 

„Ih möchte nicht eher fterben, als 
bis ich noch einmal den Geruch meiner 
Erde eingeathmet habe.“ 

Sie gejtand mir, daß ihr die Stabt 
zwei große Treuden bereitete: der 
Trieb der Zweige, die über die Park 
mauer bhinmegjtrebten, und de Mor= 
gens, wenn fie aus dem Tyenjter lehnte, 
ber Anblict des langen Zuges der in 
die Stadt fommenden Karren der Ge- 
müfefrauen. Sie erhob fi Jchon, 
menn der Morgen graute, nur um bie= 
fes Schaufpiel nicht zu verfäumen. 
Zuerft fam ein Karren, deffen Pferd 
wie im Schlafe dahinſchlich; kurz 
hinterher ein zweiter, und alle ſtröm— 


ten den Duft von friſchem Gemüſe 


aus, alle blitzten und blinkten von 
bunten Gemüſen und Krautzeug. 

„Sehen Sie, junger Herr, das iſt, 
als wenn der liebe Herrgott in Perſon 
die Straße entlang käme.“ 

Kato erkrankte dann eines Tages. 
Der Arzt, verordnete ſofortige Land— 
luft. Sie hatte in ihrem Dorfe eine 
Nichte, die fie holen fam. AB es zum 
Abfchied ging, mußte fie dem Grof- 
vater feft verfprechen, zu ihm zurüdzus 
fehren, fobald e3 ihr beffer gehen 
würde. E3 gefchah hierbei vielleicht 
zum erften- und legtenmal, daß diefer 
jtet3 glücliche und leichtfertige Mann 
Ihränen vergoß. 

„Sprich ein mwerigenon mir zu mei- 
nen Bäumen,“ fagte er ihr mit einem 
Geufzer. 

Die alte Magd verlangte fofort nad) 
ihrer Ankunft zu allererft zum Schloffe 
geführt zu werden. Die neuen Befiter 
waren nicht anmefend. Kato durch— 
querte die Höfe und betrat den Garten, 
Plöglih, in demfelben Augenblid, in 
dem fie den Zaun de3 Küchengartens 
hinter fich Hatte, warf fie fich auf bie 
Knie. Yhre Fäufte mühlten fich in die 
fette Erde, und lachend und meinend 
füßte fie diefen gebenebeiten Boden. 
In derſelben Nacht jchloß fie bie 
Augen für immer. 

— — — — — 


Zur Geſchichte des Soldatenzopfes. 


In der letzten Sitzung des Vereins 
für Geſchichte der Mark Brandenburg 
ſprach der Geh. Archivrath Dr. Bail— 
leu über eine vergeſſene Zentenar-Er— 
innerung, das Abſchneiden des Zopfes 
in der preußiſchen Armee vor 100 Jah— 
ren. Er führte das Urtheil eines Fran— 
zoſen von 1805 an, daß in der preußi⸗ 
ſchn Armee die Kunſt, den Menſchen 
an läſtige Unbequemlichkeiten zu ge— 
wöhnen, auf das Aeußerſte getrieben 
ſei, und die Schilderung Potens, in 
der es heißt: „Eine wahrhafte Plage 
bildete die Herſtellung der Friſur. 
Wenn Morgens ausgerückt werden 
ſollte, begann bald nach Mitternacht 
der Haarputz, es wurden die Zöpfe ge— 
bunden; Pomadebüchſen und Kleiſter— 
töpfe geöffnet, und eine Wolke von 
Mehl lagerte auf dem Werke. Wer fer⸗ 
tig war, mußte auf ſeinem Bett ſitzen, 
um die Arbeit nicht wieder zunichte zu 
machen.“ Im Kriege von 1806 nun iſt 
der Zopf allmählich gefallen. Ihre 
Vollendung erhielt die Zopfabſchneide— 
rei dadurch, daß zu Anfang Mai 1807, 
während ſeines Aufenthaltes im ruſſi— 
ſchen Hauptquartier auch König Fried⸗ 
rich Wilhelm der Dritte felbft fich fei- 
nen Zopf abfchneiden ließ und ihn der 
Königin Luije überfandte. Die Köni- 
gin det ihm darauf folgende bemer- 
tensfverthe Antwort gegeben (im Ori- 
girtal franzöfifh): „Das Gefchent, das 
Du mir gemadt haft, ift wirklich von 
ganz neuer Art, und ficher werde ich 
biefen Zopf mein ganzes Leben lang 
aufbewahren“.... Später fügt fie noch 
hinzu: „Ih muß Dir fagen, daß das 
Gejchent Deines Zopfes mir wirklich 
Vergnügen gemacht hat; ich münjchte 
länaft diefe Toilettenänderung, denn 
mährend de3 Krieges ift Alles, mas die 
Toilettebebürfniffe vereinfachen kann, 
wirklich qut.“ 


Eine römishe Tafhhenuhr. 


Aus Meb wird gejchrieben: Unter 
den Yundftüden aus dem gallifch-rös 
mifchen Dorf auf dem Herapel (bei 
Kodern, Kreis Yorbadh), die der Er: 
forfcher des Herapel, Herr E. Huber, 
ber Gejelichaft für lothringiſche Ge⸗ 
ſchichte zur Ausſtellung im Muſeum 
ber Stabt Me geichentt hat, behaup⸗ 
tet einen hervorragenden Rang eine 
römiſche „Taſchenuhr“, wie wir ſagen 
würden, nämlich eine insbeſonders zu 
Keiſezweden in kleinem Maßſtab ges 
haltene Sonnenuhr. Sonnenuhren aus 
römiſcher Zeit ſind überhaupt nur 


wenige erhalten, und wenn‘ wir bie, 


größeren Stüde ausfchalten und nur 
die tragbaren Uhren berüdfichtigen, fo 
ift ihre Seltenheit noch augenfälliger. 
In Deutihland find nur vier zömi- 
he Sonnenubren befannt und unter 
biefen nur i „Zafchenußren“; bie 
eine, aus Elfenbein, ift bei Mainz ge- 
—5* worden, die zweite, aus Bronze, 
eben jene Uhr bom Herapel. 


— Raltblütig — ur Köchin): 
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ich in wegw Lu beräd Weiſe über 
n Betreifenden äußern m 
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ma aber eine angenehme Reife wäre 


Chad KR — Eine Reao.Raris werden &ie 
bier —8 ſchwerlich zu Jaufen bekommen, mir 
mweninitens Tännen A nicht fagen, io. 


Stammtiſchl — Weiteres, als eben 
Ir Depeiche een. "ft uns über jenen Uns 
all Kg nicht befannt geworden. 


a3 Juge ogericht befindet ſich 
85 & wing Straße. Tragen Sie dem 
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sa gaberbalt vor. Koſten ſind damit 
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9 vertnupf 
au G. > — Laifen Sie den Jungen das 
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va 


Srau Lina Sc. — Countvanmwalt, Lewis 
iit im Zimmer 507 be3 Gountn-Gebäubes au 
finden. Das Bresbhterianer-Holvital lient an 
MR, Conarek und Mood Ctrabe. 


Alter eier. — Da ber Denn des En 
liſchen nicht mächtig und des bieſj Betriebs 
untundig iſt, ſo wäre es nicht —— für 
ihn, hierherzulommen. Die Sandihubmaher 
find bier aewerlichaftlih oraaniirt. Die biefi« 
gen Handſchubfabriken finden Cie auf Ceite 
2792 des „Eitb Directorn” unter „Ölove Mas 
nufacturers” aufammengeitellt. 


%. D. — Genen Kleden aller Art in Wäſche 
wird foiaended3 Perfabren empfohlen: Eine 
tleine Menae unterihmerliafaures Natron wird 
in etwas Wafſſer aufgelöitt und damit der 
led in der naffen Wäfche beitriden, Dann 
ftreue man einige Meflerfvisen bolf pulverilits 
ter Weiniteinfäure auf den led und reibe ibn. 
Sft er derihmunden, wird Die MRäfche mit lau 
warmem Wafler abaeipült. 


E. 3. — Herr Franl Etaar, 615 N. Halfteb 
Etr., der Sefretär der „Ebicano Sharpfhooterg’ 
Affociation“, wird Ihnen auf Erſuchen ein 
Exemplar der Konſtitution jenes Verbandes Au- 
ſenden. Außerdem gebören Schützenſektionen zu 
der Chicaago Turngemeinde und dem Turn— 
verein Lincoln. 


H. L. — Im Staate Wyoming befinden ſich 
Landämter in den Städten Buffalo, Sundance, 
Evanſton und Cbevenne. 


Otto M. — Sie werden doch ſicher einen 
Belannten baben, der imftande ift, einen Brief 
aus dem Deutichen in’3 Enalifhe au überfegen, 

Berd IT. — Taufend Meter find glei 
(cund) 36 meritaniide Meilen, genau, giei 
.6214. — Die Entfernung don bier nah Mils 
ers beträgt 85 Meilen. 


8. — Am 11. DOftober 1899 erflärten die 
Br Enaland den Kriens, am 1. September 
1900 wurde die füdafrifanifhe Republit 
Großbritannien anneltirt, und am 20. Sep— 
tember meldete Lord Noberts, dab der lebte 
Neit des Burenbeeres fi zerftreut babe. 


M. N. Es iſt am einfaditen, wenn Sie 
fih da3 Geld in Geitalt eines Mechfel3, auf 
eine biefige Bank ausgneftellt, ihiden laffen. 


M. D. — Die Abdreifen don Tabal- und bon 
Rinarrenfadrilen finden Sie in dem Gelchüfts 
menmweifer, welder dem „Citb Directory” anges 
bängt ift, und Amar beziehentlih auf den Geis 
— 2697 und 3090 der Ausgabe für das Jabr 


Abonnent. — Die Nachforſchungen nach 
dem unſicheren Kantoniſten werden, Sie ſchon 
auf eigene Hand unternehmen müſſen, wenn 
Sie ées nicht voraiehen, einen Verhbaftsbefehl nes 
gen den jungen Menſchen au exwirken und die 
Voligei zu Hilfe zu rufen. — Den Namen des 
——— an der Ede bon 22. (und wel» 

der?) Straße ausaufundichaften, Tann Ahnen 
feine groben Umitände verfiriahen. Die 18. 
Etraße ift aar lang. E3 mönen fih an ibr eine 
narke Anzabl don Elektrisitätsiwerfen befinden. 


* * * 


Rechtsanwalt Fred Plotfe, Nr. 79 Dear» 
born Etraße, Aimmer 1044—43 Unith-Gebäude, 
aibt nadhitebende Auslunft auf ibm übermittelte 
Anfragen: 


Tänlider Lefer — Ein Mann, der 
eine Wittme heiratbet, die ein Radenaeihäft bes 
treibt, erwirbt daduch, daß er jahrelang all 
feine Zeit unentaeltli diefem Gefichäfte mid» 
met, feinen Befitanivrudh darauf. E3 bleibt der 
Frau undenommen, da3 Geichäft beliebig au 
beräußernt. 


A. W. V. — Us ein Ehemann ſeine Gattin 
dermaßen (are BER, daß fie es nicht 
au ertranen dermay, To tit fie bereatiat, ib 
au berlaffen und den Hansratb mitzunehmen. 
Ein Theil diefes Hausrathbed3 man ausfhließlt- 
ches Eigenthum des Mannes fein, trogdem 
würden die Gerichte nenebenenfals feinen An- 
fprınh nicht anerkennen. 


N. B. — Falls ein Ehbeaatte feine Gattin 
berläßt und fi mit einer anderen berbeiratbet, 
obne bon der eriten rehtmäkia neichieden tmors 
den au, fein, fo macht er fih des Verbrechens 
der Biaamie ſchuldig, und auf dieſes jtebt 
Zuchtbausſtrafe. Der Mann kann eine Schei— 
dung nicht erwirken, obne die Frau bon der 
Einreidung feines Gefuches benahrichtigen Au 
laffen. It ibm ibe Aufenthaltsort unbefannt, 
fo A er das eidiih erbärten, dem Gericht 
ibre lette ibm befannte Moreife angeben und 
in borfhriftsmäßider Weife fir die Belanntma- 
chung ſeines Scheidungsgeſuches ſorgen. Schei— 
dungen lönnen hier nur vom Kreis⸗ und vom 
Suveriorgericht bewilliat werden. 


€. 8., Sudfon Ave, — 1) Die einfade Ihat- 
face. dah Sie von Nahbarn beläftiat werden, 
berechtiat Sie nicht, Ihren Miethsvertrag zu 
brechen, denn zur Ahndung von Friedensbrü— 
chen und Rubeitörungen find Gerichte da. Ges 
ben Cie die Wohnung bor Ablauf des MiethS- 
bertranes auf. fo fönnen Sie, folanae die Mobs 
nung leer fteben bleibt. von Monat zu Monat 
auf den Betraa der Miethe verklagt werden. 
Dem Hausbefiser Ttebt es aber nicht au, Sie 
am Ausziehen au berbindern, oder gar Ahnen 
Nbre Möbel au piänden ohne ein Rablunasur- 
tbeil aeaen Cie ermirlt und abgemartet zu ha— 
ben, daß dieſes ee neworden tft. 2) 
Wird auf dem Gebdft Ahrer Wohnung ein 
Hübnerichlaa in unreinlidem Auitand erbaften, 
ſodaß e3 Sie beläftiat, dann Tünnen Sie des 
wegen eine Beichwerde beim Gefundbeitsamt 
einreichen. 


Abonnent der Abendboft. — 1) Eine Frau, 
die fi „drüben“ berbeiratbet bat. fan bier 
auf Scheidung lagen, borausgeiekt, fie bat 
mindeltens ein Jabr lana im Staate Alinois 
newobnt und fie fann einen Scheidungdgrund 
angeben. der nah unferen Geſetzen ſtichhalig 
ift. 2) Wie lange ein Cbebaar aub bon ein- 
ander getrennt leben mag, ald nefhieben iſt es 
nur dann au betrachten, wenn die Scheidung 
yon Feen Gerichtsbofe ausgefſprochen wor— 
en iſ 


T. D. — Falls die Zinſen auf eine Hhpo— 
thel. oder die Hypothek ſelbſt am Fällialeits· 
tage nicht bezablt werden, ſo können Sie Ibre 
Forderung ohne weiteres eintlägen. Es würde 
meines Erachtens nach nicht gegen die Voftae— 
ſetze verſtoßen. dem Schuldner eine Poſttarie 
folgenden Inbaltes auaeben zu laſſen: 
„2. Yunuft 1907, Die Schuld verfällt um 5. 
Muauft 1907. Bitte, Iaffen Sie mid milfen, 
wann Sie vorzuſprechen gedenten.“ 


A. B. ©. Falls ein Ebemann ſich bes 
ftändia mit einem anderen Frauenzimmer abs» 
nibt, feine Gattin fchleht behandelt und fich 
bäufia beraufät, fo find das Gründe nenug 
und übdergenug aur Einreihung einer Echeis 
dungstlage. 


„Alter Lefer. — Eigenthümer von Hun⸗ 
den baben das Recht, dieſe auf den Straßen 
berumlaufen au laffen, borausgefegt, da fie 
die Tiere mit dem boraelhriebenen Maulforb 
berfeben. Machen die Hunde fih au einem ae 
funbdbeitswidrigen Gemeinihaden, fo fönnen 
Bu danenen beim afundbeitsamt boritellig 

erden. 


u. 407. — Wer feine Mietbe am Auauſt 
für den Monat im Boraus bezablt bat, braucht 
eine Kündiaunasfrift, die ibm am 9. Auauit 
für den 31. Auauit anaebt, nicht zu beachten. 
Er bat auß. wenn fein befonderer Bertrag 
abaef&loffen ift, eine dreikigtänige Kiündts 
qunasfrift au beanfpruden, und amar bon dem 
Zage der Mietberabiung an getednet, 


IM N. Hailted Str. — PBuchfhulden . 
iã ahren Binnen fünf Jahren. Noten- und —— 
Einen beriäbren erit 3ebn Sabre nad ihrer 
5 
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Todesfälle. 


Nach folgend —— wir die Namen 
Deutichen, Über defen Xod dem Gefundkeitsemi 
Meldung zuging: 

— wei 50 % N Str. 

rin eimina, er Sir. 

Berg, Hret, 46 105 Sedgwid Str. — 

Veit, Suͤder, te Mo.; ; 35 W. Lale Str. 

Dahl, Yofephine, 1 N.; 141 Townjend Str, 

wald, Yobanna, 'Mo.; B7 MeHenrp Str. 

Groß, Theodore, 70 y 1329 Elfton Une. 

Hofmann, Valentin, 3.; : 992 Warren Ude, 

onelis, Kazimer, 3 Ta; DOW. 8 Str 
lein, Sarah. e Mo.:; 215 Wafhburne Abe. 
Kortb, ee * u IR 

uguit 
Moftab, Front, a % 
Mowat Franzista, 1 —* 
—— —— Sr ie Bir 
Rolling, Barbara ur Une. 
Shulg, William, 42 ins; ; Fe 
— Mary 53-1 N 3 S— 


me —J e, 9 Wi 1 Orleans 
Minen feld, ibert, 7 Mo.; a ieiöhien 


— — 
Zehn ic Untond, 8 Mo.; 105 Hidork Str, 
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Chieaso. den 16. Muguf 190M. 

(Die Vreiſe gelten nur für den Grohbandel). 
Getreide und Gem. 

(Baarpreife). 

Bintermeisen, Nr. % 


Nr. 8, roib, — —* —* 
Si; Nr. 3, datt, 
Frublabrweizen, Rt. % "Hk. 


welt, Kr. 2% A, u * SR 
Inh gt Ar, ge PR. 


8, teiß, 
ee Rr. 5% 4Be; 5* 2, * Sue; —* us 


— die, 
eHhL. TE Tee atente, B.85—4.15 ae 
——— 75; _ Minnefate 

Straight Grbart Sun 8. 80 


Buben Marken, S 


Se > we set mie ons —* 
8 Rr. 0$15.00;  beites 


tairie, $11. Sn * 1, 10.50 
10.00: geringere 
Bas 


Sorten, 
(Auf fünftige Lieferung). a 
Weizen, Nuguf, c; September, Rs ⸗ 
sender, Mic; M ee 
“eis September, Edlsc; Dezember, 51%; Mat, 
Ic. 


af Is September, 45%e; Dezember, 43%; Mai, 


Die geitrige Anfuhr bon Weizen für den biejigen 
Martt heite fi, auf 292,832, von Mais auf 381,70, 
von Safer auf 327,000 Wuibels. Verihidt von bier 
wurden 151,95 Buibels Weizen, 144,808 Buibels 
Mais und 141,39 Quibels Hafer. 


Brovitionen. 
Shmaly September, 8.95; Dftober, $9.02%- 


Gepöteltes Shmweinefleiih, Sepiem- 
ber, $16.0. 


Rippchen, September, 8.0246; Oktober, $3.70. 


Brima, meik, 

Verfettion 

RENTE 0400 

Kapbta 

Gajolin 

Leinfamen=Del, roh, per 5 _Yab..- 
bo., gereinigt, ver 5 Fak 


Xerpentin 
Schlachtvieh. 

Rindoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.50-87.25 per 100 Pfund; gewöhnlide Bis | 
gute Sorten, $4.50-—$6.50; geringe, bis außges | 
yuchte Kühe, 83.00-84.50; de vohn iche dis mitt⸗ 
lert Kälber, $5.00-—$6.25; gute bid ausgeluchre 
Kälber, 86.25-87.50; Bullen, geringe biß außges 
fudte, 88.50-44.75 

Schweine Gute "sig ausgefuchte Polelwaare, 
45.75-85.90 per 100 Piund; gute bis ausyes 
fuchte (zum Verfandt), 86.00-86.80; _ gute bis 
ausgeſuchte fyleiichermaare, $6.25— 596,50; mitte 
lere bis gute Ferkel, 5.75.10; gelvöhn, x 
„Throw⸗outs“, 84.00-45.25. 

“as Gute bis beſte 58 * 0 Prr 
85. 286 00; gute bis beſte S 8656.283 
„Range Sambs “. 71.00-87.60; A Sar) 
gute bis ausgeiudte, 86.75-87.80 h 


Molterei Produkte. 
Butter— 

„Greamery”, ertta, das Piund.. 

Ne. 1, das 

Nr. 2, f 

zuoietn: das PBfund.. 
Nr. 1, das Pur 
PRadiwaare, 

Eier— 

Friſche Waare, ohne ap don 
Derluft, per Dusend (Kiften zus 
rückgeſandt) 

do,, (Kiiten —— en).. 
Firſts“, das Dutzend 
„Ertras“, das Dutzend 
Rä i — 

Rahmkäfe, „Twins“, — Pfund.. 
«Dailieh*, das Pfund 

»Voung America“, da3 Pfund... 

En. dad Pfund 
Schweizer, das Pfund 

Limburger, dad Pfund 

Geflügel, Fliſche. Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend— 

Hübner, dad Pfund 

„Springs“, das Pfund 

Hähne, das Pfund.. 

Tratbühner, daß PBiund.. 

Gänfe, da8 Dupend 

Enten, das Pfund 

Befttüger (Küblipeiger— 

Hühner, das Pfund 0.1 

„Springs“, das Pfund..uucceeee 015 

Truthühner, das Pfund 

Enten, das Biund 

Gänje, das Biund 

Bilde— 

Weihfifc, Ne. 1, das Pfund... 

EShmwarzer Bari, das Prund.... 

Weiber Bari, das Bfund 
iderel, das PBfund 
echte, 
arpfen, Pfund 

Perch — das vjundb. * 

Lade, das Piun 

Schel fiſch, das — 


egerte 
Zube” 
ER 


—* 


— — 
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Maderel, das Pfund 
Summer (gefoht). das Dund.. 
Kälber (geihladtet)— 
fd. Gemidt, das Dfund 0,06 
— &0 Did. Gewicht, das Pfund 0.07 
80-100 Bid. Gewicht, das Vfund 0,08 
Friſche Früchte, Gemüſe. 
Aepfel, die Kiſte 
— Kalifornia, die Kiſte 
rangen, Kalifornia, die Kiſte 
Vananñen, Jumbo, das Bund ....... 1.75 
Ananas, die Kiite 
Birlice, 
riden, 16 
Brombeeren, 24 Quarts 
Rothe Himbeeren, 24 Duarts$ 
Schwarze Himbeeren, 16 Dwartd..... 
Blaubeeren, 16 Quart3 
—— — 16 Duarts 
ajiermelonen, der ———— 
Gantaloupes, die Kifte.. 
Kraut, die Kill 
Blumentopf, 
Ropiialat, der Kübel i 
Plattjalat, die KHiftererursonununeneee 0.20 —. 
Grüne Erbfen, der Sad a 
Champignons, die Kifte.. 
Rorde Rüben, 100 Pündeen.. 
Mobrrüben, 100 Vündchen 
Grüne Zwiebeln, das Bündchen 
toiebeln, per Sad 
die Kifte 
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J, 
SELLERBERZEZ3Z 


LJ 
voor 


m 


KOrSLDLD08 


SILLLLLJ 


omaten, 
Sellerie, 
Epinat, 
Rüben, 
Rettige, ef 
Meerrettia, das ® 
Gurfen, der Korb 0.15 
Brunnentreffe, =. DsH. Bündchen 0.20 
Neterfilie, dans Faß 
Be ee Sad 
Bohn 
Grüne Sänittbohnen, die Riite.. 
Mahsbohnen, die Kit 
green Bohnen, außerleien 
othe Rierenbohnen 
Limabohnen, Laliforntiche, 100 Bf. 
Kartoffeln, neue, in Garladungen, 
ber Buibel 


Heiraths⸗Ligzenſen. 


—— 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
bes Gountuclerf3 ausgekellt: 
Orion 9. Gurljon, Marie D. Honell, A, WR. 
Loren Wilion, Ida Bellmont, 3, 27. 
erman Danien, Mogna Hanien, 26, 20. 
Edward Maas, Anna Ehlert, 21, 18. 
Kohn Hubata, Tillie Rybar, 21, 18. 
Mojcieh Yes, Katarzyna Gpdeiwioe, 4. 18. 
Hans & Hylleberg jr., Martena &. Beterion, 
21, M. 
Domenico Fasco, Artimizia Malone, a 2. 
Waodiword Holmes, Returh Beers, J 8. 
Erneftt Jemte, Auguftz Graef. 24, 
Gharle8 Turner, Anna 2. er 
tan? Wiicher, Ethel Kedler, 26, 18. 
ohn Hunter, Mollie Wanley, 5,_30 
fin Gulver, YIeanette Geban, A. 25. 
Carl E. Stolpe, "Hilma Olſon,. 99, 
Kazimer Meſewicz. Alzbieta Rizoiert, 80, 20. 
Daniel Brien, Frances Edwards, 50, 41. 
Miltam Rowel, Mortie Emith, 9, W. 
Woicich Bipsta, Aulyia Mycel, 9, — 
William Schunk. Elifabetb Stein, 2, 9. 
Frank Etopec, Alma Brommer, 
a Lutkiewicz, Teodont Siciepanfteinic, 9, 2. 
ranf Spika, Pictoria Pribis, %, 2 
Angemar lien, Martba Halvorfen, 2, 19, 
Rar! Madien, —— gone, 3, 1. 
Vincenzo Simone, Rofa Davino, 9, 8. 

David ®. Berton, Gdna Gabel, 95, = 

Serbert 5. Arnold, Luch 3. Aulbab, 21. 

Stanislam Moiciehomsti, Vauline Emma, 3% 

Andtzei Majewski, Autoning Piesezechatie, 25, 20. 

Ehefter Prafelton, Mary Whitmore, 21, 19, 

Auguſt Ball, Elara M. Rupp 3, 27. 

Peter Plus, Lizzie Petſch 2. 

Oscar Buerger, Minnie Iinedlenbere. 3 RD. 

KAER Kirten, Marie Maftn, WS, M. 

William 3. Goftello, Lilian &. Stripling, 2, D. 
{ge R. Thelen, Filltan 9. Dlien, 22, 19. 
antel_ fylanigan, Anna ae, 31 

Jozef PB. Tanke, Aulia Ulrich, 18. 

Babril PBecrat, Wiltorija — * 48, MB. 

Theodore GCamus, Marn Steattler, 21. 

Xobrt O’Hate, Ada Eonley. 21, 18. 

8* ek tube. 4 Sem 23, 46. 

Joh Jeſſie T B. 

* at Pu "Yurevecy, 2. 2. 
Edward Baumann, ranced Osgood, 21. 18. 

—— Garline, Margaret Meper, . 36.\ 

dward Unbeewb; wen Menling, 8 * 
ia Bardien, Mary ante. 38. 
eterion, Nora Curran, 3 N. 
——* ed, 21. 18. 

A zu | * 

Aobn Senniean, GI nn n. 

————— — 
anis low 

Ellaworth Board, 5, En 


— SE 5 ‚A. 


enden, en. 


31, 97. 


2, 


Doweni 
Eon 


— Miboerftän 


— ——— 
den Alpe Wirthin): Iſt das 
da auch — 


Kuhbutter! 


—8 | 


nen — —— — — — — — — — — 


Herbſthüte für 


Eine ſpezielle Offerte — 


Männer zu 95e 


Sie ſind alle ſchwarz, in klei⸗ 


nen, mittleren und großen Facons. Jeder einzelne durch⸗ 


aus korrtekt für den Herbſt. Sowohl weiche wie 
ſteife Hüte in dieſem Aſſortiment, zu 


Hr 


Argend ein Strohhut 50c 


Auswahl aus fämmtlihen Männer = Strobhüten in 
unferem ganzen Lager zu 50k. 


$1, 1.50 und 2.00 Muiter: 
Hemden für Männer, Stüd 


f 


69 


Räumung der Mufter-Partie von Männer 
Hemden von der inter State Shirt & Collar 
Co. E3 jind alles Herbit-Hemden. Hemden, die 
‘hr für die-Herbit-Saifon zu $1, $1.50 und 
$2 marlirt findet. Die Größen rangiren von 
14 bis 17. &3 ift die Hemden - Senfation bes 


Sahres. Sie werben einen äußerft 
rafchen Abfat finden. Samftag, ba3 


Stüd zu 


69€ 


1.25 meiche NRegligee = Hemden für — ** mit 


feſten Kragen. 


Das Labentine Hemd in weiß, 


eream, grau und blau. — Auch eine Partie von 


Kahn Bros.“ 
Ausmahl au... 


weichen Wufter = — 


.......... 


75e 


8* 
( Große Sul : Heuigkeit für Männer 


Sommer⸗ Schuhe für Männer zu weniger 


als der 


Durchſchnitts- Händler dafür in der Fabrik bezahlt. — 


Die Preiſe ſind ſo 


verlockend, daß Ihr die Schuhe Jos 


gleich kaufen werdet. Und Ihr braucht ſie auch, denn es 
find immer noch drei Monate vor uns, in denen leichte 
Schuhe getragen werden können. Es find $3, $3.50 und 
$4 Schuhe zu 1.95. 

Sommer-Schuhe und Dxfords für Männer, $3, $3.50 


und $4 werth, in einem Sortiment, für nur 1.95. 
Eingeichloifen find echte Velour Bor Galf: und Lad- 


leder-Schuhe und 


Oxfords, wir auh fümmtlche im 


Hans übrig gebliebenen Iohfarbigen zu $3, 3.50 und 


$4. Leichte, mittelmähige und fcdhwere 
Goodyear ander engliide ge- 
nähte Kselts, für nur 


Sohlen. 


1.95 
2 


eK W. KEMPF, 


* 


84 La Salle Str. 


Crira billige 


ei 


Dentidhes Geld zum hödften Kurfe gekauft. 


BEE Erbichaiten "WE 


eingeaogen. Borfchuß ertheilt, wenn 
gewünfht. Voraus banr bezahlt. 


I Vollmachten Al mit amtlicher Beglaubigung. 
BER Militärjachen WE Pas in's Ausland. 


Koniultation frei. 


Sifte verfhollener Erben. 


Deutjches Notariat3- und Nehtsburean: 


K. W. KEMPF. 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Ufe. Mittwochs u. Samitags offen bis 8 uhr 2*8 


Kurirt in 5 Tagen 


Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch, 


und zwar nachhaltig. 


————— —— — — — — —— 

Kein Schneiden oder Schmerzen. Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen- u. Nie⸗ 
renkrankheiten leidet. Bezahlt für leine ——— ſondern für eine Heilung. 


Lungen. 


Alle, die an Athemnoth, 
Bronchitis oder Schwind⸗ 
ſucht leiden, werden mit⸗ 
telſt meiner neueſten Me⸗ 
thode geheilt. 


Privat⸗Kranlkheiten 
der Männer 


—* ich ſchnell, nachhal⸗ 
g und vertraulich. 


Nath und unterſuchung 
frei. 


Spegialift in 
Männer- und Frauen» 


Frauen » Krankheiten, 


Vorfall, Kreuzichmergen, 
meıße Abjonderungen, 
nahhaltig Furirt dur 
meine neuefte Methode. 


— ——— 
——— wie 
Fit Geihmüre, Aus 

u fallen der Haare. 

Ih heile End nachhaltig. 
68 wirb beutich ge 


eiten. ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 
; 41 So. Clark Str., Randolph, 2. Floor. 


Epreditunden: 8 Borm. 5i8 8 Abends. Sonntand don 9 Ubr Borm. bis 4 Dil 


Der Grundeigentiumsdmarft. 


. Belgende —— — — 
n der Höbe bon $1000 und darüber wurden 
—* amtlich eingetragen: 


Belle Plaine Ave. 204 F. weſtl. von Southvport, 
Süpfront. 50 bei 125; Edward A. Johnion u. 
And, an Mn .Kruje, $17,500. 

Bradley Place, 2 F. wi, von Koyne Ave., Süds 
front, 35 bei 120; I. Maaf an Alften Relfon, 

$1200. n 

Glart Str., IM $. ragt. von Bermpn Ude, Oßs 
ront, 50 bei 180; Baul Sieler an The Feir, 
orporation, 

Eddy Sıtr., F. weſtl. yo. Racine Une., Süds 
front, MD bei 12; Wm. ©. Oliver an Kohn F. 
Linpgren und Gattin, 27200. 

Edgewater Bilace, Rordoftede * —* Süd: 
front, 27 bei 112; €, n Umanda 
M. F. Bladwell 

Hermitage Ave., 200 5. jüdl. von Byron GStr., 
Weitiront, 25 bei 108; Pi €. Wieland an Emil 


Lindberg mn 
Serndon Etr., aiezt. ga Waveland Ave. 
. WFordpee an Jacob 


8 #. 
Weltfrant, 30 bei 123; 
Seilheimer, aus 
Kenmore Moe, 125 9. füdl. "son BWilion, Oftfront, 
149 bei 5 bei 164, Dreied; Chas. T. Richey an 


rt M. Loomis, 
Gigentbum; Herbert M. Loomis am 
2.8 a5 000. 
1 8. öftl. non Gonthport, 
ge %. M. Bladiwel an #. ir 


op 23 =. füdl. don Leland, Of: 
= 25 bei 7: — an Quao G. D. 


Wrigbtiwood ive, weßl. d Ra Str. 

Ri r . 
Rordiront, 74 bei Fe: Ft u. And., 
dur: M. im &b., an 3 Jones, 


810; 
Bernard Übe., 4. nörbf. von Berten 
5 * bei 15; M WR an Surtis Reilberg, 


en 58 be ee Sant 
—“ 1 ine 


Kubeiak, Eichen, —S 38 Arten 
Een 10 Be. Tose au Sam E 


bei 


zwischen Lake und 


Echtes deutſches Schwarzbrot 


und Vumpernickel 
ins Saus aeliefert. Telephon Lake Biew 4107. 
G. W. CRAMER, Bäder, 


1789-—1793N. Halfte Str., Ede Newport 
Nachfolger von Wibert Anbach (früher 
1134 Milwanfee Ave. fasımz 


Ofen - Linings. 


‚Paflen irgend einen Nfen 


erden im euer hart; —** 
eucht bis * das 
ellte Vapier der Dar 


e — für 2* 


saa i ma 


— Wie man's nimmt. —A.: Dente 


Dir, der Profeſſor —— 
neu üch einen eo Fund 





’ x ER, 
EINE RE — 6* 
— 7 a a 
* x 
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den 16. Auguft 1907, 
hen herab, welcher jo langfam nieber- 
fant, daß darüber fünf Minuten bet= 
floffen, bi das aeronautifche Ihier= 
chen bei Thon an ber- Grlanger 
Straße auf einem Samenfelb mohlbe 
halten zur Erde kam.“ Nach etwa drei— 
biertel Stunden ſah man den Ballon 
ziemlich ſchnell beim Boxdorfer Wäld— 
chen herabſinken. Herbeieilende Bauern 
ergriffen das herabhängende Seil, da 
ſie aber „nicht franzöſiſch verſtanden, 
ſo gab es eine artige Szene: Er rief 
ihnen immer zu: en bas, en bas,“ ſie 
ſollten niederziehen, um die Gondel 
zur Erde zu bringen; die Bauern hin- 
gegen meinten, fie jollten das Geil 
auslaffen, und maren jujt auf dem 
Punkte, folches zu thun, als ihnen bie 
anderen dazu fommenben Leute bebeu- 
teten, fie müßten nieberziehen und bie 
Gondel mit den Händen ergreifen, 
fonft flöge da3 Ding wieder in bie 
Höhe. In. der That erftaunten fie 
über die Maßen, daß Tte anftatt zu 
tragen, mie fie glaubten, unter fich 
drüden mußten.“ Von der jubelnden 
Menge umringt, fehrte Blanchard zu— 
rüd; er wurde „itehend in feiner Gon= 
del mit dem über ihn fchmwebenden und 
noch nicht entfräfteten Ballon, welcher 
jett, ba etwa ber vierte Theil Luft 
herausgelaffen mar, die Gejtalt einer 
Birne hatte, nach der Stabt gezogen.” 
Man fpannte feinem Wagen die Pfer- 
de au3 und „zog nach englifcher Sitte 
den fühnen WUeronauten im Triumph 
daher durch die ganze Länge ber 
Stadt bis zum rothen Ropß. Im 
Schaufpielhaufe aber wurde an diefem 
Tage ein „auf die eher der Blan- 
hardifchen Luftreife verfertigtes Balz 
let, betitelt: „Das Felt der Winde” ge- 
geben, mobey da3 Dpernhaus ge— 
drängt voll mar. Nach dem Schaufpiel 
gings zur Tafel und Mascarade 
mieber ins rothe Roß, welche fich früh 
den 13., endigte....” 


Der Laden vo Ahr immer am beften bedient ——— Mufit:Roten 


Wont' You Come Diver t0 Mh 
Since Arrab Banna Married 


Se Der the World i3 Mine, 


— 
Satı Antonio. 1 5e 


(Step), 
> MH Arifb 
Somembere. 

s aiting for Pou. 
Somebodh 3 W Ze Be 


Strümpfe-Verkauf 


onfe? 
ed 


Alle Sommer-Facons herabgeiekt. BD e | L N 
import. Lisle Thread Strüm- : 
pfe für Damen, einfache fomohl H 
mie Allover Lace Faconz, in i zu J 
Schwarz und Weiß— 35 c ' 1 AND = * nr — | 


— STATE & VANDUREN STREEIS 


Allover-Spiten Lisle Strüm- 
„3. & 3.“ Grüne Stamps frei mit jedem Einkauf 


Rofte 
Since You Called h 
Idere’3 Sometbina Nice About Pon. 


Little Girl Golden Surfet 
eife r I I Sie Bell and 
ife i3 a See B 
Saw. Hhacinth 


DIL Non Be My Teddb Bear? 


Crite Ausftelung von Herbit- Anzügen für Männer 


D" volfftändigfte Vorrath von hochfeinen Männer-Kleidern für Herbft und Winter, die je auf unferen Zifchen 
bei der Saifon-Eröffnung gelegt wurde, wartet jeßt Eurer Befichtigung. 
Die Stoffe für den Herbit find befonderz hübfh. Die vielen neuen Schattirungen in 
braun, in hübfch geftreiften und farrirtenRuftern werben fehr populär werden. Neue 
Schattirungen in grau und dunfleren Mifchungen find jehr anziehend. 


Große Preis- Attraktionen fennzeichnen dieſe erſte Auslagt 
Handgemachte Rammgarn-Anzüge, alle neueften Yarben-deen, einfach od. doppelteihig ge- 17 so 
* 


Schnitten, Anzüge, die wirklich $25.00 mwerth find, Samftag zu 
Hunderte von feinen Geihäfts-Anzügen, moderne Facons, in großer Auswahl von yarben, 
fanch Kammgarne, hübſche Caffimeres, ebenjo blaue Serges, ſchwarze Thibet3 u. unfinifhed Kamm- 
garne, fehlerlos gefchneidert und fo, daß fie für $15.00 verkauft werben follten, Ein- 10 50 
» 


führungs-VBerlaufspreis für Samitag zu 
ParagonsHofen, zu Anfang des Herbites zu tragen, feinfte Qualität importirte Kammgarne, wün- 4 50 
+ 


chenswerthe Mufter und Schattirungen, $8.50 ift der Preis im ganzen Lande, bier 
Herbft- Anzüge für junge Männer | Kniehojen-Anzüge für Knaben, 4.75 
Auswahl von Herbit-Moden, frifeh von den Fabrikan- 


Die jungen Leute von 15 bis 20 Jahren, die hübfche 
und elegante Kleider zu tragen gewohnt find, werben | ten. Doppelreihige oder Gürtel-Röde, mit zwei Paar Ho- 
fen, die eine einfach, die andere Knider — hübfche blaue 


Antereffe an diefer Auslage finden. Modern gejchnit- 
Gerges, feine Caffimere® und die immer kleidſamen 


tene Rammgarn-Anzüge in neuen braunsgrauen Mi- 
chungen, in Velour Caſſimeres, ſchwarzen ** Kammgarne in hübſchen Farben, wirkl. $7.00- 
8.75 Werthe, Speziell für Samſtag zu 475 


Ihibet3 und blauen Serges, 12.50-Anzüge zu 
Spezielle 55 Schul: Anzüge, 2.85 


Doppelreihige einfache Rode oder Norfolt, zwei Hofen mit jedem Anzug, gerade und Anider (Größen 
7 bis 16 Xahre), Standard wollene Stoffe, wie Chevtot3, Caffimeres und Kammgarne, in anziehenden Mu- 
ftern, ebenfo fehgpatze und blaue Ihibets, gemacht und befegt fomohl hübfch wie auch dauerhaft. 
Hübfehe Herbit-Ausftattung, | 285 


$5 und $6 niedrige Schuhe für Männer 


das Erzeugnig einer der beftbefannten Schuhsfabrifen in Chicago oder Amerika. C3 
ift uns nicht erlaubt worden, ihren Namen anzuzeigen wegen der PreiscHerabjegung 
an den Schuhen. Die Preis-Reduzirung wurde vorgenommen, weil die Schuhe „ars 
tory Cheds“ find, jie jind nid)yt ganz tadellos, aber die Tehler beeinträchtigen weder 
das Ausjehen noch die Dauerhaftigkeit. Wegen diefer „Cheds“ fünnt Ihr fie für weni- 
ger als dem Koftenpreis des Materials Laufen, denn jedes Paar tvurde hergeftellt um 
Retail für $5 oder $6 verkauft zu werden. Alle jind von glänzendem Leder, in allen 
Styles — extreme oder fonjerbative. Dies ift unfer jährlicher PVerfauf von Diefen 
Schuhen. — Des Fabrifanten Name ift auf 


jedes Paar geftempelt,  ) 
ao > 0 


und menn Ihr fie 
feht, wißt Ihr wie gro- 
be Bargains fie find 
Schwarze Canvas niedrige Män- 
ner= und Snabenfchuhe, Summifoh- 
Ien, für Tennis und Out: 
ing-Gebraud, Paar, 59€ 
$1:50 weiße Canvas Kinderfchuhe 
und Barfuß-Sandalen — 
reduzirt, per Paar auf 79€ 
2.00 feine graue und Lavender 
Ganvas Damen-Pumps, — 90€ 


reduzirt, per Paar auf 
$2.50 braune u. weiße niedr. Canvas Damenjchuhe, Welt genähte Sohlen, Paar 1.50 


$3 und $3.50 hochfeine Damenfchuhe, feines Pa- 
mE aiement 
Spezialitäten 


pfe, in beliebten Farben, 
Iobfarbia, rofa, blau, yrau 
und mweiß, 25c Eorte, zu 21c. 


tent Colt Leder, neuefte Faconz und Mufter. — 
Schnür= u. Blucher:Cffefte, milit. Abjäte, leichte 
u. Ertenfion-Rand Sohlen; außer: 1 49 
gewöhnl. guter Bargain, per Paar — 


— —— 
— —&— — 


F⸗ Finn h 
a7 


Berkauf von — 7 


Samftag bringen wir zum Verfauf 5,000 feine F 
Taſchenmeſſer, welde regulär zu 75c bis $1.00 das Ti 
Stüd verfauft werden. Darunter alle Sorten—für 
Männer, Damen und Kinder— Hirfähhorn-, Perl- 
‚mutter-, Büffelhorn-, fanch Holz, Ebenholz- und 
Horn = Griffen, 2, 3 und 4 Klingen, in großen, flei- | 
nen und mittleren Sorten. Alle au3 ausgezeichneter 
Qualität Too! Stahl, hochfein temperirt und garan- 

zu benugen, geht befanntlich auf Hero 


tirt als in jeder Beziehung zufriedenftel- 3 9 
von Alexandrien zurück, der um das 


lend. Auswahl aus ſämmtlichen Meſſern 
u Sahr 200 vor Chriftus Iebte, und es 
Frisches Fleisch 


in dem ganzen Affortiment morgen für.. 
muß daher im Grunde der Turbine 
Native Rindfleiich, Korn gefüttert Geflügel 


ein recht ftattliches Alter zugefprochen ( 
werben. Indeſſen war die Erfindun 
Rib Roaſt, 6. u. 7. Rippe, ver Pfund 12%2c Junge Hübner, friſch gerupft, p —— 
it. Teine Anod. od. Abf. „Bf. 11e eu Pe — Heros pra 
a eine hide morgen, Bid. unge Enten, frifch nerupft, per Mid. 2 beattiie) nidjts anbered al ein 
Junge Hennen, friſch gerupft, per Bid. 


ne Spielzeug, deifen fich niemand zu 
Grocery- Spezialitäten 


— 
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Die Dampfturbine und ihre Ents 
widelung. 


Unter den Erfindungen und Ver- 
bolfommnungen, die der Technit ber 
Gegenwart, befonder3 aber der mo= 
derniten Schiffbautechnik, ihr Ge— 
präge geben, ja, vielleicht unter allen 
wichtigen Erfindungen hat wohl keine 
eine ſo merkwürdige Geſchichte aufzu— 
weiſen, wie die neuerdings ſo bedeu— 
tungsvoll gewordene Dampfiurbine. 
Die Erfindung, den ausſtrömenden 
Dampf zur Umdrehung eines Rades 


Extra Kniehoſen für Knaben, von der beſſeren Sorte, $1.00 und 81.25-Sorten, einfach oder Knicker, 
in Farben, die für jeden Rock paſſen, Eure Auswahl von dieſen ſämmtlichen Hoſen zu 


nner-Schuhe u. Orfords, 1.95 Schluß-⸗Räumung von Sommer-Hemden 


Feine Welt genähte Schuhe und Orfords für Männer Ccier Zebin' in ulienpeneiak.: Eile: | 
und Damen, in Patent Calf und Kid, alles hochmoder⸗ dengemacht, feinſte importirte Stoffe, in — 
ne Facons, Potay, Freak oder Medium Zehen-Leiiten, hell, mittel- und dunfelfarbig, hübfce Ef- ff 
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18c 
16c 
14c 


Sans. Hinterbiertl. Spring Lamb, Pd. technijchen Leiftungen bediente; und 
nz. Borderbiert. Spring Lamb, Pfd. 
Short Leg Spring Lamb, ver Pfund, 16 
Ganz. Hinterb. primasammnelfleiih, Bi. 10 
Ehort Lea prima Hammelfleiih, Bid. 
Feines Schweinefleiich 


Ganze Port Loind, morgen, ber Bfd. 


c 
Ganze Vort Schulter, tlein u. mager, Pf. Oc 


Butterine —Armour's Ayrfſhire, ver Pfd. 
Butter — Mungers feinſt. Creamerh, Pf. 
Brickkäſe — Vollrahm. — das Pfd. 4u 
Amerikaniſcher Käſe—Vollrahm, vp. Pfd. 
Laber Cales--Ihe Fair's home made, 
Oatmeal od. Graham Crackers, 8 Pek. 


14c 
27c 
14c 
14c 
25c 
25€ 


——————— — — — — EEE. 
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Ein: „Luftreiſe““ in Deutſchland 
vor 120 Jahren ots 

„Wer die Entdedung ber Luftbal- 
Yone mit erlebt hat, wird ein Zeugniß 
geben, melche Weltbewegung daraus 
sntftand, melcher Antheil die Luft= 
fchiffer begleitete, welche Sehnjudht in 
fo viel taufeod Gemüthern hervor— 
drang, an folchen längſt vorausge— 
jegten, vorausgefagten, immer ges 
glaubten und nimmer unglaublichen, 
gefahrnollen Wanderungen theilzu= 
nehmen; mie frifh und umftändlid) 
jeber einzelne Verfu Die Zeitungen 
füllte, zu Tagesheften und Kupfern 
Anlaß gab; melchen zarten Antheil 
man an den unglüdlichen Opfern fol- 
der Berfuche genommen, Dies tft un 
möglich felbjt in der Erinnerung wie⸗ 
derberzuftellen.... 

Als der alte Goethe rücdblidend 
diefe Worte fchrieb, war die Zeit iiber 
die erften Verfuche der Luftichiffer be= 
reit3 zur Tagesordnung übergegan= 
gen; die kühnen Pioniere, Charles, die 
Brüder Montgolfier, Pilatre de Ro- 


zier3 und Blanchard waren vergejfen,- 


und die Menfchheit hatte fich von 
neuem damit abgefunden, an den 
Erdboden feitgebannt ihr Leben fort- 
zufriften. 125 Jahre fpäter jchafft die 
Technik eine Wiederholung der Hffent- 
lichen Erregung; in Berlin und in Pas 
ri8 durchqueren lentbare Quftichiffe 
die Atmofphäre, aber diesmal finden 
die Winde die fühnen Einbringlinge 
in ihr Reich beffer gerüftet. nn diefem 
Augenblicde, wo die Allgemeinheit mit 
machfender Erregung die neuen Siege 
im Kampf um die endgiltige Erobe- 
rung der Lüfte verfolgt, ift eine Schil- 
derung eines Aufftiegs aus der eriten 
Augendzeit der Aeronautif nicht ohne 
Reiz. 

Aus Regensburg ift und eine fef- 
felnde Brojhüre vom Jahre 1787 er= 
halten, der Guftan Freytag ein be= 
fonder3 anziehendes Kapitel in feinen 
Bildern aus der beutfchen VBergangen- 
heit mwibmete, die „Ausführliche Be- 
jchreibung ber 28. "Quftreife, melde 

‘ Herr Blanhard den 12. November 
1787 zu Nürnberg unternahm und 
alüclih vollzog. Mit vier Kupfertas 
feln begleitet.” Die intereffante kleine 
Schrift gibt ein anfehnliches Bild von 
ber Begeifterung, mit der der berühmte 
franzöfifche Luftfähäffer in Deutjch- 
land begrüßt wurde und von ben gro= 
Ken feitlicden PVeranftaltungen, mit 
dem der Rath von Nürnberg den Auf- 
ftieg vorbereitete. Bon allen Geiten 
Ätrömten bie Fremden herbei, Jlumis 

‚ nationen, Pechpfannen loberten dur 

„bie feftlichen Nächte und ber Rath 
forgte eifrig, daß e3 ben Gäſten an 


Unterhaltung unb Vergnügen nidt- 


mangele. „Enblih fam ber 12, No- 
vember heran; e8 mar ein feftlicher 
Fug. Schon ein paar Tage borher 
wurde beſchloſſen, keine Rathsſeſſion 
u balten,: melches fi niemand zu er⸗ 

mern weiß. Die mehrſten Gewölbe 


. mb Rüben wurben nur früh ober gar 
it eröffnet. en ben 9 Kitchen 


* 


zu St. Lorenz, Sebald und Egidien 
wurden ſtarke Wachen poſtirt, die be— 
ſtändig mit Patrouilliren abwechſelten, 
und drei Thore wurden ganz ver— 
ſchloſſen. Schon um Thoraufſchluß 
begaben ſich eine Menge Menſchen auf 
den Ort des Schauſpieles, auf wel— 
chem in gewiſſer Entfernung viele 
Hütten und Zelte errichtet wurden, 
worin alle Sorten von Getränken und 
Speiſen zu haben waren; in einigen 
derſelben befanden ſich auch Muſikan— 
ten, und alles ſchien eine große Feyer— 
lichkeit anzukündigen. Als gegen neun 
Uhr durch drei Böller das Zeichen 
zum Füllen des Ballons gegeben wur— 
de, befanden ſich ſchon viel tauſend 
Menſchen auf dem Judenbühl, und 
nun kamen durch den Heroldsberger 
Schanz-Poſten und durch jenen beim 
Schmauſen-Garten ein ſolcher Strom 
von Fußgängern, reutenden und fah— 
renden Perſonen auf den Platz zu, 
daß derſelbe bis zum letzten Signal 
ein unabſehbares Feld von Menſchen 
borjtellte.“ Die Witterung mar „ers 
mwünfcht“, und zwar in bdemfelben 
Sinne, wie heute für die Tentbaren 
Luftfchiffe, Die Zuft bewegte fich faum 
zum Bemerfen jüdmeltlih. Ausführ- 
lich wird gefchildert, wie Herr Blan» 
hard geichäftig fchon von 1 Uhr Mors 
gen? an beim Füllen des Ballons thä- 
tig war, und „mit einer folchen Muns 
terfeit umbereilte, al3 ob er bei ber 
vergnügteiten Gejellfehaft im Tanz be- 
griffen wäre.“ Und dann „ftieg er mit 
aller Gegenwart des Geiftes, melche 
ihn nie zu berlaffen fcheint, getroft 
nad) höheren Regionen auf, Man fagt, 
er habe, wie er vor jeder Auffahrt zu 
thun pflegte, ven Tag vorher fommit= 
nizirt.” E3 mar etwa halb zwölf Uhr, 
al® zum Zeichen der Abfahrt vier 
Böllerfchüffe gegeben murbden und 
Irompeten- und Paufenfhall er- 
tönte. „Majeftätifh und fanftfchnell 
mat des Aeronauten Emporfchweben 
über den Verfchlag heraus; er mintte, 
das an feine Gondel befeitigte Seil 
loszulafjen, und erlitt dabey nicht die 
geringfte Erfehütterung. Mit bangem 
Entzüden und frohem Staunen über 
bie8 herrliche Schaufpiel, mar eine 
Tolche feyerliche Stille verbunden, ala 
ob fein lebendiges Gefhöpf auf dem 
großen Plate fich befunden hätte. So 
tie bei ber fchönften Witterung der 
Rauch als eine Säule emporfteigt, To 
gerabe jtieg auch die von des Tages 
Helle erleuchtete und durchfichtig fchei- 
nende Kugel mit dem nach fich zie= 
benden Luftichiffer auf. Von ter Höhe 
eines Ihurmes mwarf er Papiere auf 
die Zufehauer herab..." Laut tönenbes 
Vivatrufen und Händeklatichen fol 
dem entſchwindenden Luftſchiffer nach, 
al er mit zwei Fahnen die ihm Nach— 
ſehenden und die Stadt ſalutirte. 
Eiwa eine halbe Stunde vom Ort 
ber Auffahrt hatte er die größte Höhe 
erreicht und jtand eima 4800 Fuß 
über der Meeresfläche. „Von diefer ge 
maltigen 'Höhe ließ der muthige Luft- 
fegler den Yallhirm mit dem Hünd- 


jo blieb denn die Turbine feit jener 
Zeit ziemlich lange, nämlich über 2000 
Sabre, außer Verwendung, — genau 
gejprochen, bis zum Jahre 1884 nad 
Ehriftus, in mwelchem Sahre der be= 
fannte Engländer Parfons die erfte 
Dampfturbine, eine Mafchine von 10 
Pferdefräften, erbaute und zum Be- 
trieb einer eleftrifchen Dynamoma= 
[hine verwandte. Diefe Turbine er- 
freut lich jegt im Londoner South: 
Kenfington = Mufeum gebührender 
Verehrung. Heute, wenig über zwan= 
ig Yahre nad) diefem erften Verſuch, 
werden, ſo entnehmen wir einer Ab— 
handlung des „Nautical Magazine“ 
über diefen Gegenftand, die beiden 
größten Paffagierdampfer 
die „Mauritania” und „Lufitania“ 
mit bier Turbinen bon je 20,000 
Pferdekräften getrieben. Das ift ficher- 
lich eine der munderbarjten technifchen 
Entmwidelungen, bon denen die Ge- 
Ihichte der Wiffenfchaft zu berichten 
weiß, und ſie wird noch erſtaunlicher, 
wenn wir bedenken, daß das erſte mit 
Turbinen bewegte Schiff nicht früher 
als im Jahre 1894 vom Stapel gelaſ⸗ 
ſen wurde. Dies Schiff war die 
„Turbinia“, ein kleiner Dampfer von 
nur 44 Tonnen Waſſerverdrängung, 
ben dank der unermüdlichen Zähigkeit 
Parſons' eine von ihm begründete Ge— 
ſellſchaft zu Verſuchszwecken hatte er— 
bauen laſſen. Die Leiſtung der Tur— 
bine waren 1500 Pferdekräfte, und es 
wurde damit eine Geſchwindigkeit von 
10 Knoten erzielt; da indeffen dieſe 
Geſchwindigkeit ungenügend erſchien, 
wurden Verſuche mit neuen Turbinen 
gemacht, und zum Schluß hatte bie 
„Turbinia“ drei Turbinen, deren jede 
eine Achſe mit drei Propellern trieb; 
in dieſer Geſtalt erreichte die „Tur— 
binia“ bereits die außerordentliche 
Geſchwindigkeit von 835 Knoten. 

Dieſes Ergebniß verfehlte natürlich 
nicht, die Aufmerkſamkeit der enali- 
ſchen Admiralität auf die neue Erfin— 
dung zu lenken, und Parſons hatte 
bald den Erfolg, zwei Torpedobootzer⸗ 
ſtörer mit Turbinen ausftatten zu 
dürfen. Leider waltete über dieſen kein 
günſtiger Stern. Dieſes Mißgeſchick 
wirkte ungünſtig auf das Urtheil der 
Intereſſenten zurück, und vielleicht 
wäre trotz aller Anſtrengung Parſons' 
die techniſche Verwendung der Turbine 
wieder in den Hintergrund gedrängt 
worden, wenn nicht der Glasgower 
Reeder Williamſon das Wagniß un— 
ternommen hätte, einen großen mit 
Zurbinen getriebenenBerfonendampfer 
zum Gebrauch auf dem Elyde erbauen 
zu lafjen. Diefes 1901 vom Gtapel 
geloffene Sciff, der „King Edward“, 
ewährte fich jo vortrefflih, daß ala- 
bald auch ein zmeiter Turbinendam- 


 Wirkliches Nic, 


beiteht nicht in Reichtbümern, fondern in guter 
Gefundpeit. Ein Fränklider Mann oder Tränfli- 
he Frau, nicht nur dab fie eiend find, find 
im Kampf im Leben aufgehalten. Aber e3’ gibt 
feine Entfhuldigung Tränflid au fein. 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


wird Euch Zräftigen and den ganzen Körper 
erneuer» den Magen Ttarl und gefund maden, 
fo daß Ahr mwirflih alüdlih werdet. €8 beilt 
Unverdaulichteit. Beritopfung, 


fität, Diarrhoen oder weib! 


der Welt, . 


zum Knöpfen und zum Schnüren, in Tan u. Schwarz, 


gute Aus wahl in Größen u. Breiten. 


Schuhe in diefer 
$4. Auswahl 
und 


Partie werth bis zu 
morgen zu 2350 


1.95 


Handgemachte Oxfords für Damen, niedrige 


Rad: u. 


Kidfeder-Schuhe, mit leichten bieg- 


famen oder jchweren hervorftchenden Soh- 


fen, viele Facond in der Partie, 
bis zu $3.00 werth, für 1.95 und 


1.48 


Weite Canvas- u. Kid-Orfords für Damen, Gib- 


fon acon, handgedrehte, 


ſehr 


biegſame 98c 
Sohlen, alle Größen, 51.50 u. $2 Werthe, 


tent Orfords, \ 
— Sirap Slippers für Mädchen, zu 
98c und 


weiße Canvas = Orfords und 


756 


Schuhe und Orfords für Knaben un 1 30 
Mädchen, dauerhaft und modern, für 1 + 


pfer ähnlicher Größe zum gleichen 
Zmed erbaut wurde. Auch dieſer 
Dampfer entfprach den großen Ermwar- 
tungen, die durch die früheren Leiftun- 
gen der Turbinenfchiffe erwedt worden 
maren, und von diefem Zeitpunfte an 
darf die Turbine al3 durchgedrungen 
und vom technifchen mie faufmännis 
chen Standpunfte aus anerkannt gel- 
ten. Um nur einen Vergleichspunft 
der Leiftungen und Erforderniffe die- 
: fer Schiffe gegenüber den Dampfern 
mit Rolbenmafchinen zu geben, fei er- 
mwähnt, daß der „König Edward“ bis 
jet rund 480 ITonnen- Kohlen weniger 
gebraucht hat, als ein nahezu gleich 
großes Schiff alten Syitems, das mit 
ihm in diefer Zeit faft genau die gleiche 
Zahl — rund 12,110 Seemeilen zu= 
rücfgelegt hat. 

Sole Erfolge mußten natürlich 
alsbald den Bau meiterer Turbinen- 
Schiffe nach fich ziehen. Zunächit war 
das im Verkehr ziifchen Calaid und 
Dover, fowie zmifchen Liverpool, 
leetwood und Douglas derfyall; aud) 
hier zeigte fich eine große mwirthichaft- 
liche Ueberlegenheit der Turbine über 
die Kolbenmafchine, indem 3. B. auf 
der Strede Calais— Dover -fih die 
Geihmindigteit der Turbinendampfer 
durchfchnittlich drei Prozent größer 
als jene‘ der anderen Dämpfer erivieg, 
während der Kohlenverbraud; um 25 
Prozent bis 50 Prozent und der Ver- 
braud an Schmieröl gar um über 60 
Proz. geringer war als bei jenen, ganz 
— davon, daß die Turbinen 
auf dem Schiffe einen weſentlich ge— 
ringeren Raum beanſpruchen als die 
Kolbenmaſchinen. 


Die nächſte Etappe war jetzt natur— 
gemäß die, daß das neue Beförde— 
rungsmittel auch bei den großenUeber⸗ 
ſeedampfern eingeführt wurde. Die 
Allanlinie von Liverpool wagte mit 
den Schiffen „Viktorian“ und „Vergi— 
nian“ zuerſt dieſen Schritt und ſah 
ihre Erwartungen durchaus gerechtfer- 
tigt. &8 folgte . fodann die Cunarb- 
linie mit den Schmwefterfchiffen „Caro- 
nia“ und „Garmania“, von denen das 
erite mit Kolbenmafchinen, ba3 zmeite 
mit Turbinen ausgeftattet murbe; der 
Vergleich, zudem wohl niemals vorher 
fo günftige Bedingungen gegeben wa— 
ten, fiel.aud) bier zugunften der Tur- 
binen aus, bie feitdvem felbft auf fo 
gewaltigen Schlahtfchiffen mie ber 
„Dreadnought"“ mit 28,000 Pferbe- 
träften ihre Leiftungsfähigfeit bemei- 
en, 


— Heute tann bie Kraft der. auf den 


gefammten Kriegs» und Hanbeläflot- 
ten der Welt verwendeten Turbinen 
auf 600,000 Pferbefräfte geichägt 
werden. Allerdings haften der Tur— 
bine al8 Schiffsbeförderungsmittel 
zurzeit no einige Unvollfommenbei- 
ten an, fo vor allem der Mangel, daß 
diefelbe Turbine zurzeit nur die yort- 
beivegung des Schiffes nach einer 
Richtung geſtattet. Man hat dieſer 
Unvollkommenheit dadurch abzuhelfen 
geſucht, daß man die Schiffe außer 
den zur Vorwärtsbewegung beſtimm— 
ten großen auch mit beſonderen kleinen 
Turbinen zur Rückwärtsbewegung 
ausſtattete, was immerhin nur als ein 
Aushilfsmittel angeſehen werden 
kann; ſollte es je gelingen, eine um— 
kehrbare Jurbine zu erfinden,® fo 
würde dadurch die Verwendbarkeit der 
Jurbine gejteigert werden und fein 
Unterſchied hinfichtlih der Manöprir- 
fähigfeit der mit ihnen ausgeftatteten 
Schiffe mehr zmifchen Turbinen und 
Kolbenmafchinen beftehen. - 


— — — 


Wolten und Wetter auf fremden 
Planeten. 


Auch die anderen Planeten außer 
der Erde haben vermuthlich ihre At— 
moſphäre, nur vomMonde iſt es ziem— 
lich gewiß, daß er keine Gashülle um 
ſich hat, und das mag auch bei den 
kleinen Begleitern anderer Planeten, 
beiſpielsweiſe bei den Mars⸗ und Ju— 
pit⸗ monden, der Fall ſein, jedoch find 
di.,e Himmelskörper zu weit von uns 
entfernt, als daß ſich bei ihrer gerin— 
gen Größe genaue Feſtſtellungen dar— 
über machen ließen. Die intereſſanteſte 
Atmoſphäre hat jedenfalls der Jupi— 
ter, auf deſſen Oberfläche ſich in ei— 
nem großen Fernrohr Zonen und 
Flecke verſchiedener Farben unterſchei— 
den laſſen. Nun darf man ſich keines— 
wegs vorſtellen, daß dieſe Planeten⸗ 
atmoſphären wie bei unſerer Erde aus 
demſelben Gasgemiſch beſtehen, das 
wir Luft nennen. Ohne Zweifel aber 
gibt es auf dem Jupiter Stürme und 
vielleicht auch Regen und Schnee, 
wenngleich leßtere möglichermeife nicht 
aus Wafler, fondern etwa aus flüffi- 
ger oder feiter Koblenfäure beftehen. 
Ständige Stürme werden auf dem 
Yupiter, wie ber fpanifche Aftronom 
Sola in den „Aftronomifchen Nadh- 
richten“ behauptet, durch ſehr kleine 
unſichtbare Monde veranlaßt, die den 
Jupiter in geringer Entfernung um⸗ 
kreiſen. Dieſe vermutheien Trabanten, 


die auch mit dem ſchärfſten Fernrohr 


fekte, einfache oder plaited Buſen, mit loſen 


oder feſten Manſchetten, Ausw. 
von ſämmtl. Hemden im Haus, 
bis zu 83 werth, jetzt zu 


Negligee-Hemden, hübſch gebügelt, Au⸗ 
derſons import. MadrasCloth, einfache 


oder plaited Buſen, mit loſen Man— 


ſchetten, große Varietät von hübſchen 


Muſtern zur Auswahl — dieſe 59e 


81.25 Werthe jetzt für 


1.00 


Sommer-Unterzeug, fanch merceriz. Seide, 


Lisle Thread u. ſchlichtes u. feh. Bal⸗ 
briggan, angebr. Größen, bis 81 wth. 


33c 


Hofenträger, import. engl. u. franz. 
8 the 30€ 


Seide u. Kisfe Webs, gem. $1 Wer 


Halbitrümpfe, echtichwarz, ganz nabt- 
los, jpliced Sohlen mit fanch jeidenen 


beitictten Effeften, 19c-Wer- 
the — für 127€ 


noh fein Menjchenauge gefehen hat, 
verurſachen gewiſſermaßen Fluthwel— 
len in den oberen Schichten der Jupi— 
teratmoſphäre, wie unſer Mond auf 
den Ozeanen der Erde. Dieſe Stürme 
finden aber nur in den äquatorialen 
Zonen des Jupiter ſtatt, und das iſt 
den Aſtronomen auch ſehr lieb, weil 
ſie ſonſt keine Möglichkeit hätten, die 
Zeit der Umdrehung des Planeten um 
ſeine Achſe feſtzuſtellen. Daß lebhafte 
Störungen in der Gashülle des gro— 


Ben Planeten vor fich gehen, erhellt | Srontrofttäten — Studiren Cie bie HBirk 


auch aus der Beobachtung, daß unter 
dem berühmten Rothen led, der feit 


| 


| 
} 


] 


Baumtmollene Strümpfe für Kinder, 
ein jchiwer gerippt, ganz nahtlos, echt> - 
—* mit ſpliced Ferſen, 
allen 


"15c 


rößen, für 


Sir Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das deutihe männ.ide Rublikum ift Biermit 
böflihft eingeladen, die Gallerie der Wifien- 
ihaft, 344 South State Etr., Chicags, IU., 
unentaeltlih au befuchen.. Man fiebt bier getreu 
nad der Natur in Wah2 und Gyps gearbeitete 
Pradteremplare der Pathologie, Krankheit 
lebre, der Titeslonie, Rnscenl er Ber 
dauungß-Ornane. Da3 Bublitum ift eingeladen, 
den Urfprung der menihliden Raflfe bon ber 
MWiene bi3 aum Grabe au ftrdiren. Man fehe die 

itäten und 
rlun⸗ 
die⸗ 


e 
gen bon Lajter, wie 
felden in 


Lebensaorofen Abbildungen 


Kranfbeiten und bon 
ben 


Langem auf dem Jupiter nachgewiefen | m ibrem gefunden und trenten Suftande bar- 


worden ift, zumeilen eine dunfle | aeltellt find. 
Maffe Hinzieht. Im Ganzen fliept | 
Dr. Sola aus feinen Beobachtungen, | Offen tänlih von 3 


daß die Atmofphäre des Aupiter aus 
übereinander lagernden Schichten be— 
fteht, die auch eine verfchiedene Beme- 
gung befiten, indem in ben oberen 
Schichten die ermähnten Stürme ftatt- 
finden. Wehnliche Fluthftürme follen 
übrigend au auf dem Planeten Sa- 
turn durch die Nähe feiner Ringe er- 
regt werben. ’ 


Heldenthat eines Tauchers. 


Ein Beiſpel großen Wagemuthes 
und kameradſchaftlicher Treue hat 
jüngſt, wie aus London berichtet wird, 
ein engliſcher Taucher gegeben. Der 
Taucher Walther Trapnell war im 
Engliſchen Kanal in der Nähe von 
Torbey vom Kanonenboot „Spanker“ 
in die Tiefe geſtiegen, um Hebungs⸗ 
arbeiten an dem geſunkenen Wrack des 
Iorpebobootes „Rt. 99“ vorzuneh- 
men. Als Irapnell mehr als zwanzig 
Minuten fon in der Tiefe weilte, 
ohne das Zeichen zum Aufziehen zu 
geben, wurde man beforgt. Da erbot 
fih fofort ein alter Kamerad Trap- 
nell3, Leverett, in die Tiefe zu fteigen, 
um ihn zu retten. Irapnell war in ei- 
ner Tiefe. von 25 Faden im Tafelmert 
und unter den Trümmern des Wracks 
fo feitgehalten, daß er hilflos dalag 
ohne jich befreien zu können. Langfam 
und jchwer arbeitete fich Leverett, mie 
er erzählt, zu feinem Kameraden bin, 
bi3 er ihn fchließlich mit der Hand be- 
rühren fonnte. Xrapnell anttoortete 
mit einem Hänbebrude. Der Luft: 
Thlaud; Irapnells hatte fi in dem 
Takelwerk des Torpedos verſchlungen, 


_ CASTORIA fisigigindtnee. 


| 


— — — — — — — — — — ——— — — — — — 


Dies iſt eine Gelegenheit, die Eis 
im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Uber Morgens bis Mitter⸗ 
nacht. 


freie Yallerie der Wiflenfgafl 
344 S. State Str,, 
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ſo daß er ſich nicht einmal aufrichten 
fonnte. Mit aller Kraft arbeitete Le- 
verett nun an ber Rettung de3 Kame- 
taden, ben er nit im Stiche Taffen ' 
mollte. So mühte er fich ftundenlang 
ab. Das Blut rann ihm aus der 
Nafe, und er mar felbft fchon fo er= 
Ichöpft, daß er-Trapnell faft aufgeben 
mußte. Doch noch einmal rafft er fi 
zufammen und fehrt zu ihm zurüd, um 
den Kampf in der Tiefe aufzuneh- 
men. Und er bringt das Wunderwerk 
fertig — er madjt Trapnell frei. Drei 
P:inuten, nachdem er mit Trapnell 
a: die Oberfläche gezogen morben 
ar, fanf er bemußtlo8 zufammen. 
Aber ala er im Spital erwachte, hörte 
er; daß Trapnell, den man zu erhalten 
gehofft Hatte, bald, nachdem Weib und 
Kind non feiner Geite gewidhen wa: 
ren, geftorben fei. 
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— Geine Auffaffung.— Der Heine 
Milli (nahdem er eine Weile ven 
Ihierarzt beobachtet bat, der die zum 
Markt gebrachten Kühe auf Maul- 
und Klauenjeuche unterfucht): „Haben 
denp die armen Kühe alle Zahnweh?“ 

— Doppelfinnig. — Dame: „Alfo 
wirklich, Doktor, Sie find zur Che feit 
entſchloſſen?“ — Alter Junggeſelle: 
Allerdings. Wozu wäre ich denn ſonſt 
in der Lebenäverficherung?“ 
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